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Das bisherige Ergehnis in Mürnberg
Fortsetzung der Anklage gegen die 88 - Der Terror in den besetrten Gebieten - Verhandlungspause bis 2. danuar

Nürnberg . Drel Tatsachen geben dem bisherigen
Verhandlungverlauf seine Bedeutung :

1. Durch die Arbeit und Nachforschung der An -

klagebehörde kamen amtliche deutsche Dokumente

zuütage , die in systematischer , sachlicher Welse

den unwiderlegbaren Beweis für die Krlegsvor -
bereltungen der Nazis und für die Methoden , die

sie anwendeten , um die Gegner dieser Pläne un⸗
schädlch zu machen , enthalten .

2. Durch eine völlig obſektive Abwicklung des
Prozesses wird ein Präzedenzfall geschaffen , der

es Künftighin ermöglicht , alle dieſenigen , die einen

Angriffskrieg vorbereiten oder führen , haft - und
strafbar zu machen .

3. Der Welt und vor allem der deutschen Oef -
fentlichkelt , die zwölf jahre nichts anderes als
Hatzjustia kannte , wird Gelegenheſt gegeben , Zeuge
eines ordnungsgemüßen Verfahrens zu sein , das
deutlicher als Worte , Artikel und Bücher beweist ,
wie ein demokratisches Rechtsverfahren durchge⸗
führt wird und wie die Demokratie arbeitet .

Zum ersten Punkt braucht nicht vlel gesagt zu
werden . Jedes der fast 500 Dokumente , die bis -
her dem Gericht vorgelegt wurden , spricht für

sich , Die Rede Hitlers kuez vor dem Einfall in
Polen , aus der eindeutig der Wille zur Vernich⸗ -

tung des krledlichen Nachbarlandes hervorgeht , dle
technischen Anweisungen an 88 - Männer zur In⸗

standhaltung der „ S - Wagen “ zur Vergasung von
Juden , dle bis ins Einzelne geplanten Vorberei -
tungen zum Veberfall auf Nachbarländer , denen
erst kurs zuvor absolute Unverletzlichkeit ihres
Gebletes versprochen wurde , ein vom

Relte unterschriebener Befehl , den „ Einsatz -

derung Kpas - zzu helfen , oder die Anwelsung
Himmlers , KZ. - Hüftlinge in polnische Uniformen
uu stecken und durch einen „ Ueberfall “ auf den
Sender Gleiwitz den Krleg auszulösen : dlese und
eine endlose Kette weiterer Untaten wurden an

Hand amtlicher deutscher Dokumente enthüllt
und festgestellt .

Der zweite Punkt soll ein Gesetz schaffen , um
mitzuhelfen , zuklinftige Kriege zu verhindern . Es
goll in Zukunft unmöglich gemacht werden , daß
ſemand , der einen Angriffskrieg vorbereltet , nicht
bestraft werden kann , well er die Rechtsprechung
selnes Staates zu seinen Zwecken ummodelt und
dann erklürt : „ Ich kann für elne verbreche⸗
rische Handlung , die zur Zeit , da Iich sie be⸗

ging , in meinem Land kein Verbrechen darstellte ,
nilcht bestraft werden “ . Der Prozeß zeſgt , daß
Soldaten nicht etwa wegen der Ausführung mill⸗

tärischer Befehle , sondern wegen ihres Beitrags
zur Vorbereltung des Angriffskrieges bestraft
werden sollen .

Der dritte Punkt endlich wurde am deutlich⸗
sten in dem Film „ Der Naziplan “ . Eine Szene in
dlesem Fllm zelgt eine Verhandlung vor dem be⸗

rüchtigten Volksgerlcht aus den letzten Tagen des

Naziregimes unter Vorsſta Freyßlers , Die hy⸗
sterischen Ausbrüche des Nazlrichters , der keinen
der Angeklagten zu Wort kommen lletß , zeigte
beisplelhaft den Unterschied zwischen einem Nanl⸗
Verkahren und der ruhigen , sachlichen Atmosphäre
des Nürnberger Prozesses , der sich ohne Sensa⸗
tlon abwickelt und in dem Anklage und Ver⸗

teldigung gleiche Rechte und den gleichen Schutz
des Tribunals genießen .

Dle Aufgaben der 88- Verbüände

Nürnberg , Maſor Warren Farr , als Vertreter
der Staatsanwaltschaft der Vereinigten Staaten ,
spricht über die 88 : bel ihrer Gründung im Jahre
1925 waren es bewegliche Schutsgruppen , die von
der 8SA. abhüngig waren . Aber von 1929 an hiel⸗
ten es dle Verschwörer für nötig , eine unabhängige
Polizel zu haben . zu dlesem Zeitpunkte wurde
Himmler zum Reichskührer ernannt und er war
damit die zweitwichtigste Person nach Hltler .
Major Fart behandelt dann in großen Zügen dle

Komplisterte Hlerarchle der „88 . “ : den 80 . , der
nach einem Ausspruch Himmlers das Spionage⸗
ovstem der 88 . war und die Totenkopf - S8 . Nach⸗
dem die Reihen der 88 . nach den ersten Nieder -
lagen gelichtet waren , wurden dlese Totenkopk⸗
Verbände in die Kamptverbände elngereiht .

Robert Ley hat die Aulgaben der 88 . kolgen⸗
dermaßen dargelegt : „ Der 88 . - Mann wird offen
und mit Ausdauer die gefährlichsten Felnde des
§taates bekümpfen : die Juden , Freimaurer , Je -
suiten sowie die Priester , die sich um Polltik
kKümmern “ ,

Der Vertreter der amerikanischen Staatsanwalt⸗
gehalt prükt dann die Verantwortlichkelt der 88 ,
kür die seit 1936 in den Konzentratlonslagern be⸗

gangenen Greueltaten . Die 88 , bewachten und
Kontrollierten alles was im Innern der Lager vor
sleh ging und und vor allem die Kuskührung dler

FWwängsarbeiten , zu denen dle Internierten heran⸗

ogen wuͤrden .

Rosenberg in - ier Fllin - HÜher den .

Internlerte als Versuchsobſekte

Nürnberg . Major Farr setzat seine Darlegungen
über die Verantwortung der 88 . fort . Auf eine
Frage des Präsidenten antwortet er , daß er die
Gesamtzahl der 88,. auf etwa 800 000 bis 900 o00
Mann schätzt .

Zum Aufgabenkreis der 88 . gehörte auch dle

Rekrutierung der ausländischen Arbeitskräfte für
die Kriegsindustrie , dle Kontrolle der Kriegsge -
fangenen - und Ausrottungslager , für die alle „anti -
sozlalen “ Elemente bestimmt waren , die aus den

Konzentrationslagern herausgezogen wurden . Ma⸗

ſor Farr betont , dab „ die 88 . dle Gefangenen als
ihr Eigentum betrachteten , mit dem sie anfangen
konnten , was sie wollten : sie töten , sie zur Ar-
beit anhalten oder sie zu blologischen Versuchen
benutzen “ . Die Internierten wurden besonders
auch zu Versuchen über die Luftdruck - Unter⸗
schiede benützt . Für diese Versuche wurde
Himmler durch den ehemaligen General der

Flieger Milch beglückwünscht . Eln anderer Ver -
such über Messung der Innentemperatur und threr

Schwankungen bestand darin , die Internlerten
eInzufrieren und sie nachher wleder auf⸗
tauen zu lassen . Weiter machten die 88 . an den
Internierten Versuche mit Explosivkugeln , dle Glftſun
enthielten . In einem Bericht wird mit nüchterner
Sachlichkeit der schreckliche Tod dieser Gefolter -
ten nach einem zweistündigen , schauderhaften

Todeskampf beschrieben .

Die „ Partisanen “ - Bekämpfung

Die antisemitische Einstellung der 88. erklürt
alch aus den von ihr vertretenen

es nur zige Lösung für dleses Problem:
die Ausrottung der Juden mütallen Mltteln ,
vor allem mit Hilfe der Gaskammern . Der Ver⸗

Rassen - Theorien ]

tretert der amerikanischen Staatsanwaltschaft

spricht sodann über die Betelligung der 88 . an
der Vorbereitung der Angriffskrlege .

Im März 1941 schuf Himmler die Spexialabtei -
lung der 88 . zum Kampfe gegen die sowfetrussi -
schen Partisanen und zur Ausrottung der juden
in den besetzten Gebleten Sowjetrublands . Streng
geheime Berlchte , die aus dem Monat Oktober 1941
stammen , lassen erkennen , daß in Shitomir 3140
Juden getötet worden sind , daß in Weltzrhutenien
27 000 Personen ums Leben gekommen sind , daß in

Prag und in Brünn 191 Personen gehllngt oder er -
schossen worden sind . Im Junt 1944 wurden von
Mitgliedern der 12. 88 . - PFanzer - Diviston 64 alllierte

Krlegsgefangene in Uniform , von denen keln ein -

niger Widerstand leistete oder zu fllehen ver⸗
suchte , erschossen .

Die 88 . verschleppte nicht nur Teile der erober -
ten Völker , sle waren auch mit der Germanſsſerung
der besetzten Geblete beauftragt . Dies geht aus
dem natlonalsozlallstischen Almanach für 1941
hervor , dessen Verkasser Robert Ley gewesen ist .

Major Farr betont , dat Ribbentrop , Kalten⸗
brunner , Bormann , Sauckel , Neurath und Seiß -

—＋ hohe Stellungen in der 88 inne hatten
und daß Kaltenbrunner eine sehr wichtige Rolle
im 8D und in der Gestapo splelte .

Das Dokument 1 142 vom 7. Mal 1938 bewelst ,
daßb der Sicherheitsdienst damit beauftragt war ,
die Leute festzustellen , die bel der Volksabstim -

mung vom 10, April 1936 mit Neiln gestimmt
hatten , Es war der 80 , der sich der fahrbaren
Gaskammern bedlente ,

Nach zwelstüündigerSitzungsdauer hebt . a.
natlonalen Mllitärgerlchts am Mittwoch , 2, Januar
1946 stattfladen wWird.

Die russisch - türkischen Beziehungen
Russische Gebietsforderungen - Ankaras Antwort

Ankara , Nachdem dle Armenler sich mit der
Absicht tragen , in die Türkeil auszuwandern , sind
die russisch - türkischen Bezlehungen erneut 96
spannter geworden . Mehr als 500 Armenler
von l [ stambul haben sich in der vergangenen
Woche in die Listen des russlschen Generalkon⸗
sulats elntragen lassen , um nach Russisch - Arme -
nien zurückzukehren . Die türkische Presse pro -
testiert gegen dle Tatsache , daß es dle russischen
Behörden unterlassen haben , die Bewilligung der
türkischen Behörden einzuholen , um dlese Aus⸗

wanderung vorzubereiten . Man setst dle Aus⸗

wänderung in Zusammenhano mit den russtschen

Ansprüchen ; man hält es nicht für möglich , das
Rußland in Bälde die armenische Frage als solche
aufwerken wird , um das Problem von Aserbeld - ⸗
schan und Kurdistan regeln zu können . Nan
weltz , datz die armenlschen Gemelnden verschle -
dene Srädte aufl dem Balkan und die Bildung elnes

„ großen Armenlens “ verlangt haben ,
Ankara . Der türkische Außenminister ist am

Freitag vor dem Parlament auf die gespannte
Lage zwischen der Türkel und Sowſetrütland zu

sprechen gekommen ; er wlies darauf hin , daß
Moskau den Freundschaftspakt mit ſer Türkel

nlcht erneuert habe , daß die Türkei aber trotzdem
von sich aus alles zur Erhaltung der freundschaft -
lichen Bezlehungen tun werde . Natlrlich müsse
dabel das Interesse der natlonalen Folitik ge -
wahrt blelben und es könne nicht in Frage kom -
men , datz auch nur eln Meter türkischen Gebietes
in fremden Besits übergehe .

Im Verlaufe der Diskusslon über das Budget
des Außenmintsterlums hatte der Abgeordnete von
Istambul , General Kla zim Karabekir , fol⸗

endes erklürt : „ Wenn die Russen dles wollen ,
ann wird Blut flieten und die Zukunft wird für

uns wWie für sie selbst dunkel sein . “ Er erinnerte
an dle Rückgabe der Distrikte von Kars , Artvin
und Ardahan , dle heute von Sowietrußland der
Türket Wleder abverlangt werden und betonte , dab
der hlerüber abgeschlossene Vertrag gelnerzeit
durch beide Vertragsschliebende freſwillig unter -
zelchnet worden ist . “

Deutsche Internlerte in Freihelt

Anlcara , Die türklsche ＋ hat beschlos -
gen , dle Deutschen , welche zur Zelt des Abbruchs
der diplomatischen Bezlehungen mit dem Reich
internlert worden waren , in Freiheit u setzen .

Dle Moskauer Konferenz
Moskau, . Marschall Stalin empfing Außenminl⸗

ster Byrnes und Außenmintster Bevin im Kreml
in getrennten Besprechungen . Es war selne erste
öfkentliche Handlung seit seiner Rückkehr . Die
Besprechung mit Byrnes dauerte 1½ Stunden .
Der russische Außenminister und der amerlkant⸗
sche Gesandte waren anwesend . Molotow nahm
auch an der Besprechung mit Bevin tell ,

Der französtsche Gesandte stattete sowohl
Byrnes als auch Bevin Besuche ab . Am 20. De⸗
zember gab der französtsche Botschakter ein Früh -
stück kür Bevin .

Moskau . In Erwartung des Schluß - Kommunl⸗
qués , das nach Beendigung der Koyferenz wahr⸗
schelnlich gleichzeltig in Moskau , London und
Washington veröffentlicht werden vird , dringen
keinerlel Einzelhelten über die Verhaadlungen der
drel Außenminister an die Oefkentlichkelt .

London . Die englischen amtlichen Kreise blelben
ebenso schweigsam , wie die Delegation in Mos⸗
kau , Man hütet sleh im allgemelnen vor ſedem
Optimismus und begnligt sich danit zu erklüren ,
dat ) die Unterhaltungen eine „ posttlye “ Rlchtun
Einschlagen ; vorher scheint es eine zlemlich
delikkate Situatlon gegeben zu haben , Die 6, Zu⸗
süämmenkunkt der drel Außenminister hat unter
dem Vorsits von Staatssekretür Ryrnes stätt⸗
gefunden , Neben dlegen okflstellen Sitsungen kin⸗
den Gespräche privaten Charakters WIschen den
Delegatlonsführern statt .

beneral Patton gestorben
Heldelberg . Nach elner anfünglichen Besserung

trat im Zustande General Pattons in den letzten
Tagen eine Überraschende Verschlimmerung ein ;
am PFreitagabend ist der amerlkanische General
dann an den Folgen der Vexletzungen , dle er be⸗
kKanntlich bel einem Autounfall erlitt , gestorben ,
General Fatton wird auf einem Soldatenkrledhof
in Luxemburg beigesetzt werden ,

*
New - Vork . Der Tod des Generals Patton hat in

den Vereinigten Staaten lebhakte Bestürzung her⸗
Vorgeruken . Die Trauerbotschakt ist von sämtlichen ,
Zeltungen in Sonderausgaben verökkentllcht wor⸗
den , und schon gehen von allen Seitun der Witwe
dos Generals Sympathlebezeugungen au . Im Kon⸗
gretz haben mehrere parlamentarlsche Persönlich⸗
kelten Trauerreden über Patton gehalten .

Engländer Ubernehmen die Kontrolle

des Ruhr - Bergbaues
London . kine Mittellung über dlie Entelgnung

der Rergwerke des Ruhrgebletag besagt , dath vom
22. Dezember an die englischen Behörden dle
direkte Kontrolle aller Bergwerksunternehmen in
der englischen Besatzungszone durchführen wer⸗
den. Alle Aktiva dleser Unternehmungen werden

4 den in Kasen stationtertam Kontrolleur Über⸗
gehen .
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Friede auf Erden
Weihnachten — Fest der Llebe , der Familie , des

PFriedens . Sowelt wir uns zurückerinnern im Leben
Wär es immer 830, daßb sich im Schimmer der Ker -
zen alle in Llebe zusammenfanden , die zur Fa -
milie gehörten . Als Kinder zitterten wir in der
freudigen Erwartung des strahlenden Lichterbaums
und der geheimnisvollen Stunde der Bescherung .
Später freuten wir uns auf die großen staunenden
Augen der Kinder , über ihren Jubel am Gaben -
tisch . Wenn dann die altvertrauten Lleder auf⸗
klangen , so waren die Herzen in rührender
Llebe verelnt , Eltern , Enkel , Kinder — dle ganze
Famille , ein Bild des Frledens und der Llebe .
Trocknete die Mutter heimlich eine Träne ,
wurde des Vaters Stimme brüchig , mitten im Wort ,
dann waren auch die Lleben mit im tannenduften -
den Raum , die irgendwo im ewigen Frleden schlum -
mern . 8o war es , 80 lst es , so wird es sein .

Welhnachten 1945 , es wird für immer von be⸗
sonderer Bedeutung für uns bleiben , Sind auch
noch nicht alle Familien wieder vereint , ist auch
noch nicht endgültig Frieden in der Welt , so haben
die Glocken doch wieder einen anderen Klang als
all die Jahre vorher , als noch im letzten Jahr , wo
sich in ihr Tönen die grellen Schrele der Gemar⸗
terten und Sterbenden mischten . Heute läuten sle
zum Beginn einer neuen Zeſt , eines fried -
samen Werdens , das uns aus der furchtbaren

materlellen und ideellen Not dieses Augenblickes
zu IIchteren Tagen führen soll .

Was galt in der — — — noch Llebe und
Familie . Solche Begriffe paßten nicht in dle Bruta -
lität des Machtrausches , sle wurden lücherlich ge⸗
mächt , sle wurden mißachtet . Nun soll ihr Wert
wlieder zu Ehren kommen , nun sollen sle wleder
dle rechte Einschützung finden . Es soll wieder
daran gedacht werden , daß dle Familie als
kleinster Kreis des Gemeinschaftslebens das tat -⸗

güchliche Fundament des Staates blildket .
le ausÜber die telnde zu denJon der Famt

d a

Stetigkelt und Sicherhelt , die nie errelcht werden
kann , wenn die Gemeinschaft auk dem brutalen
Befehl von oben beruht , der sich nicht scheut ,
selbst dle naturgegebenen Bande nüchster Ver -
wandtschaft zu zerreitzen und jedes Elgenleben au
vernichten , um durch den Einsatz der Masse den
Machthunger der elgensüchtigen Herrenkaste bes⸗
ser stillen zu können .

Die Diktatur kennt keine Rücksckicht auf das
Wohl des Einzelnen , noch nicht einmal auf das
Wohl der Gesamtheit , darum ist sie duch immer
auk die Unterdrückung der Freiheit abgestellt , der
Freiheit des elgenen Volkes und schlleßlich auch
der benachbarten Lünder ; denn der Drang der Dik -
tatur rum Herrschen , zur Macht , wird nie geéstlllt sein ,
bevor sle sich nicht alles Erreichbare unterworfen
hat . Weihnachten ist das Symbol des vollkomme -
nen Gegensatzes , der Llebe , des Frledens . Deshalb
haben die nationalsozlallstischen Machthaber auch
alles getan , um selbst dleses Fest mit ihren Ge⸗
dankengüngen und Plänen gleichzuschalten . Das
christliche Welhnachtsfest sollte durch das heid -
nische Julfest ersetzt werden , die Friedensbotschaft
durch die Verherrlichung von Kampf und Krleg .
Daß ihnen dles trotz aller Bemühungen , trotz aller
Terroristerung nicht gelungen ist , kann als Bewels
dafür genommen werden , wie gering in Wirklich⸗
keit dle innere Verbundenheit zwischen der großen
Mehrheit des deutschen Volkes und denen war ,
dle sich zu seinen „ Führern “ aufgeworfen hatten ,
Frellich als Entschuldigung kann dleser Bewels
deshalb nicht angeführt werden , weil allzuvlele ,
trotz dleses inneren Zwlespalts das natlonalsozia -
listische Denken und Tun so weit duldeten und
sogar deckten , daß die Gewalthaber die Frledens -
botschaft doch in Wort und Tat in der schündlich -
gten Welse verüchtlich machen und ihre macht⸗
lüsternen Plüne von Krieg und Gewalt in die Wirke -
lichkeit umsetzen Konnten ,

8o mußten wir es schließlich in einer Weilse er⸗
leben wie noch nlemals Menschen auf dieser Welt ,
welches Unhell und Elend , welche Schrecken undk
Nöte die Abkehr vom Frieden , der sengende , mor —
dende und zerstörende Krieg mit sich bringt ,
Kann angesichts dleser furchtbarsten Tragöcdlle der
modernen Geschichte noch irgend ſemand den ge—
ringsten Zwelkel an der Fluchwürdigkelt
des Krleges haben ? Kann oder will noch je⸗
mand vortréten und abstreiten , datz es ein Ve
brechen ist , den Frteden zu stören und einen Krleg
zu entfesseln ? Allein das Matßz von Tränen , das an
oeinem elnzigen Tag der vergangenen Krlegsſahre
geflossen ist , berechtigte schon zu dem Urtell , daſ
der Krleg das furchtbarste Verbrechen überhaupt
ist , eln Verbrechen , das alle anderen Arten der
Verfehlung an den Gesetzen menschlicher Moral
in sich schlletzt , von den nledrigsten Lügen bis 2u
den unerhörtesten Grausamkelten . Die Natlona !
Sonlallisten waren s0 rasch bei der Hand , ſeden
aum Verbrecher zu stempeln , der andere Ansichten
vertrat als sle selbst , sle bezeichneten jedes Tun
und wäre es nur das Hören einer ausländlschen
Rundkunksendung gewesen , als Verrat am Voll
als Vaterlandsverrat . Was aber haben sle selbst

＋ Sle haben nicht nur ihr eigenes Volk ge
enechtet und verraten , gle haben die Crundgesetze
der Menschhelt , sle haben die Menschheſt selhst

sle haben den Frledenverraten sle haben

olkes natürlich und organlsch entkalten und auf-h
bauen , dlese Struktur gewührleistet die notwendlge
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nlcht nur alle die Toten dleser Zelt àuf dem Ge⸗
WIssen , sie haben auch das Schicksal derer auf dem
Gewilssen , die heute darunter leiden , daß sie sich
aus Oberklächlichkeit oσe Chorabtersch väche , aus
maängelnder Urtellsfählgkeit in ihre Gefolgschaft
gesellten . Die Natlonalsozlalisten haben für alle

möglichen Verbrechen und alle möglichen angeb⸗
lichen Straktaten die Todesstrafe eingeführt , sle
haben sich nicht mit dem Schakkott ind der Kugel
begnügt , sle haben den Galgen hervorgeholt , sle
haben dle Gaskammern erfunden , von all den an -
deren Grausamkeiten ganz zu schweigen . Welche
Strafe hätte sle getroklen , wenn sie Richter über
sich selber wären ? Wir bleiben — nicht zu ihren
Gunsten , aber weil es unsere Moral gar nicht
anders zulätzt —, auch ihnen gegenüber Men⸗
schen . Wir waren stets Gegner der Todesstrafe ,
den Urhebern und Anstiftern solcher Schandtaten
gegenüber versagen freilich alle Argumente , die
man sonst gegen die Verurtellung eines Menschen
zum Tode anzuführen vermag ; sie versagen , ob⸗
wohl bei der Beurteilung ganz gelbstverständlich
nur die Gerechtigskelt und niemals irgend
welches Moment der Rache oder Vergéltung maß⸗
gebend sein darf .

Wenn wir das ganze Elend Überschauen , in das

uns der sinnlose Krieg gestürzt hat , wenn wir se⸗
rade auch an die tiefe seellische und morallsche
Not unseres Volkes denken , dann drängt uns dlie
Friedensbotschaft der Weihnacht dieses Jahres ,

das uns die Erlösung aus der täglichen Furcht vor
dem Tode brachte , das Gelöbnis auf , mit allen
Kräften für die Erhaltung des Frledens zu arbei⸗
ten , Das hellige Versprechen ier ganzen
Menschheit darf und kann in dieser Stunde nichts
anderm gelten als dem friedlichen Zusammenwir⸗
ken aller Nationen . Wie die Famille icht nur in
sich selbst die Einigkeit und den Frleden pflegt ,
sondern in hrem ganzen Tun und , Lassen auch auf
das Wohl der Nachbarn und Mitmenschen Rück⸗
sicht nimmt , so sollen und dürfen auch die poli⸗
tischen Führer eines Volkes , so sehr ihnen Wohl -
stand und Friede der eigenen Nation am Herzen
liegen soll , darüber das Wohl der anderen Länder
und Staaten nicht vergessen . Das ist das Gebot ,
das sich klar aus der Weihnachtsbotschaft erglbt ,
die zusammenstimmt mit dem obersten Grundsatz
menschlicher Moral , der da lautet : Llebe Del⸗
nen Nächsten wie Dich selbst ! “

Wien , Der 19. Dezember 1945 vird in der
litischen Geschichte Oesterreichs von größter
Bedeutung sein . Zum ersten Mal seit 13 Jahren

den Grundsätzen der Demokratle gewählten Par⸗
laments stattgefunden .

Am Eingang begrüßen zwel große rot - welß - rote
Fahnen der Republik die zahlrelchen allilerten
Okkizlere , die der Eröflnungssitaung belwohnen .
Die Tribünen sind voll besetzt . Die alllierten
Oberkommandlerenden sind anwesend . Dle Ab⸗
geordneten der Vollespartel besetzen den ganzen
rechten Flügel des Saales , während die Sozlal⸗
demokraten slch , vom Präsidenten aus gesehen ,
Unkes befinden , Ein einziger kommuntstischer Ab⸗-
geordneter ist im Saale , die drei anderen haben
auf der Ministerbank Plata genommen .

Der ülteste Abgeordnete der Sozlaldemokratl⸗
schen Partei , der zugleich Alterspräsident ist ,
Seltz , beglbt sich zum Präsidentensessel . Es
wWird sokort dle Vereidigung der Abgeordneten
Vorgenommen , sodann kindet die Wahl des Prä -
sidenten statt . Einstimmig wühlen die Abgeord -
neten den alten christlich - sonlalen Führer Leo -
vold Kunschak , der dem Kanzler Renner das
Wort ertellt , der in einer langen Rede über dle
durch seine Regleruns gelelstete Arbeit sprechen
Wird . „ Endlich “ , so erklärt der Kanzler , „ist das
Zlel errelcht , das slech dle hrovisorische Regle⸗
rung von 3 an gesetzt hatte , Endlich dekin⸗
det sich die Reglerung vor österreichlschen Volks⸗
vertretern , die in einwandfrel demokratisch - freler
Welse gewühlt worden sind . “ Dann spricht er
sleh füür die Aufhebung der Demarkatlonslinte
auf . „ Wir können den Gesetzen des Krleges nicht
entgehen , doch hoklen wir jetzt zur Jenüge ge⸗
zelgt zu haben , datz wir ein frledliches Volk sind ,
welches elin Recht darauf hat , sobald wlie möglich
Im Frieden zu leben . “

Am Donnerstag wurde Karl Renner einstimunlg
von den 204 Abgeordneten zum Präsidenten der
österreichischen Republilk gewllhlt .

Wien . Der österrelchlsche Bundeskanzler
Leopold F1g stellte am Freſtag sein Kabinett dem

Dieges Gebot der Nächstenliebe scheint uns die
Grundlage zu sein , auf der allein wir wieder dazu
kommen können , in naher oder ferner Zukunkt zu
den frledsamen Nationen gezählt zu werden . Dazu
ist es unumgünglich , daßß wir diesem Jatz in allen
seinen Konsequenzen folgen , daß wir ihn festhal⸗
ten als den Eckstein der gesamten abendländischen
Kultur , als die Voraussetzung für die endliche und
dauernde Erfüllung der Worte : „ Friede auf Erden
und den Menschen ein Wohlgefallen ! “

K. H. Lembke

20. Sitzung des Hontrollrates
Berlin . Auf Wunsch der sowletrussischen

Begierung wird Italien nicht das Recht haben ,
selbst Kriegsverbrecher abzuurtellen . Dieses Kecht
4 5 ausschlleßlich den Vereinten Nationen zu -
stehen .

Der Text des Gesetzes Nr. 10 betont, daß)]
Satschefs und hae Haamte

e Befehle ihrer Reglerungen ausgeführt haben ,
nicht als mildernde Umstände anführen können .

Demgegenüber können Personen von untergeord -
neter Bedeutung , wenn sle damit auch nicht aller

Verantwortung enthoben sind , in diesem Falle auf
Gnadenmaßnahmen rechnen .

Die Frage der Anwesenheit deutscher Truppen
in der englischen Besatzungszone hat die Auf -
merksamkeit des Kontrollrates am lüngsten zu -

rückgehalten und hat zu einer lebhaften Diskus -
sion Gelegenhelt gegeben . Der englische Plan ,
der die Elitlassung des gesamten Personals der

chemaligen Wehrmacht für den 30. Januar vor -
sleht , lst zum Schlusse angenommen worden .

Die neuen deutschen Brlefmarken

Berlin . An alle deutschen Künstler ist die Auf -

Cederung ergangen , sich an einem Wettbewerb
ür den Entwurf einer neuen , in allen Besatzungs -

Inen gültigen Briefmarke zu betelllgen . Für die
Kusführung dieses Entwurks werden folgende The⸗
mien zur Wahl gestellt Das vom HItle . ismus be -
ſcelte Deutschland , Rückkehr Deutschlands zur
Demokratie , Deutschlands Streben , Aitgued der

friedliehenden großen Völkerfamille zu verden .

Die augenblicklich in der französtachen Besat⸗

zungszone in Umlauf befindlichen Briefmarken
blelben gültig bis zum 31. März 1946 , dann erst
Wird die kranzösische Verwaltung entscheiden , was
Welter geschehen goll .

Reform des Schulwesens
in der russlschen Besatzungszone

Berlln . Auf Veranlassung der russtschen Behör⸗
den sind die Vertreter der vler antifaschistischen
Partelen , die Mitglieder der russischen Kommls -
sion für Erzlehungswesen und der Präsident der
dautschen Zentralverwaltung für Volkskultur zu⸗

gammengekommen , um Über die Frage der demo -

Farlament vor , In seiner Ansprache wies Flgl auf
die Notwendigkeit hin , Oesterreichs alte Grenzen
und die Einheit des Landes wiederherzustellen .
Da die Oesterreicher sich des in sie gesetzten
Vertrauens würdig gezeigt hätten , richtete er an
die Alliierten die Bitte , die Anzahl der Besatzungs -
truppen auf ein Maß zu beschränken , das wirt⸗
schaftlich tragbar ist . Ferner ist es unbedingt
notwendig , die Demarkatlonslinlen zwischen den

Wasliington . In Verlaufe elner Pressekonferenz
orklärte Unterstaatssekretür Acheson , Wir haben
die Noté über dle

Spanische Erage erhalten , aber Parlshat uns auf⸗
gel räert sle ulehn zu veröftentilchen “Er er⸗
kKlärte weiterhin , datß diese Note im Staatsdeparte -
ment geprüft wird , daß er aber nicht szagen könne ,
ob ihr Inhalt Staatssekretür Byrnes mitgeteilt
worden ist . Ex fügte hinzu , nicht zu wlssen , ob
die amerlkanische Antwort wührend oder erst
nach der Moskauer Konferens gegeben werden
Wird . Ueber seine Unterhaltung mit lem echemall⸗
gen spantischen Ministerpräsſſenten Negrin segte
Acheson , daß sie auf ausdrücklichen Wunsch Ne⸗
grins stattgefunden habe .

Wenn auch die Mehrheit der amerlkanlschen

Sachverständigen sich lür elnen raschen Abbruch
der Beziehungen zu Franco aussprechen und für
eine energische Haltung des Staatsdepartements
eintreten , so ist doch eine Entscheldung erst
dann möglich , wenn eine wirklich repräsentatlve
Reglerung der spanischen Republik hat gebildet
werden können . Diese Reglerung wird zwelkellos
gemelnsam durch England , Frankreich , Sowfet⸗
rutland und die Vereinigten Staaten anerkannt
werden . Gut unterrichtete Kreise sind der An -
sicht , daß eine Sonder - Konferenz der Großmüchte
notwendig ist , um die Antwort auf dlie französi⸗
sche Note abzufassen , Der notwendige Meinungs⸗
austausch wird auf diplomatischem Wege erfol⸗
gen können . Auf jeden Fall wird von kranzösi⸗
scher Seité aus energisch dementiert , dab Washing⸗
ton selbst die Abfassung der französischen Note
an die Vereinigten Staaten und England beeinllußt
hat .

1
New - Vork . Der ehemallge spanlsche Außen⸗

minister Alvarez del Vaye erldlärte : „ Die Note
der französtschen Reglerung lst ein erster Schritt

nlen . “ Er warnte jedoch vor einem Übertriebenen
Optimismus hinsichtlich eines baldlgen Abbruches
der diplomatlschen Bezlehungen der westlichen
Demokratien mit Franco .

Parls , Dle Kommission für auswärtige Angele⸗
genhelten hat elnstimmig eine Resolutſon ange⸗
nommen , in der sle dile kranzöstsche Reglerung

Kratlschen Erzlehung der neuen Lehrer und Pro⸗
fasgoren zu beraten . Es wurde festges “ellt , daß es

nötig sel , in den kommenden ſahren fast voll
stäündig die Lehrerschakt , bei der noch
des Natlonalsozialismus zu bemerken sind , àu
ersetzen . Allein in der russischen Besatzungszone
müssen im kommenden Jahre 30 000 Münner und
Frauen ausgeblldet werden , um die ſatlonalsozla⸗
Ustlschen Lehrkrükte zu ersetzen, . Man hofft durch
achtmonatliche Schulungskurse neue Lehrkräkte
ausbllden zu können , die aus allen Schlchten der

Devölkerung stammen und zum Tell ur Volles -

schulblldung genossen haben .

Anwachsen der Khescheldungen

Elne Welle von Khescheldungen lat dle Folge der

von HHitler elngeführten Fern - Trauungen zwischen

deutschen Soldaten und Mädchen in der Helmat⸗

ln den Monaten Junl und Jult wurden 2000 Ehe⸗

scheldungsgesuche elngerelcht . Im Spätsommer
lagen 3500 Gesuche vor und man rechnet mlt

elinem welteren Anwachsen dleser Zahl im gegen⸗

würtlgen Vlertelfahr , 28 Prozent aller von den

Perliner Gerlehten bearbelteten Rechtskülle betrel⸗

ten Khoscheldungen .

glerung Franco abzubrechen . Dle

zu der Initiatlve beglückwülnscht , die sle genom⸗
men hat , indem sle den Reglerungen von Eng⸗
land und den Verelnlgten Staaten vorgeschlagen
hat , dle diplomatlischen Beztehungen ult der Re⸗

Kommlisslon
kordert die Reglerung auk , den Abbruch mlt dle⸗

ser spanischen Reglerung 80 rasch wlie möglich
vorzuberelten und durchzuführen , und den spa⸗
nischen Republikanern , besonders aber den polltl⸗
schen Leitern , das Asylrecht zu gewühren und
mit ihnen in Verbindung zu treten .

Es ist ein Gerücht verbreitet wordlen , wonach
domnüchst eine provlsorlsche spanische Reglerung ,
der alle Parteien von den Kommunisten bis zu
den Monarchisten angehären zollen , gebildet
werden würde , In spanischen monarchistischen
Kreisen erklärt man , datz dlese Inkormatlon kel⸗
nerlei Grundlage hat und daß die spanlschen
Monarchisten niemals mit den Kommunisten zu⸗
summetarbelten werden .

Rom . Die Auwesenhelt des ſtallenischen Bot⸗
schakters in Madrid , Gallaratt Scottl , ist damlit

begründlet worden , datz glelchzeltig der ſtallenlach⸗

spanische Handelsvertrag unterzkeſchnet wordlen löt .

Die kommunistischs Leltung „ Uulta “ glaubt je⸗

hat im Pärlamentsgebäude dle Sitzung eines nach

ul - Telne Renderung eintreten u lassen - .

zur Wiederherstellung der Demokratle in Spa⸗

Ortenauer Leltung
—

Der Meuaufbau Oesterreichs
Ansprache Ur. Renners - Dle Auben - und Innonpoliti “

o - IBesatzungstruppen sobald wie möglich zu ökknen .
Weiterhin führte er aus , daß der demokratische
Gedanke vor allem der Jugend nahegebracht wer⸗
den miülsse . Eine weitere Aufgabe der Innenpolltik
sel es , nicht nur alle Nazis , die wichtige Stellun⸗

gen innehatten , sondern auch dleſenigen Nicht⸗

partelmitglieder , dle trotzadem dle nationalsozlali -
stische Idee stärker als mancher kleiner Mitläufer
der NSDAP . vertraten , von verantwortlichen Po -
sten zu entfernen .

Die Außenpolltik müsse auf engste Zusammen⸗
rbeit mit den Nachbarstaaten hinzielen . Ohne
UÜfe der Alliierten Besatzungsbehörden sel es ,

80 führte Figl aus , unmöglich , das österreichische
Volk durch den Winter zu bringen , da Oesterreich

trots Anspannung aller Kräfte der Landwirtschaft
nicht genug Lebensmittel besitze . Den Alllierten
sel es zu verdanken , datz Oesterreich heute , 7
Monate nach Krlegsende , wleder ein selbständliger
Staat sel .

Oesterrelchs Benlehungen zu Frankrelch

Parls , In einem dem Sonderberichterstatter der
Pariser Zeitung „ L' Aube “ gewährten Intervlew er⸗
kKlürte der neue österreichische Bundeskanzler
Flgl , daß die Bezlehungen zwischen der österrel⸗
chischen Bevölkerung und den französlschen Trup -
pen ausgezelchnet selen . „ Wir haben eingesehen ,
datz die Franzosen nicht als Eroberer , sondern als

Befreler sind . Sle haben dles bewlesen ,
indem sſe der Mentalltät der Bevölkerung von
Tirol und von Vorarlberg Rechnung trugen . “

Tschechoslowakel - Polen - Ungarn
Prag . Vor der Kommisslon für auswürtige An⸗

gelegenhelten hat Außenminister Masarlk eilne
Erklärung über dle Beziehungen der Tschechoslo -
wakel mit Polen und Ungarn abgegeben . Der
Minister stellte fest , daß dle Bezlehungen der
Tschechoslowakel mit Polen nlcht zufrle⸗
denstellend sind und hat erklürt , daß er die
Frage von Teheran als endgültig durch die
Botschafter - Konferenz im Jahre 1920 geregelt be⸗
trachte , sowie daß die Tschechoslowakel nicht dlie
Absjcht habe , in dieser Angelegenhelt Konzesslo -
nen zu machen .

Veber die Bezlehungen mit Ungarn erklüärte
Masarik , daß das Vethalten der Tschechoslowakel
dem Text des Waffenstillstandes entspricht , der
dle Rückkekr aller nach dem Münchener Abkom -
men zu Ungarn geschlagenen Geblete verlangt .

FPhpaniens „belagerte Stellung “
Die Haltung der Grobmächte - Franco blelbt zuverslchtlich

doch zu wissen , daßb dle Anwesenhelt des Bot -
schafters der itallenischen Reglerung Gelegen⸗
heit geben kann , in ihren Benlehungen mit Franco

„ Es würe elgenartig , daß slch das demokratl⸗
sche Italien für berechtigt hült , der diplomatlischen
Initiative Frankreichs nlcht Rechnung zu tragen , be⸗
sonders da sich in England und in den anderen
Lündern eine starke Bewegung bemerkbar macht ,
dle darauf abzielt , der letzten faschlstischen Re -
gierung Europas ein Ende zu bereiten . “

Der spanlsche Staatschef zur Lage

Madrid . General Franco hat vor ſen Bauern
von
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eine Rede gehalten , ' n der er erklär⸗

te , datz er den Reichtum aller zu vermehren
trachte , Welterhin hatte er die Grundsätze seiner
Sozlalpolitik auseinandergesetzt .

In elner anderen Rede , die er in Villadueva
de la Serena hat , hat Franco seine Ab -
slcht , noch wüährend langer Jahre an der
Macht zu bleiben , unterstrichen . Welter betonte
er selue Ablehnung der Monarchle und seine Ab⸗
slcht , wenn nötig , sich mit Gewalt an der Macht
zu halten . Er erklürte , indem er auf Erelgnisse
des Bürgerkrieges ansplelte , jedermann weib , daß
ich oft Über eine belagerte Stellung , die
last unmöglich zu verteldigen war , erklürt habe :
Wir werden morgen da sein und am folgenden
Lage waren wir auch da , wenn auch die Opfer
schwer waren .

Andererselts veröffentlichen die Madridet Zel -
tungen eine bisher unbekannte Stelle der Rede ,
dle Franco in Badaſos gehalten hat : „ Wir
mülssen auf unsere Anstrengungen zühlen können ,
ohne alles von der Zentralverwaltung zu erhof -
ken , ohne auf den König , auf den Staatschef , auf
den Gouverneur oder den Minlster zu warten .
Alles wird nicht in einem Monat oder in elnem
Jahr durchgeführt werden können . Wir werden

Montag , den 24 . Deuember 1846
——

Dle Glosse der O . Z .

Eiuneadbie Nasse
Vor wenigen Jahren gab et noch Zuchtfarren -

korun gen . Mit minutiòser Grundlichłeit murden die
einzelnen Farren untersucht , ibr Stammbaum bis in
die ſoundiobelte Generation nachgepruſét. Waß
dann zur Zucht nicht geeignet erschien , wurde auf
den Sehlachiho / geschicht . Zuchtwabl war Über -

haupt groſ Mode , zur Auslese muſte adhlen , mer
etwas gelten wollte .

Eine Gattung freilichb gab es , hei der war die
Autlese nicht notwendig , ie chied tich gans von
gelbet von allen anderen . Ihr Charxterbild ist dafur
eindeutig genug : Geinnunguchnußfler und Denun .
vianten . Waſ braucht es auch beim Unbraut noch
einer hesonderen Autlese , et wuchert immer und

Aberall , es wuchert augh heute noch, es wuchort
auch au / dem Acber der Demokratie . Und es ſit
gehtper zu lagen , ob es ſich je gant autjaten làſt .
Aber verachtet wird es immer hleiben .

Es gibt, offenbar Leute , die vieh zum Rrimina -
listen Verihen fußlen , wenn auch Ihre Eignung dans
oft gerade von denen nieht anerbannt wird , denen
ie dienen wollen . Manche von ihnen haben ſic h
ſehon fruher in de , Rolle de , Anzeigers hesondert
wohl gefuhlt und hetondert wertvoſl gedunkt : eg
war doch eine o danhen - werte Aufeabe , Material
Iber uncl oeοn die zꝛd ſaàmmeln , die ibnen im Wege
waren . Warum zollten gie heute ihren Beruf auf -
gebent Fachleute eind doch auvnlickſicehb ehr ge -
ſucht . Warum ſollten auch gerade nie ihre Tdtigłeit
wec htein , der Oharabter àndert ieb doch nieht /
Freilich , ein hleiner Unterſchied hesteht : heute wol -
len ſie alt „ Geschdftifubrer obne Auftrag “ gerade
fur jene tatig gein , dié vie fruber aſt hesonders loh -
nende Obfebte ibrer Tätigbeit betrachtet baben .
E, hiltt nichts , wenn man dolehen Menseben dat
Sprichwort vorhlt : „ Der gröſtte Schuft im ganven
Vand , das itt und hleiht der Denunziant ' “ — E,

liegt ehen im Hlut , in der Raste , im Oharabter -
e wird nieht 30 leicht auseterben , dieces UVnłraut ,
denn es Hleiht aus geiner Getinnung heraus immer
reinrasig .

in Etappen vorgehen , in Perloden , die sich auf
fünf Jahre erstrecken werden . “

*
Madrid . Dlie spanische Reęlerung hat die Aus -

welsung von etwa 50o00 deutschen Steatsange -
hörligen aus Spantlen angeordnet , deren Rnwesen⸗
heit der Reeleruns Franço bei det derzeltigen Lage
offenbar nicht genehm lst .

Die Reparationsforderungen Belgiens
Brüssel . Die belgische Presse führt Klage dar -

Uber , daß die auf der Pariser Reparationskonferenz
festgelegte Kate von 2,7 Prozent für Belgien zu
nledrig gegriffen sel . Es wird erneut die Forderung
gestellt , in Form von Grenzberlehtlgun⸗
gen kompenslert zu werden . Hluslchtlich der
Festlegung der belgischen Besetzunsszone
in Deutschland ist die belgische Reslerung mit
Paris und Den Haas in Fühlung getreten . Gut in⸗
lormlerte Kreise erklären , daß die belgtsche
auch die Stadt und den Rec,erunsshe,tle ,

umfassen WIrd . Doch scheint für A16 5eblet
lich der Linle Aachen - Köln , wo Ken bekanntlle
größere Industrlebetrlebe und Kohlengruben be⸗
finden , noch kelne Elnſgung erzlelt worden zu sein .
Bekanntlich sind auch von holländtscher
Selte Ansprüche auf das Eschweller Kohlen -
revler erhoben worden .

Todesstrafe für Schwarzhündler

Parls . Auf Vorschlag des Landwirtschafts - und
Ernährungsmintsters hat die Reglerung das Prinzip
der Todesstrafe vorgesehen kür Leute , die dazu
beltragen , den Mechanismus der Vertellung der
hauptsüchlichsten Lebensmittel zu stören odder
dlese Lebensmittel zu unterschlagen .

Französlsche Kommlsslon kommt nach
Deutschland

Paris “ Dle Kammer - Kommisston für auswürtlge
Angelegenhelten hat elnstimmig einen Resolü⸗
tlonsvorschlag angenommen , der die Schakfung
elnes parlamentarischen Untersuchungsausschus⸗
ses von 33 Mitgliedern vorsleht , der dle französl⸗
schen Besatzungszonen in Deutschland und in
Oesterrelch berelsen soll .

Von der Welt - Gewerkschaftsverelnigung
Parls . „ Wir wollen eine Weltordnung errichten ,

in der alle Hilfsquellen allen Menschen zur Ver⸗
kügung stehen . “ Dlies ist das Zlel der Welt - Ge⸗
werkschaftsverelnigung , wie es der Generalsekre -
tür dleser Vereinigung in elnem Vortrag auseln⸗
andergesetzt hat .

Ende des Bülrgerlerleges in China ?

London . Nach einer Meldung des engllschen
Rundfunles sollen dle chinesischen Kommunlsten
der chlneslschen Zentralreglerung bedlugungslosen
Waflenstillstand vorgeschlagen haben .

Aucnetichle aus allee lelt
Der Gaulelter Gustav Simon , der 4 Jahre lang

geine Terrorherrschalt im Großherzogtum Luxem⸗
burg ausübte , hat sich in seiner Zelle erhüngt .
Er war von den britischen Militürbehörden in der
Nühe von Faderborn verhaftet und in das dortlge
Militärgefüngnis elngellefert worden .

Der ehiemallge Kommandant des Todeslagers
von Maldanscek , Paul Hoflmaan , der dürch
das polnische Militärgerlcht zum Tode vorurtellt
——— Wwar, wird am 23. Dezember gehüngt
werden .

900 Soldaten der „ Luftwaffe “ haben sich an
der dünischen Grenze , auf threr Rückreise nach
Deutschland , gewelgert , ihr Gepäck durchsuchen
zu lassen und somit dle düntsche Pollzel gezwun⸗
gen , tätlich vorzugehen .

Die Landesverwaltung Sachsen hat angeordnet ,
daßb sümtliche Tätowlerungen , dle auf elne ehe⸗

mallge Zugehörigkelt zur 88 . hinwelsen , wWle 3. B.
die 88 . - Blutgruppen - Tätowlerung in der Achsel⸗

höhle , nicht entkernt werden dürfen .

Frau Hlldegarck Stähle , geb . Luther , VIltbegrlün⸗
derin der christltch - demokratischen Unlon , er⸗

lag am 16, Dezember den schweren Ver 8
die sle bei einem nüchtlichen Autounkall in Berlin
erlitten hatte .

Drel neue Telegraphenllnlen sind in Betrleb ge⸗
nommen worden und zwar Frankkurt —Aschaffen⸗

— Frankfurt - Würzburg und Frankfurt —Augs⸗
urg .

Der Schwelzer Natlonalrat nahm das Gesetz⸗
über dle Auswelsung nationalsoztallstischer und
faschlstischer Auslünder an , Vor Annahme des
Gesetzes wurden berelts 3630 Fersonen dleser Art
außer Landes gewlesen .

Das Gesetz Über die Verstaatlichung der Bank
von England wurde vom Unterhaus mit 306 gegen
126 Stimmen angenommen .

In elner Hölile bel Glbraltar sind ehr luter⸗
esgante Funde gemacht worden . 6

759
Sca -

rabeen , 120 antike tönere Gefüßhe , Armringe aus
Bronce , alte Münzen , ein Frauenkopf unck andere
Kunstschütze alnd ans Tageslicht pekommen .

Der Waffenstlllstand w' lschen England und glam
Wird spätestens am Welhnachtstage iyh “ „ bur
uUnterzelehnet werdken
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Weihnachtslegende / v . , s . i .
U.e

Es war einmal ein Mann , der ging in die dunlle
Nacht hinaus , um sich Feuer zu leihen . Er ging
von Haus zu Haus und klopfte an . „ Ahr lleben
Leute , helft mir ! “ sagte er . „ Mein Weib hat
eben ein Kindlein geboren , und ich muß Feuer
anzünden , um es und den Kleinen zu erwärmen . “
Aber es war tlefe Nacht , so daß alle Menschen
schliefen , und niemand antwortete ihm .

Der Mann ging und ging . Endlich erblickte er
in weiter Ferne einen Feuerschein , Da wanderte
er dieser Richtung zu und sah , datz das Feuer
im Freilen brannte . Eine Menge weitzer Schafe
lag rings um das Feuer und schlief , und ein
alter Hirt wachte über der Herde

Als der Mann , der Feuer leihen wollte , zu den
Schafen kam , sah er , daß drei große Hunde zu
Fützen des Hirten ruhten und schliefen . Sie er -
wachten alle drei bei seinem Kommen und sperr -
ten ihren weiten Rachen auf , als ob sie bellen
wollten ; aber man vernahm keinen Laut . Der
Mann sah , daß sich die Haare auf ihrem Rücken
sträubten , er sah , wie ihre scharfen Zähne
funkelnd weitz im Feuerschein leuchteten , und
Wie gile auf ihn losstürzten . Er fühlte , daß einer
von ihnen nach seinen Beinen schnappte und
einer nach seiner Hand , und daß elner sich an
seine Kehle hängte . Aber die Kinnladen und die
Zühne , mit denen die Hunde beiben wollten , ge⸗
horchten ihnen nicht , und der Mann litt nicht
den Kkleinsten Schaden .

Nun wollte der Mann weiter gehen , um das àu
kinden , was er brauchte , Aber die Schafe lagen
30 dicht nebeneinander , Rücken an Rücken , daß
er nicht vorwüärts kommen konnte . Da stieg der
Mann auf die Rücken der Tlere und wanderte über
tie hin dem Feuer zu . Und keins von den Tleren
wachte auf oder regte sich .

Als der Mann fast beim Feuer angelangt war ,
sah der Hirt auf . Es war ein alter , mürrischer
Mann , der unwirsch und hart gegen alle Menschen
war . Und als er einen Fremden kommen sah ,
erltf er nach einem langen , spitzigen Stabe , den
er in der Hand zu halten pflegte , wenn er seine
Herde biltete , und warf ihn nach ihm . Der Stab
fuhr zlschend gerade auf den Mann ios ; aber ehe
er ihn traf , wich er zur Seite und sauste un ihm
vorbel , welt über das Feld .

Nun kam der Mann zu dem Hirten und sagte
uu ihm : „ Guter Freund , hilt mir und leih mir ein
wenig FHeuer . Mein Weib hat eben ein Kindlein

EA muß Feuer machen , um es und
on KleKlelnen zu erwürmen . “

Der Hlrt hätte am llebsten nein gesagt , aber
als er daran dachte , daß die Hunde dem Manne
nicht hatten schaden können , daßtß die Schafe nicht
vor ihm davongelaufen waren , wud datz seln Stab
ihn nicht fällen wollte , da wurde ihm ein wenig
bange , und er wagte es nicht , dem Fremden das
abzuschlagen , was er begehrte . „ Nimm , sovlel du
brauchst “ , sagte er zu dem Manne .

Aber das Feuer war beinahe ausgebrannt . Es
waren keine Schelte und Zweilge mehr Übrig , son -
dern nur eln großher Gluthaufen , und der Fremde
hatte weder Schaufel noch Elmer , worln er dle
roten Kohlen hätte tragen können .

Als der Hirt dies sah , sagte er abérmals : „ Nimm
sovlel du brauchst ! “ Und er freute sich , daß der
Mann kein Feuer wegtragen konnte . Aber der
Mann beugte sich hinunter , holte die Kohlen mit
bloßen Hünden aus der Asche und legte sle in
selnen Mantel . Und weder versengten die Kohlen
seine Hände , als er sle berührte , noch versengten
sle seinen Mantel , sondern der Mann trug sle fort ,
als wenn es Nüsse oder Aepfel gewesen wären .

Als der Hirt , der ein so böser , mürrischer Mann
Waär, dles alles sah , begann er sich bei sich selbst
zu wundern : „ Was kann dies für eine Nacht sein ,
wo dle Hunde die Schafe nicht beißen , die Schafe
nicht erschrecken , die Lanze nicht tötet und das
Feuer nicht brennt ? “ Er rief den Fremden zurülck
und sagte zu hm : „ Was lst das für eine Nacht ?
Und woher kommt es , daß alle Dinge dir Barm -
herzigkeit zeigen ? “ Da sagte der Mann ; „ Ieh kann
es dir nicht sagen , wenn du selber es nicht slehst . “
Und er wollte seiner Wege gehen und bald ein
Feuer anzünden , um Weilb und Kind würmen zu
Können⸗

Aber da dachte der Hirt , er wolle den Mann
nicht ganz aus dem Gesicht verlleren , bevor er
erfahren hütte , was dles alles bedeute . Er stand
auf und ging ihm nach , bis er dorthin kam , wo
der Fremde dahelm war , Da sah der Airt , daß der
Mann nicht einmal eine Hütte hatte , um darln zu
wohnen , sondern er hatte sein Weib und sein
Kind in einer Berggrotte liegen , wo es nlehts gab
als nackte , kalte Steinwände .

Aber der Hirt dachte , das arme , unschuldlige
Kindlein milsse vielleicht dort in der Grotte er⸗
krleren , und obgleich er eln harter Mann war ,
wurde er doch von Mitleld exorikken nd beschloß ,
dem Kinde zu helfen , Und er löste seln Rünzel von
der Schulter und nahm daraus eln welches , wel⸗
bes Schakfell hervor , Das gab er dem fremden
Manne und sagte , er möge das Klnd darauf betten .

Aber in demselben Augenblick , in dem er zelgte ,
dotz auch er barmherzig seln konnte , wurden ihm
de Augen geökknet , und er gah , was er vorher
nicht hatte sehen können , und hörte , was er vor⸗
her nicht hatte hören Kkönnen . Er gah , datz rund
um ihn ein dichter Krels von kleinen , gilberbeflül⸗
goſten Engleln stand . Und ſedes von ihnen hlelt
eln Sattensplel in der Hand . und alle sangen sle
mit lauter Stimme , daß in dleser Nacht der Hel⸗

land geboren sel , der die Welt von ihren Sünden
erlösen sollte . Da begrikt er , warum in dleser
Nacht alle Dinge so froh waren , daß sle niemand
etwas zuleide tun wollten . Und nicht nur rings
um den Hirten waren Engel , sondern er sah sle
überall . Sie saßen in der Grotte , und sie saßen
auf dem Berge , und sie klogen unter dem ſlunmelSie kamen in großen Scharen über len Weg ge⸗

Eine bittere Külte lag über dem weißverhange⸗
nen Land und ließ den Schnee knirschend unter
den schweren Tritten erklingen . Der warme
Atem stand wie eine Fahne vor dem Gesſcht des
lelertäglich gekleideten Landwirts A . , der dlck

eingemummt zur nahen Bahnstatlon stapfte . Es

lag eine seltene Starre auf seinen geröteten
Zügen , die tlef aus dem Innern zu kommen schlen
und nicht zu der weihnachtlichen Stimmung passen
wollte .

Morgen war der Heilige Abend , und weit im
Osten lag irgendwo sein ültester Sohn unter dem
schlichten Birkenkreun : . Auch dort deckte ein
welßer Teppich dle ruhende Erde und hüllte sich
der Himmel in dasselbe eintönige Grau . Und der
Jüngste — wohl schon im Mannesalter , aber in
selnem Denken und Handeln für immer ein Kind
— befand sich zur Berufseinschulung in einem
Heim des Münsterlandes ,

Der Gang zu seinem Sohne Karl flel dem Land -
Wirt A. immer wieder von neuem schwer auf die
Seele . Wie gerne hätte er dessen flehenden
Wünschen und Bitten nach einer Helmkehr statt⸗
gegeben , die von allen Angehörigen zu Hause
auf das heftlgste unterstlützt wurden — Könnte
doch der Bauernhof dlese Belastung mit Lelchtig⸗
kelt ertragen — aber eines Tages würden gle alle
nlcht mehr sein , und dann stände Karl allein und
hilflos im Leben . Und das dürfte nicht geschehen .

8o mußte er sich immer wleder mit elner Hürte
— —

die ihn nach außen Kalt und gefühllos
erscheinen ließ , hinter der aber das warme schla⸗
gende Vaterherz verborgen lag .

Noch am gestrigen Abend wettelferte er mit
allen andern , die besten Blssen und all dle vor⸗
berelteten Kkleinen Geschenke llebevoll einzupacken .
Nach einer fast schlaflosen Nacht des grübelnden
Nachdenkens , verabschledete er sich im krühen
Morgengrauen von seiner Frau , als dlese plötzlich
die Schürse vor die Augen hob und eilends in

achten 1
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Unter dem TLennenbeum

Am heiligen Abend Von Ernst . Ortuolle ,

angen , und wie sle vorbeikamen , blleben sle ste⸗
— und warfen einen Blick auf das Kind .

Es herrschte eitel Jubel und Freude und Singen
und Splel , und das alles sah er in der dunklen
Nacht , in der er früher nichts zu gewahren ver⸗
mocht hatte . Und er wurde so froh , datz seine
Augen geöklnet waren , dat er auf die Knie flel
— Gott dankte .

„ Nicht auf Lichter und Lampen kommt es an ,
und es liegt nicht an Mond und Sonne , sondern
Was not tut , ist , daß wir Augen haben , dle Gottes
Herrlichkeit sehen können . “ Selma Lagerlöf

2

Unschlüssig harrte er mit dem gefüllten Koffer ,
schaute auf die geöffnete Kammertüre — aus der
das leise verzwelfelte Schluchzen klang — und
Wieder zurück auf die Last in seinen Hünden .
Und da wußte er plötzlich , was er zu tun hatte .
Als er durch den klirrenden Schnee stapfte , Waren
selne Hünde frel . Der Koffer stand im Hausgang .
Us sollte ein großes Geschenk geben kür alle —
denn ohne Karl würden sle in diesem Jahr nicht

—
den geschmückten Lichterbaum versammelt

sein .
An das alles dachte er wührend der stunden⸗

langen einschläfernden Bahnfahrt , ohne der win -
terlichen Landschaft größere Beachtung zu schen⸗
ken , und stieg in Münster aus . Sicher würde
aich seine Schwester Über den unverhofkten Besuch
kreuen , ehe er des andern Tages in das Heim
hinaus fuhr . Dle Hüärte selner Gesichtszüge hatte
sich etwas gemildert , als er auf die Wohnungs⸗
Klingel drückte . Und da gab es für ihn eine große
Ueberraschung . Aus den dunklen Vorrllumen llog
ihm ein junger Mann entgegen .

„ Vater ! “ rlef dieser . „ Hurra , Tante komm doch ,
mein Vater ist da . . . “

Karl , den er im Helm wähnte , konnte sich in
selner Freude nicht genug tun unck tanzte hüpfend
um ihn her .

Nach und nach erkuhr er nun das Nühere , Karl
war schon vor acht Tagen als Ausreiter bel der
Tante aufgetaucht und hatte es verstanden , 80
lange zu bltten und zu betteln , bis er blelben
durfte . Nur das eine blieb vorerst noch in das
Dunkle gehüllt : Warum wurde vom Helm aus
kein Schritt der Verstündigung und Ankrage un⸗
ternommen ? Denn Tante und Neffe verhlelten
sich ruhlg .

Es war am Spüätnachmlttag des Helligen Abends .
Karl , der unbedingt mit dem glitzernden Christ⸗
baumschmuck splelen und damtit dle rege Ge -
schllktigkeit der anderen stören wollte , hackte

ktaut legte

eine Arbeit , die nicht unbedingt nötig war , aber
auf Vorstellung des Väters , „ das Chrlstkind
könnte sonst nicht erscheinen “ , mit wahrem Eifer

setan wurde . Und da kam das unheimliche amt⸗
liche Schreiben , das wie eine eisige Hand nach
dem Herzen grifl . Es verkündete Karls Krank⸗
heit und Tod , bot die Urne mit Asche gegen eine
Gebühr an , verwies auf den amtlichen Totenschein
— und drückte sein herzliches , mitkühlendes
Beileid aus .

Landwirt A, stand zuerst wie erstarrt , dann
rannte er aus der Stube , über den Hof und in
den Holzschuppen . , „Ist das Christkind da ? “

kragte der totgesagte Sohn Karl .

„Ja , mein Junge , das Christkind, “ entgegnete
schwer der Vater . „ Der Herrgott selbst war da ! “

Der Zwergenſod
Es war einmal ein Zwerg , der schlüpfte um

die Dämmerstunde der Hlelligen Nacht in das
Häuschen einer armen alten Frau , sprang auf
den Tisch und zog aus der einen Tasche eine
Tüte mit Mehl hervor , aus der anderen ein itück⸗
chen Hefe , aus der dritten ein Stückchen zutter
und aus der vierten ein Tütchen mit Zucker .
Flink schwang er eine Schüssel vom Bord und
rührte wie der Wind aus den kostbaren Dingen
einen lieblichen Teig ein . Daraus forinte er ein
riesiges Brötchen , bohrte sich ein Loch in den
Teig und kroch hinein . Die arme alte Frau lag
im Bett und hatte es auf dem Tische tutschen .
klimpern und klappern gehört . Schließlich stöhnte
es schwer , stand auf und ging an den Tisch , um
nach den Geräuschen zu sehen . Wie »ie das
große Brötchen daliegen sah , konnte sie sich vor
Schreck und Freude gar nicht fassen . Als sie aber
ein Stimmchen daraus vernahm , Hielt ie sich mit
der Hand das Herz fest , bückte sien tief und
lauschte den zierlichen Worten :

Wer mich hört , wer mich ißt ,
Alle Erdenpein vergißtzt .
Wird durch heimliche Gewalt
Zwergelein wie ich und bald .
Mütterlein , ein Zwerg zu werden ,
Ilst das Himmelreich auf Erden .

Die gute Frau gehorchte sofort , machte ein
Feuerchen im Herd und buck das mächtige Bröt⸗
chen . Sorgfältig zog sie es wieder hervor , be⸗
trachtete es ehrfürchtig und verzehrte es langsam .
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zu schrumpken und zu Boden zu sinken ,

ihre
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dem Heide in ein Häufchen zusammen . Ste aber
kroch darunter gesund als ein Zwerg hervor ,
machte einen fröhlichen Sprung und eine artige
Verbeugung und lief durch die Türspalte hinaus
in die Nacht . Vor dem Hause saßen viele Zwerge
mit verhüllten Laternchen und weinten . Jie
sprangen auf , als sie den neugeborenen Zwerg
orbliecten , schwenkten ihre Lichter und trugen
ihn , noch mit Tränen in den Augen , jubelnd in
hr Reich davon . Albert Wallat .

＋

Woher stammen unsere Weihnechtslieder ?
Ende des 17. , Anfang des 18. Jahrhunderts

lebte in Weilmar ein Mann namens Falk , der
sich aus kleinen Verhältnissen hochärbeitete und
in der Musenstadt Umgang mit Goethe , Schlller ,
Lerder und Wieland hatte , Er war ein großer
Anderkreund , Satiriker und Zeitgeist . Von ihm

itzählt man , daß er in der Adventszeit von neben
ihm stehenden Kindern gefragt worden sel , was
denn der Chor da für ein schönes Lled singe . Es
war die alte sizilianische Welse : O Sanctissima .
Falk , dem die Teilnahme der Kinder Freude
machte , versprach ihnen ein deutsches Ided zu
der schönen Melodie und bald sangen alle Wei⸗
marer Kinder : „ O du fröhliche , o du se⸗
lige , gnadenbringende Welhnachts⸗
261t “ .

Gottfried EKisenbach , ein heute verges -
sener Komponist , setate das altbekannte Lied
Der Christbaum ist der schönste
Baum “ in Musik . Diese kleine Komposition hat
ebenfalls eine Geschichte . Eisenbach hatte 2wei
Arbelten vor , von denen eine der Aultrag eines
Verlegers war und ihn wenig reizte , Er sollte
dle Verse von Johannes Karl zu einem Wethnachts⸗
lled in Musik setzen , Die andere Arbeit , wesenk⸗
lich erfreullcher , war ein Llebeslied zu einigen
selbstgedichteten Versen kür seine Braut . In der
Eile des Versendens mußte ihm eine Verwechslung
unterlaufen sein , denn als er nach einigen Wo⸗
chen die ersten Drucke in Hünden hielt , da stan⸗
den die Worte des Weihnachtsliedes mit der Me⸗
lodle des Llebesliedes vereinigt auf einem Blatt .
Begelsterte Worte des Verlegers und lobende erste
Kritiken brachten den Kompontstey dazu , seinen
lrrtum fortbestehen zu lassen .

Der Welhnachtschoral „ Kommet thr Hir⸗
ten , ihr Männer und Frauen “ ist alt⸗
böhmischen Ursprungs , und elne Legende verllicht
seilne Entstehung mit den Heldenbekehrungen des
9. Jahrhunderts . Um dle Welhnachtszeit des Jah⸗
res 845 erschlenen in Regensburg 45 Häuptlinge ,
welche die Taufe verlangten . Sile erzählten , dab
himmlische Heerscharen iinen auk dem winte !
lichen Feld erschienen seien und ihnen das Licd
gesungen hätten , in dem sie ihnen befahlen , dus

der Wohnstube verschwand . in einem Schuppen vor dem Bauernhof Hols — Christuskind zu suchen .
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Heinrich Hensjekob erzöhlt

Weilmachten

Das einzige Fest , das für uns elne rellglöse

Bedeutung hatte , war das Weihnachtsfest . Christ -

bäume kannte man in meiner Heimat zu jener
Zeit nur dem Namen nach , auch das „ Christkindle “
als Gabenbringer war uns unbekannt ; diese Stelle

vertrat der Santl Klaus , der , wenn es hoch her⸗

ging , noch einen hölzernen Gaul oder ein Hals -

tuch aul den Teller legte . Uns lächelte das leib -

haftige Christkindlein aus der Krippe an , und

die Weihnachtskrippen waren unsere Welhnachts -

fkreuden . Da stand in frischem Moos , umsäumt

von grünem Tannenrels , dle „Höhle “ . , in der das

Kindlein lag auf Stroh und Windeln , umgeben von

Ochs und Esel . Wir gloubten , den Atem der Liere

zu hören , der es erwürmen sollte , das nackte , bloße

Klnd in der kalten Winternacht . Vor der Höhle

standen dle Hirten mit Lümmern auk den Schul⸗

tern , ihre Frauen brachten in Körben Tauben und

Brezeln , ihre Herden weldeten in einiger Ent⸗

fernung und über der Höhle strahlte der „ Gloria -

Engel “ , der die Geburt verkündete . Das alles

zeigten uns in der Weihnachtszeit die Krippele
der Heimat in leibaftigen Gestalten , und darum

zogen wir in fröhlichen Kinderhaufen den Häu⸗

sern zu , wo schöne Krippele zu sehen waren .

Santl Klaustag

Nach der Kirchweih - und Herbstzeit gehen rauhe

Winde über Feld und Gasse . In dlese Zelt flel

uns ein schauerlich schöner Festtag , der Tag des

heiligen Nikolaus — „ Santi Klaustas “ . Schon

Wochen zuvor wurden „ Kerbhölzer “ mit dem

Küchenmesser geschnitten , und jedes vollbrachte

gute Werk gab eine Kerbe .

Sobald es Nacht geworden war am 5. Dezember ,
satzen die Kinder jeder Famille um den vüter⸗

lichen Tisch , jedes sein Kerbols vor sich und

warteten unter Herzkloplen der Dinge , die da

Kommen sollten . Wenn einst die Posaunen zum

Weltgericht blasen , können die Menschen nicht

leicht mehr erschrecken , als wir erschraken , wenn

vor der Türe ein Kettengerassel die Ankunft des

„ Santi Klaus “ verkündete , Und nun öfknete sich

die Pforte , und herein trat der Richter des Kinder -

himmels . Von seinem Angesicht wallte ein langer
Bart , seine Augen rollten , Kettengeklirr folgte
seinen Schritten , und eine große Rute in der

Hand , trat er an den Tisch , wo die armen Sünder⸗

lein zitterten und als einzige Waffe dem Welten⸗

richter das Kerbholz entgegenhielten . Er zählte

die Elnschnitte , fragte die Elteru nach dem Be -

nehmen des Kindes im Hause , und je nach Befund

gab es mehr oder weniger Replel und Nüsse aus

seiner Tasche oder einige Rutenstreiche . Mit der

Mahnung , bray und folgsam zu sein , ging er von

dannen . Das Gericht war überstanden , der Herz -

schlag minderte sich , Mit wonnigem Schauer blickte

man dem greisen Richter nach und hörte das

Klirren der Ketten an des Nachbars Tür . Aber

jetzt begann der zwweite Teil ; jedes Klnd holte

einen Leller in der Küche und stellte ihn auf den
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ern Morgen der leller getülltwar mit Kehlsln ,

Tebluchen und klüment 10 1
und der Klaustag wurde dann zum Festtag .

Wieihnechten in elten Beuernregeln
Es ist natürlich , daß der Bauer alle im v

laufe herausgehobenen Tage mit Hoffnungen ,
Wünschen und Betrachtungen begleltet , le mit

der Arbelt seines täglichen Lebens , mit dem Werk .

ſchah es,r

Ortenauer Leltuntg

das ihn und sein Denken erfüllt , eng verbunden

sind ; besonders , wenn es sich um Wendezeſten ,

wie die Weihnachtstage , handelt . 80 ist dch dle

Welhnachtszeit als Ausgangspunkt kommender

Entwicklungen im praktischen Leben des Lani -

mannes in zahlreichen negativ oder positixv ge⸗

katzten Sprüchen festgehalten . Wlie hoch hm das

Fest selbst steht , unter den Festen des lahies ,

sagt er in dem Wort : Ueber Weihnachten kein

Fest — über ( dem ) des Adlers Nestl Eine Reihe

von Sprüchen geben der Zufrledenheit über gün⸗

stige Witterungslage um dle Weihnachtszeit Rus-
druck : Welhnachten klar — gutes Weinſahr . Sind

Weihnachten die Bäume weltz vom Schnee , 80

sind sle 1 Frühfahr weltz von Blüten . Ist Weth⸗

nachten kalt — kommt der Winter hart und bald .

Welhnachten Schnee — Ostern Klee . Besser dle

Weihnachten knistern — als daß sle flüstern

( d. h. als dabb laue Winde wehen ) . Wenn zu

Weihnachten hängt Eis an den Welden — kann

man zu Ostern Palmen schnelden . Wenn es zu

Unter obigem Titel , der viellelcht keine gute

Uebersetzung des Originals „ The German Mind

and Outloole “ darstellt , ist jüungst in London ein

Werk erschlenen , das eine wertvolle Ergänzung der

Geschichte darstellt , die der Nürnberger Prozeß

der Welt gegenwürtig vor Augen führt .

Das Buch enthält sechs Beiträge verschledener

Verfasser üÜber Deutscher Staatsbegritf “, Deut⸗

sche Auffassung des deutschen Gelstes “ , „ Goethe

und die moderne Welt “ , „ Romantisches Germanen⸗

tum “ , „ Mythen , Iypen und Propaganda “ und „ Na -

tlonalismus und de deutschen Intellektuellen . “

„ Die Form der Deiokratie , die für Deutschland

geelgnet würe , ist noch nlcht entdeckt “ , hat Pastor

Niemüller noch im September 1946 erklürt .

„ Das deutsche - Volk hat es stets vorgezogen re⸗

glert zu werden , als sich selbst zu regleren . “ Erst

die große Revolution in Frankreich hat die Deut -

schen zum polltischen Denken angeregt . Und

selbst nach der Revolutlon behauptete Goethe ,

daßb „ das Volk Anspruch darauf erheben kann ,

gut reglert zu werden , nicht sich selbst zu re -

gleren “ .
Kants polltisches Ideal war nicht die Selbst⸗

reglerung sondern der Rechtsstaat , und unter Ge-
setz verstand er elne „ Vereinigung von Vernunft

und Moral “ , Von den Vorkämpfern einer prak⸗
tischen Reform forderte Freiherr von Steln eine

Vertretung der Stünde , während Hardenbers
zu Frledrich Wilhelm II . sagte : „ Maſestät , wir müs -

sen von oben herab das tun , was die Franzosen

von unten herauf getan haben . “
Flchte zſcigte zuerst ein gewisses Verstündnis

tür dle französtsche Revolutlon , doch verlor er

sich schon bald in einem Nationalismus , den ein

englischer Historlker als „ Beginn der deutschen

Hegelomanie “ bezelchnet . Hegel verwechselte
einkach das Könlgreich Preuben mit dem himm⸗

lischen Königrelch , und deshalb sah er die Auf -

gabe der Reglerung als zu schwierlg an .

Das Jahr 18486 war das „ annus mirabllle “ des

deutschen LAberallsmus . Helnrich von Gagern
aprnch von der „ Souverünttät der Nation “ . War

der Migerkolg des Frankfurter Experiments wirk .

lich eine Tragödie ? Denn die Männer von 1848

wollten doch vor allem die deutsche Einheit , sle

predigten militärische Machtstellung und Krileg .

Ihre nationale Souveränität war doch nur das Mit -

tel , den Zwist zwischen den aufelnander elfersüch -

tigen deutschen Fürsten aus der Welt zu schaffen .
Und ſhre „Frethelt “ sollte allein den Deutschen

vorbehalten bleiben .

DAS KRIPPENSPIEL
Eine heitere Theateterinnetung

Der Erfolg mit der weltberühmten PawIowa , dle

Wir zu einem Gastsplelabend im
Kunstverein gewonnen hatten , war ins glatt in

den Kopf gestiegen . Und ein anderes war dazu

gekommen : Wir hatten gehört , daß der Münchener

Bühnenleiter Falkenberz mit der Inszenierung

eines Krippenspleles seine 80 erfolgrelche Theater -

laufbahn 3 4565 hatte . Wir beschlossen darum ,

in Okkenburg ein Krippensplel aufzuführefl .

Obwohl Wir „ Provinz “ waren und auch wußten ,

daßß, wenn zwel dasselbe tun , es nie und nimmer

dasselbe ist , hatten wir doch allertei Leute in

unserem Stüädtchen und dazu auch Reserven , dle

ein Gelingen des Projektes zu verbürgen cchlenen .

Da war ein aus dem Elsaß ausgewieszner Maler -

Professor , ein richtiger Bohemten und alter Büh⸗

Komponist , der weltbekannte Krippenlieder
geschaflen hatte und seine sechs LTöchter zu

elnem ton - und taktfesten àa Capella - Chor ver -

einigt hatte .

Dle Besetzung der Rollen
Schwlerlgkeiten . Denn es

niger dankbare RKollen , dalür gute , wenlger gute
und in ihren Lelstungen völllg unbekannte Sple⸗
ler , Größte Nachfrage herrschte nach len Teukeln ,
bel denen man sich 80 richtig verschmſeren konn⸗

te , Und das macht den jungen aun elnmal Spatz .
Der zum Darsteller des „ Josel “ Ausersehene war

eln guter und routlnlerter Spieler , lessen Rollen⸗

geblét fest umgrenzt war im Würdigen und Väter -

lichen . Der Mann wehrte sich aber gegen die

Rolle des Nährvaters , Er wollte lieber einen feu⸗

mächte natlürlich

rigen Llebhaber splelen , den es nun ber in dem

Klippensplel nicht gibt , oder einen Teukel oder

den König „ Herodes “ Den Herodes “ hatten wir

aber in die festen Hünde eines Theaterschülers
des Landestheaters gegeben , von dem wir damals

glaubten , er werde einmal eln Melsterzyleler wer⸗

den , der aber dann elnen stillen , hürgerllchen
Beruf ergritten hat . Der angehende Werner Kraus

wWar auch mit der Rolle des Ansagers betraut wor⸗

den . Damit der hagere Jüngling etwas kräktlger
aussah , wurden ihm dicke Wattepolster eulgebun⸗
den . Für die „ Maria “ hatten wir eine Fplelerin ,
die in Splel , Geste und Aussehen wundervoll er -
hebend wirkte , Das „ Gewlssen “ war durch elne

ausgeseichnete Sprecherin vertreten , aber den

Fraengel „Flichael “ splelte eine Dame von Kör⸗

perlichen Ausmaßen , dle einem Grenadlerreglment
zur Ehre gerelcht hütten . Die „ Wirtin “ haspelte
in unverkennbarem preußischen Tonkall ihren

Part nur 60 herunter .

Okkenburger

gab danlebare und wWe-

Unser Splelleiter war ein Redakteur . Er hatte

den Ehrgels so manches Kollegen vom Theater :

Er wollte auch noch selbst mitsplelen . Aber er

war zufrleden mit der Rolle des „ Scnwarzen Kö⸗

nigs “ , Mit uns ging er schark ins Jericht , sprach

und splelte uns Vor , bis alles saß , Wle er es haben

wollte , aber wenn die Reihe an seſ 1e Rolle kam ,

las er seinen Part aus dem Rollenheft ab .

Die Plätze des Stadttheaters waren für das ent -

sprechend angelkündigte künstlarlsc ' 1e Ereignis
ausverkauft .

Todesstille herrschte , als der gut rꝛurecht⸗

gemachte Schausplelschliler an dle Rampe trat

und das Splel ansagte , Rührend nüädchenhaft gaß

die Madonna in ihrem lichtdurchflutet en Stübchen .

nenhase , ein Bildhauer , ein tüchtiger Verleger und Man Konnte es schon verstehen , dabh ſe erschrak .

als Erzengel Gabriels Rlesengestalt in goldstrot -
zendem Levitengewand vor ihr stand und ihre

Worte mit rollendem RRR , einer Turteltaube

gleich , gurrte . Den zwelten Schreck bekam aller -
dings der Engel selbst , well der strahlenspendende
Scheinwerker in seinem Rücken zuerst alschte ,

sprühte und nach Kkurzem Flammenbogen Schluß
bekam . Deutlich hörbar entrang sich der Ensels⸗

brust ein verüngstigtes „ Uuh ! “ Dle Madonna

lächelte , und der Saal lächelte mit .

Das Lachen war aber voll und schon recht hör⸗

bar , als die beiden Fanfarenbläser , die das Züh⸗

lungsedikt ankündigten , die Trompeten erst dann

an den Mund unter ihren schwarzen schnausbür⸗

ten kührten , nachdem der Bühnenmuslker schon

wieder zur Pause gekommen war . Der Schritt vom

Erhabenen zum Lächerlichen ist bekanntlich recht

Klein . Indessen , er wurde wleder vergessen durch

den herrlichen sternſilmmel der Herbergsuche und

das rührende Flehen des hl . Paares , Dlie Wirtin

legte hre abwelsenden Worte den Obdachsuchen⸗
den nur 80 hin , wie es ein preußlscher Unterokkl⸗

ner mit selnen Rekruten nicht besser kertig ge⸗
bracht hat .

Was dann welter geschah , und warum es ge⸗
achah , ist nle gelelärt worden : Im Velterschrelten

von dem ungastlichen Haus trat der hl . Josef 830

kKräktig auk den langen Relsestab , datz dleser der

Wirtin auf die Nase prellte und sle ihren Rede⸗-

schwall ruckartig abstoppte , Die Wirtin sank wle

eiln Kartenhaus hinter der Türe ſzusammen —

und das Publikum merkte reln gar nlchts .
Eln Glanzstück war die Hlrtenszene , Der Hir -

tenbub war im Leben eln rechtes Lrüchtehen , aber

auf der Bühne gab er slch in relzender und un⸗

gelcünstelter Weise mit unsorem Schaferhund

Welhnachten flockt und stürmt auf allen Wegen
— das bringt den Feldern Segen .

Man sleht , der Bauer begrütlt den Schnee um

Weſhnachten ebensd wie der Wintersportkreund .

wenn auch aus anderen Gründen . Von schnee⸗

die Weihnachten grün — kannst du zu Ostern

den Pelz anziehn . Welhnachten feucht und nab

—gibt leeren Speicher und leeres Faßß. Hat Welh⸗

nackten Fliegen — hat Ostern Elsschollen Geline

Weihnachtsfeler — bedeckt mit Schnee dle Oster -

eier .
Daß auch den Menschen grüne Welhnachten

nicht günstig sind , sagt er in dem Spruch : Grüne

Welhnachten — fetter Kirchhofk . Dem Zunehmen

des IlAchtes nach der Wintersonnenwendlee gibt

er in drolliger Weise in den folgenden Reimen

Ausdruck : Am Weihnachtstag wüächst der Tag , so -

weit die Mücke gehen mag : am Neufahrstag so⸗

weit der Hahn tratschen mag ; am helligen Drei -

könlgstag , sowelt der Hirsch springen mag .

Deutscher Seist und Ausblick
in dem deutschen Staat Blsmarck scher

Schöpfung diente das Farlament ledislich als

Sicherheltsventil . Selbst Hans Delbrück , elner

der besten deutschen politischen Schriftsteller der

Zelt vor dem ersten Weltkrieg , erblickte in der

demokratlschen Reglerung nur einen „ Betrug “ .

Troeltsch , Gelehrter und Denker , sprach
November 191s vom deutschen Militarismus als

einer „FPolitischen Einrichtung “ , als dem Macht⸗

mittel einer herrschenden Schicht in elnem

System , das „erträglich erschlen , well es von all⸗

zemelner Wohlfahrt und einer mustergllltlgen
Urokratle “ begleitet war . Hütte er an Goethe

und Hegel gedacht, so wäre er zu der Einsicht ge -
langt , daß dieDeutschen ja nichts andexes wollen ,

aber nach der Nlederlage glaubte er , daß der Mili -

tarismus „ keine Wurzeln im Voll “ habe . Noch

weniger Wurzeln im deutschen Volk hatte dle Ver -

fassung von Welmar . berelts 1919 schrieb

Spengler , daß „ die Welmarer Verfassung im

Herzen des Volkes verurtellt sel . “ Nach Spengler
kommen die bewußten Vertreter des Hakenkreuz -
Gedankens : „ Wird sich das Volk einst bewußt , daß

es elnen wirklichen Führer gefunden hat “ , schrieb

Moeller van den Bruck im Jahre 1923 , „ Wird es

freudig diese Führerschaft anerkennen und alle

demokratischen und sonlallstischen Partelbonzen ,

deren Unfähigkeit und Elgennutz längst durch -

schaut sind , zum Teufel jagen . “ Und das Ergeb -
nis deutschen politischen Denkens während an⸗ f

derthalb Jahrhunderten war der Satz „ Unsere Ver -

kassung ist , was der Führer will . “

Es ist lelder unmöglich , im beschrünkten Rah⸗

men eines Artikels
Uschen Buches in das rechte LAcht zu stellen . Dle

Sachlichkelt , mit der dort versucht wird , dle

deutsche Seele und Mentalitüt zu kennzelchnen ,

lst ganz besonders bemerkenswert . Und es wäre

zwelfellos nützlich , dem deutschen Volk in aller

Klarheit den Weg zu zeigen , der es in dlesen Tagen
nach Nürnberg führte .

, 40 Bacte 0gnen lken und Propa⸗
ſanda “ sei noch besonders hingewiesen . Zuerst

st zu betonen , datß das Wort „ Mythus “ in der

deutschen Sprache einen anderen Sinn hat als

in der englischen und französischen Sprache . In

England und Frankrelch versteht man darunter

etwa „ eine Erzühlung , der keinerlel wahre Bege⸗
benheit zugrunde liegt “, während die natlonalso -
nallstische Definition damit wirkliches Geschehen

loser , grüner Welhnacht hält er nicht vlel : Sind
zlallismus ist es offenbar gelungen , die Vereinigung

le Relchhaltigkeit des eng - “
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„ Nach elner Niederlage schelnen dle Deutschen

mehr als sonst von dem „ mythischen Wahn “ be⸗

kangen . Wagner , Nletzsche und G( 0orge

waren ihre gelstigen Führer , und alle drei atanden

in Widerspruch zum bürgerlichen Siun und zur

bürgerllcehen Weltanschauung . Dem Nationalso -

der schlechten Seiten hrer Lehren zu verwirk⸗

lichen . „ Illionen werden sich bewußt “ , schreibt

Alfred Kosenberg , „daßb ſhre Autgabe darin

besteht , einen Mythus zu erleben und elnen 3
zu schaffen . Und aus dlesem Typ den Staat auf-

zubauen und so ihr Leben zu formen . “

Im Deutschland der Zelt nach dem ersten Welt⸗

krleg Ist zur Heldenverehrung eine Verehrung des

„ TyP “ gekommen , die Hlitler und der Nationalso -
zlalismus später nach Krätten ausnutzten . Da war

„ der heldische Mensch “ , der Preubentyp , der

Frontsoldat , „ der Deutsche Arbeiter “ . Alle waren

die „ Kümpker “ . Sie entstanden aus dem ersten

und kanden ihre natürliche Ertüllung im zwelten

Weltkrieg . Sombart , Wirtschaftler und „ Kul⸗

turhistoriker “ schrieb 1918 : „ Deutscher sein , heiſßlt

eln Held sein . “

Ernst Borgmann , Professor der Philosophie
in Lelpzig , erklärte 1934 : „ Was lst herolsch ?

Herolsch ist Gott . Herolsch war der göttliche
Mensch des Lichts aus dem vorgeschichtlichen
Norden . Herolsch ist der Mensch Kants und

Fichtes . Heroisch ist der Mensch , der sich im

Krieg und Frieden für sein Volk opfert . Herolsch

ist die Mutter , die ihrem Vollké Kinder 3Herolsch ist der Führer , der an sein Volk und

dessen heroische Größe glaubt . “

Aehnlich klingt die Verherrllchung des Front -

soldaten und der „ Neuen Schönheit “ des deutschen

Arbeiters durch Alfred Rosenberg . Krieg war die

Quintessenz der Mythen und Iypen . Und was

Hltler und die Nazis getan haben , bestand vor

allem darin , dem deutschen Volk dlese Ideen mit

einer meisterhatt und rücksichtslos geführten Pro -

paganda einzutrommeln .

Im Land der Konzentratlonslager von Belsen ,

Buchenwald und Auschwits gab es schon vorher

eln Belsen und Buchenwald des Geistes . Zu dleser

Feststellung gelangt man immer wieder , wenn man

sich mit der Geschichte des deutschen Volkes be -

schäftigt .

Ortenauer Schnurrpfeiſerelen

Im Buchladen

Sle wolle einen Roman haben , interessant und

ein .
Sagt die junge Dame , und eine Llebesgeschlchte

müsse es sein ,
Und dann hat das Fräuleln noch ein besonderes

Anliegen :
„ Eine Geschichte soll ' s sein , wo sle sich hinten

kriegen

Kklelne Welshelt

Was du nicht laut zu sagen brauchst ,

Mein Freund , sag ' s leise —

Und was im Zorn du grimmig fauchst ,
Ist meist nicht weisse „ öte

Bauernregeln .
Belächelt nur , wie lhr meint , Überlegen ,
Die Bauernregeln , die überlieferten alten :

Ihr bleibt ja unberührt von jenem Walten ,
Das geheimnisvoll schenkt der Erde Segenl

Verleg Frant Hubef , — Chetredektlon : Kerl Helru
Lembtée . — Drück : A. Neitt & Cie — Smtche

verknüpft .

„ Wolt “ ab , den lch wieder hinter die wuhne lockte

und lleb streichelte , während auf der Bühne der

Chor „ Vom Himmel hoch . . “ erklang . Nicht min -
der Wirkungsvoll wie dleses Lled erscholl das

„ Ehre sel Gott in der Höhe “ der Engel hinter der

Bühne , aber es war gut , daß das Püblikum nlcht

merkte , wie unser Komponlst einer einer Töch -

ter wegen eines mangelnden „ Ceescandos “ das

Taktstöckchen auf den Kopf schlug , daß das Mäd- ⸗
chen in elner wahren Trünenflut zang .

Im „ Zug der Weisen “ splelte lch selbst mit .

Wir kamen unter feierlichen Klüngen mit Gekolge
durch die Saulmitte , Mein genau nach Paul We⸗

gener koplertes Oedipuskostum gab mir Würde ,
dle ich selbst zu spüren vermeinté . Im Hochgefühl
schritt ich die Treppe zur Bühne nd zum neu

gemalten Zwischenvorhang hinauf , Aber plötallch
ſcrachte mein Gewand in allen Nühten . Ich war

herzhaft und ahnungslos auf meln Unterkleld ge -
treten und mußte noch einmal eine Stafe abwärts

stelgen , um nicht auf die Nase zu fallen , Eine
Heiterkeltswelle ebbte durch den Sädal , aber sle

war nicht durch mein Pech verursacht , welches
das Publikum nicht bemerkt hatte , sondern durch
das Erscheinen des „ schwarzen Könles “ , Auf dem
Jettel war seln Name nlcht gestanden , aber das

Publikum hatte ihu erkanot und da er im bürger⸗
Uchen Beruf Redakteur des „ schwarzen “ Blattes
war und nun auch noch die Rolle des schwarzen

Königs splelte , empfand man das als elnen un⸗
kretwilligen Witz .

Dleser schwarze König kam sehr gebülckt daher ,
Der Grund war nicht in seiner Erschelnung ge⸗
legen , sondern sehr einfkach der : Der schausple⸗
ler und Splelleiter hatte vergessen , dle Kotsüm⸗

gandaſen vorher zu probleren , und als er vor der
Aukkühruns in sle hineinschlüpfte , mußte er kest⸗

stellen , datz sle viel zu klein waren . Er behlelt

vun seine modernen Schuſirstlekel an , und suchte
durch seine gebtickte Haltuns mit dem Mantel - ⸗
saum den UÜsthetischen Manoel auszuelelchen .

Aber ſetzt folgte das große Verhüngnis : der Splel⸗
lelter , der slch nle um seine elgene Rolle geküm⸗
mert hatte , sollte sprechen :

„ Als wir kamen in dleses Land ,
dachten wir , es sel allen Menschen bekannt “ .

Meln schwarzer Kollege begann : :

„ Als wir kamen in dlese Stadt ,

und er fand kelnen Reim zaum zwelten Vers . Der

Einsager wußte auen kelnen . Der König stockte ,
eln Flüstern gins durch das Theater , Der zwelte
Vorsuch hatte kelnen besseren Krfolg , nur den ,
dat das ganze Audltorlum in unverhohlener Scha⸗

denkreude laut und vernehmlich lachte , Vergebens
klüsterte lcih melnem Partner das Stichwort zu ;
in beiner Aufregung hörte er ess nicht und belm

in Ottenburg

dritten Anlauf sprach er seinen Satz in pross
zu Ende .

Der Besuch unserer drel gekrönten Häupter belm

Kkollegen Herodes führte zu einem Skandal . Da

war ein Hüld , die Verzweltlungs⸗
szene mit dem Teufel . Für die Teufelsrollen hatten

Wir Gymnasiasten ausersehen , Ich hatte zwar ge⸗
wäarnt , well ich sle zu kKennen glaubte , aber selbst ,

was ich befürchtete , wurde überboten . Diese Teu -

tel prügelten und boxten Herodes auf der Bühne

herum , datb die Wattepolsterungen sich lösten und

plötzlich die schlanke Lanie des Theaterschülers
wieder hergestellt wurde , Um die Wattepolster
balgten sich die Teufel in heibem Fampt unch ver -

gaben dabel ganz den so schwer nitzhandelten
Herodes . Die Luschauer waren von so viel un⸗

krelwilligem Humor mehr als überrascht und der

Vorhang mußte sich rasch senken .

Hinter dem Vorhang aber tobten vor Wut der

Malerprofessor und der Regisseur , Doch sie hat -

ten nicht allzulange Zeit , denn die Schlubszene
rückte heran : Die Huldigung der Könige . Daß
auch hier etwas passieren würde , das nlelten wir
alle für ausgeschlossen . Ich kniete uls König vor
der Krippe ünd konnte meine Fassung kaum be⸗

wahren , als ich an der Helterkeit des Theaters
merkte , daß etwas nlcht stunmen Könne , Unauf⸗

lällig schauté ich zurück , und ich gewahrte zu
melnem Erstaunen mitten auf der Bühne unseren
Hund „ Wolt “ , Er war nach der Hirteaszene nach
Hause verbracht worden , aber da war es ihm zu

langwellig , und s0 ging er wieder zum aühnenhaus .
Der hünnenmelster versuchte , den Hund am
Schwanzs von der Bühne wegzuslehen , aber der
Hund machte sich an mich heran , ind der Vor⸗

hang mußte sich über der wenlg ehrenvollen Ko⸗
mödie senken .

Wir hatten also viel Pech bel inserem Splel ,
aber das Publikum war trotz des Unsterns den
Abend Über doch in gehobener Stim nung . Unge⸗

achtet aller ablenkenden Lächerlichkelien der Auf⸗

kührung war der biblische Gehalt des Stüekes ge⸗
blleben und 80 grotßz, daßz Erhebung und Samm⸗

lung entstanden und welter wirken Kkonnten .

Als ich abgeschminket , nochmals Über die halb⸗
dunkle Bühne schritt , bot slch mir unverhokkt eln

beglückendes Bild . Das jlngste unserer Engelchen
hatte slch noch im Kostüm mit Flügelchen helm -

llch aus detr Garderobe davongemacht und war
in den Stall auf die Bühne getrippelt . Lelse nl⸗
herte es slch der nun verlassenen Krlppe und

spühte mit oklenem Käulchen auf das Jetuskind
und da fragte es mieh : „ Lebt das Jesusklnd ? “

Da ward mir plötzlich ganz warm ums Herz .
Was war alles um mich her gegen chlesen fragen⸗
den Kinderblick und gegen dleses Klades Welh⸗

nachtsglülck ? Koso
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gelte

— 1 gesagt ! Komm zu mir , komm oft zu mir . Und

Fräulein Bistouri 4 Von Charlee Beudelslre mach keine Umstünde vor mir . ich brauche kein Buntes Allerlei

Als ich im Schein der Gaslaternen an das Ende

des Faubourg kam , fühlte lch einen Arm sſch

leise unter den meinen schmiegen und hörte eine

Stimme , die mir ins Ohr sagte : Sie sind Arnt ,

mein Herr ? “

ich sah mich um ; es war eln großes , starkes

Müdchen , mit weit offenen Augen , ein 3 1 ge -

pudert , die Haare mit den Bändern hrer Kappe
im Winde wehen lassend .

„ Nein , ich bin kein Arzt . Lassen Sle milch in

Ruh . “ — „ O ſal Sle sind Arzt . lch ſehe es Ja.
Kommen Sie zu mir . Ste werden zehr zufrieden

geln mit mir , kommen Sie ! “ — „ Gewiß , ſeh werde

Sile besuchen , aber ＋ . nach dem Arzt , zum

Teufell . . . “ — „Ahf ahl “ machte sie , immer in

meinen Arm eingehüngt und in Lachen ausbre⸗ -

chend , „ Sie sind ein Schelm von einem Arzt , leh

kannte vlele solche . kommen Sle . “

ich liebe leldenschaftlich das Gehelmnls , well

ich immer Hofknung hege , es zu ösen . Ich lies

mich alsd von dleser Beglelterin , ↄder Vlelmehr

von dlesem unerwarteten Rütsel mitschleppen .

Ich übergehe die Schilderung ihrer döhle ; man

kann sie in einigen wohlbekannten lten fran⸗

285lschen Dichtern flnden . Nur ein on Regnler
unbemerktes Detall : zwel oder drel vortrüts be⸗

rühmter Kerzte hingen an den Mauern .

Wie wurde ich gehdtscheltl ! Ein großes Feuer ,

heißer Wein , Zlgarren ; und indem e mir dlese

guten Sachen anbot und selbst zne Zigarre an -

zündete , redete das komische Ding au mir : „ Tuen

Sle wie zu Hause , lieber Freund , machen Sle sichs

bequem . Das wird sie an das Spital erinnern

und an dle beste Zelt hrer Jugead . — Ahl Wo

haben Sie sich diese grauen Haare geholt ? 80

haben Sie nicht ausgesehen , als Sle lnterner Arzt

in I. . . . waren , es lst noch nicht lange her . Ich

erlnnere mich , daßtß Sle bei schweren Operatlonen
asslstlert haben . Da war einmal ein Mensch , der

gern schneſdet und sticht und sügt ! Sie haben

ihm die Instrumente gereicht , die Füden und dle

Schwümme . Und wenn die Operatlon zu Ende war ,

gagte er stolz . auf die Uhr bliekend : Fünk Minu .

ten , meine Herren “ — O1 ich komme Überall

berum . Ich kenne alle diese Herren gut . “

Nach elnlgen Augenblicken begann sle , mich

duzend , von neuem : „ Du bist Arzt , alcht wahr ,

mein Kützchen ? “

Dleser unbegreifliche Refrain ließ mich auf -

apringen . „ Neln ! “ schrie ich wültend .

„ Also Chirurg ? “

„Nein! nein] Außer , daß ich dir den Kopf ab - 8e

schneldel

„ Warte, “ flng sle wleder an , „ du wirst sehen . “

Und sle zog aus dem Schrank elnen Bund von

Papleren heraus , der nichts anders war , als eine

Sammlung von Porträts berühmter Aerzte unserer

Zelt , von Maurin lithographlert , wie man sle vor

mehreren Jahren in den Auslagen des Qual Vol⸗

talre sehen konnte .

„ Schaul erkennst du dlesen da “ “

„Ja , das ist X. Der Name steht Übrigens dar -

unter , aber ich kannte ihn petsönlich . “
„ leh habe es gewußt ! Und hier ist Z. , der in

seinen Vortrügen , wenn er auf X. zu sprechen
Kam , zu sagen pflegte : Dleses Ungeheuer , das in

zeinem Gesicht die Schwärze seiner Veele trügt !

Das alles , well der andere in irgendainer Angele -

genheit nicht seiner Ansicht warl Wie hat man

sich damals in der Anstalt darüber belustigt ! Er -

innerst du dich ? — Wart , hler ist K. , welcher der

Keglerung die Revolutlonäre denunzlerte , dle er

in seinem Splital behandelte . Das war zur Zeit der

KRevolutlion . Wie ist es möglich , daß ein s0 schö -

ner Mann s0o wenlg Herz hatte7 — Und das lst

W. , ein kamoser englischer Arzt : ch hab ihn auf

Der Student der heutigen Zeit / Elne Entgegnung

Vor kurzem erschlen unter dléser Ueberschrlkt

in elner Unlversitätsstadt des französlsch besetz -

ten Telles von Württemberg eine Betrachtung Über

einen „ neuen Typ “ des deutschen Studenten „ in

elnem neuen Semester “ .
Wenn man zu den Menschen gehört , die wohl

dem Namen nach „ Alte Herren “ sind , sich aber

Keineswegs als solche fühlen , schenkt man natür⸗

Uch solchen Zellen seine besondere Beachtung .

Das ist sicherlich erwünscht ; denn wir haben

uns auch immer darüber gekfreut , wenn ültere Se⸗

mester slch um unser Leben geklmmert haben .

well wir wußten , daß wir unter dem Druck der

Verhältnisse und in den Fesseln des NSDSTB .

vleles haben aufgeben müssen , was uns lleb und

teuer und zum rechten Studenten gehörig erschien .

Aber das , was wir festhalten Kkonnten , das

haben wir belbehalten ; gehegt und gepflegt , so gut
WIr konnten und auch verteſdigt gegen alle Stürme ,

welche die „ Studentenkührung “ , sobald sle sich

migachtet kühlte , entfacht hat . Deshalb haben wWir

60 vleles aus der Leit der „alten Burschenherrlich -

Kelt “ herübergerettet , das man in München lüngst

zum Tode verurtellt und zeltwelse auch für tot

gehalten hatte . Datz aus Füchsen und Burschen
„ Kameraden “ geworden waren , hat uns nicht ge⸗
stört . Wir nannten uns befehlsgemüä „ Kamerad -

gchaft “ und sangen mit Recht : „„ . . geblleben lst

uns doch der Kern , und den laßt kest uns halten !“
Die anbefohlene „ Begriffswelt und Fachsprache
des Kasernenhofes “ bileb uns fremd : wir hohen

uns nicht „ausgerlchtet “ , wie man dort irrtümſich

meint , sondern nur 5 Pfennige Beitrag abgellefert
und das nicht immer : die Dlenstvorschriften wur⸗

den schön säuberlteh abgehektet , damit nlemand

durch sle inflstert werden konnte . An den poll -

tischen Abenden sprach „ Soldatensender West “

Natürlich brachten wir es bel dieser Schuluns nie

zur Mitedledskarte des NSDSTB . , nur immer zu

Suspenslonen und Untformverboten ( die wir nle

besaßen ) . Darauf waren wir besonders stols .

Zu dieser passtven Reslstenz gehörte allerdings

mehr Mut als ſene Freistudlker besaßen , die heute

80 elngeblldet darauf seln wollen , stets ihre völlige

Unabhünglgkeit bewahrt zu haben . Es lst ihnen

ſa nichts geschehen . Sle wurden auch nicht „ be .

nachtelllat und auf vlele Arten schikanlert “ . Auf

Unser Mitfetck müßten sle heute noch warten ; denn

Was sſe kür das Stuclentum getan haben , das ist

weniger als nichts , Man sah es ihnen an . Wer

allerdings aus der Elnslcht heraus alner atuden -

Welse von Jasnaſa Polla .

selner Relse nach Paris gekapert . Er sleht aus

wle eln Fräulein , nicht wahr ? “
Und als ich ein zusammengeschnürtes Paket ,

das noch auf dem Tischchen lag , berührte , sagte
sle : „ Warte eiln wenig ; — dlese da sind dle in -

ternen Aerzte und hier drin sind die externen . “

Und wie einen Fücher entfaltete sie eine ganze
Anzahl von Bildern , die viel füngere Physlogno -
mien darstellten .

„ Bis wir uns wiedersehen , gibst du mir dein

Blld , nicht wahr , meln Lleber ? “

„ Aber “ , sagte ich ihr , indem auch ich meine

kixe Idee verkolgte , „ warum hültst du mich für

eilnen Mediziner ? “

3
du so nett und so gut zu den Frauen

st 0

Sonderbare Logikl sagte ich zu mlir selbst .

„ Oh , darin täusche ich mich nicht ; ich hab schon

elne hübsche Anzahl gekannt , Ich habe dlese
Herren 80 gern , daß lch sle , wenn ich auch nicht

krank bin , manchmal besuche , nur im sle zu
sehen . Manche sagen mir kalt : Slte sind Über⸗

haupt nicht krankf Aber andere verstehen mich ,
well sie in melnen Mienen lesen . “

„ Und wenn sle dich nicht verstehen . . ““

„ Teufell dann hab lch sle unnüitzerwelse ge⸗
stört , lasse zehn Francs auf dem Kamin zurück .
— Die Leute sind so gut und so liebl — leh habe

im Hopftal de la Pitié einen kleinen Internen ent⸗

deckt , der hübsch ist wie ein Engel , und wie höf⸗

lich , und wie er arbeltet , der arme Burschel . Selne
Kameraden sagten mir , daß er keinen Sou besltat ,

well seine Eltern arme Leute sind , die Ihm nichts

schlicken können . Das hat mir Vertrauen einge⸗
flößt . Und schlleslich bin ich nlemlich hübsch ,

wenn auch nicht mehr ganz jung . Ich hab ihm

Geld ! , Du begreitst , daß ich ihm jas auk alle

Art zu verstehen gab ; ich hab es ihm nleht 80

geradezu gesagt ; ich hatte solche Angst , ihn zu

demütigen , das llebe Kind ! — Wirst Ju glauben ,
daß ich einen dummen Wunsch habe , den ich ihm

nicht zu sagen wage ? — Ich möchte , daß er mich

mit seinen Instrumenten und mit einer Schürze

besucht , und selbst mit ein wenis Aut darauf ! “

sle sagte das mit so unschuldiger Miene , wWle

ein zürtlcher Mann zu elner Schausplelerin , dle

er liebt , sagen würde : ch will Sie in dem Ko -
stüm der prüchtigen Rolle sehen , die Sle krelert

haben . “

Beharrlich frage ich wieder : „ Kannst du dlch

an die Zeit und an den Anlaß erinnern , da in dlr

dlese seltsame Leldenschaft zum ersten Male auf -

lobte ?“
lch mäche mich schwer verständlleh ; endlich

gelingt es mir . Aber da antwortete sle mir mlt

sehr traurlger Vlene , und , wenn ich mich recht

erinnere , sogar dle Augen wegwendend : „ Ach

weltz nicht . . . Ich erinnere mick nlcht . “

Welch seltsame Dinge fludet man ucht in einer

roßen Stadt , wenn man herumzukommen und zu
7 ＋[̟ weltz ! Das Leben wimmelt von un⸗

schuldigen Ungeheuernl Herr , mein Gottl Du , der

du der Schöpfer uncdl Melster bist ; du , der du das

Gesetz und dle Freſheit vescheffen hast ; du , der

du der König bist , der geschehen lüst , und der

Richter , der vergibt ; du , der du vofl IIrsachen und

Eründe bist , und der du meinem Gelste dle Lust

am Entsetzen eingeseben hast , um zaein Herz 2u

bekehren , wie die Helluns in die Schneide eines

Messers ; Herr , habe Erbarmen , habe Erbarmen

mit den wahnsinnigen Männern und Frauenl 0

Schöpferl kann es Ungeheuer geben ' n den Augen
dessen , der welh , warum sie sind , wle sle wur⸗
den , Uon » is gar geschehen müßte , daß sle
nlcht werden ?

Rainer Maria Rille Zu selnem 70 , Geburtsteg

In den trüben , von polltlschen Spannungen und

Alltagssorgen Überschatteten Dezembertagen lst

die Welt achtlos an einem Iahrestag vorüibergegan -
gen . Vor 70 Jabren , am 4. Dezember 1875 , wurde
Ralner Marta Rilke in Prag geboren . Heu -

te , da dle Menschheit sich nach einem neuen unl -

versellen Humanismus , nach einer leuen reſnen

Ethik sehnt , bekommt die Persönlichkelt Rilkes ,

der selbst nach einer Synthese des uropllischen
Gelstes strebte , besondere Bedeutung , In Böhmen

boren , Oesterrelcher durch Erzlehung und ge -
sellschaftliche Blndung , war dleser hervorragende
Dichter stets ein Fremder in Deutsch⸗
land geblleben . Er verbrachte fast 30 Jahre sel⸗

nes kurzen Lebens ( Rilkee starb im Jahre 1926 ) in
der Fremde , in einem frelwllligen Exll . Rußland
und Frankrelch waren die zwel Pole selner gelsti -
gen Wanderung . Bel Tolstol , in der Einsamkelt
der welten russtschen Landschaft , in der oft be⸗

unruhigenden Tlefe der russtschen Volkaseele , fand
Rilkes Mystizismus einen geeleneten Nährboden .
Hler entstand sein Weltbild , hier wurde hm das
Trileerlsche aller Realltüt bewußt .

Rilkes Lebensweg kührte ihn auk natlürltehe

na nach Parls , von Tol -
stol zu Rodin . Die „Friihen Gediehte “ und dle
„ Neuen Gedichte “ , die Rllkes Dlchtertum besrün⸗
deten , entstanden Wührend seines ersten Pariser
Aufenthalts vor 1914 . Im Ateller des genlalen
Rildhauers lernte Rülke die Matertie zu meistern .
Er erkannte die Rolle der Form , dle in der Skulp -
tur ebenso entacheldend let , wie in der Poesſe .
Selne feineeschliffenen Gedichte eriunern an die
antiken Forsos im Schloßbark von Versallles . mit
denen Rllke so oft vertrapte Zwleeesprüuche führte .

Rükes Vater wollte scſnen Sohn um Foldaten
erzlehen : der ſungse Mann verlleß ſedoch bald dle

tlschen Gemelnschaft fernblieb , daß alle Kame -
radschaften sefner Universitätsstadt nur den

HJ . - Dienst in gehobenem Stiel fortsetzten , der hat
recht gehandelt .

Bel ſenen „ schlankhüftigen Marinefühnrichen ,
Heeresmedlzinern und salopperen Soldaten der

Luftwaffe “ , die in ſenem Artikel 8s0 geringschätzig
beurtellt werden , waren doch einige dabel , dle

trotn ührer Untform Studenten waren und

gerade deshalb sehr okt mit hren Dienststellen in

Konflikt kamen . Für sle war , in Hörsklen sitzen
zu dürfen , keine „ angehme Art von preuß ' ischem
Dienst “ , sondern eine Belastung .

Ein Student und Soldat ist weder das eine noch
das andere ganz . Wer aus soldatischem „Pflicht -
gefühl und Dlenstauffassung “ , wie es heute offen -
bar zu geschehen pflegt , zum Hörsaal lAuft , ist
kein Student : wer „ mit dem Ernst von Relchstags -
stenographen “ das Heft führt , ist kein Student .
Wer aber Anakreon und Horas als „größzte der

Philosophen “ erkennt und dennoch sein Kxamen

macht , der ist Student . Erfahrungsgemüb Über⸗

Kadettenschule , deren Anforderungen zein zart⸗

gebauter Körper nicht gewachsen war , Und doch

stand Rllke sein ganzes Leben lang im Bann der
soldatischen Tracht , die für ihn mit der Ordens -
tracht wesensverwandt war : Rilke war kein Bür⸗

ger . Er fühlte sich immer von einer strengen gel⸗
stigen Disziplin angezogen , die ihm auch den

Wes zu Gott wles .
Das Gottesproblem steht im Mittelpunkt der

Rilkeschen Weltanschauung . Zu Beginn selner

Wanderſahre begegnet er dem Mystielsmus der

russtchen Gottessucher , Sein „ Stundenbuch “ ,
dle Frucht seſner Auslandsreisen , sucht das per⸗
gönliche Verhältnis zu Gott in ekstatischen Vi -

slonen darzustellen . Aber schon treten auch an⸗
dere Motive auf , die solter stets wlederkehren
werden : Demut und eiltiees Verstehen , Armut und

Tod , Flucht in die Einsamkeit , zur inneren allein
trostspendenden seelischen Realitüt .

Nach dem Krles fand der ruhelose Rilke end - ] s
ch in der Schwelz ein Heſm . In einem kleinen
Schwelzerdorf lieet der Dlchter begraben . Im
Chateau de Muzot , einem - verlassenen , baufllligen
Besſtz , schrleb er die „ Dulneser kKlesten “ ,
die Krönuns seiner dichterlschen Arbelt . Hler steht
wleder Gott im Mittelonnkt , aber ein furchtharer
Gott , der mit dem Flammenschwert strafende
Eneel . Alle lanoserelkten Themen seines Denkens
und Flthlens , Llebe und Tod , die Benlehunçen des
Menschen zum Kosmischen , dle Riahelt vom ſxdi -
schen Dasein und dem Leben im Tod . alle großen
Symbole unseres Seins sind hier in einer neuartl -
gen und doch klasstschen Sprache geformt . Die
„ Duineser Fleglen “ gehören zu den vollkommen -
sten Schöpkunsen der deutschen Sprache ; sie er -
relchen eine fast Übersinullche Schönhelt , wle dle
letzten Strelchquartette Beethovens .

trikit ein gut Teill von ihnen die Freistudenten in
den wissenschaftlichen Lelstungen , von der Le -
bensgewandthelt und dem weltokfenen Blick ganz
zu schwelgen . In dle Welt des Gelstes slch zu
vertlefen , heitzt und erkordert nicht , in ihr unter⸗

zugehen.
Gerade wollten wir uns kreuen , daß wir den Zer -

fall der Unlversität in dle von Robert Ley gefor -
derten Fachschulen nicht mitansehen mußbten , da
fordert man von neuem , dle Studenten sollten
„ tlchtige Fachleute werden “ . Das natlürlich auch ,
selbstverstündllch ; aber man muß daneben doch
nlcht nur sein Spezlalgeblet im Auge haben , son -
dern versuchen , sich etwas von der unlversitas
fürs Leben mitzunehmen . Man sollte nicht nur
im Fachgeblet „ abstrahleren und zuglelch kom⸗
binleren “ lernen , sondern in der ganzen geilstigen
Welt sich zu orlentleren versuchen . lelleicht
wollte jener Student das auch sagen , nur darf er
dann nie von „ Fachleuten “ sprechen . Denn wir
wollen Akademiker sein , Schiller der Akademle ,
dle von einem Platon gegründet worden lst .

Wenn man sich darauf besinnt und die wahren
Studenten von gestern nicht vergitßt , wird man
vlelleicht einen neuen Typ des Studenten finden ,
den wir bejahen Können . Dr . A. Galler .

Hochschulnachrichten
güuberung der Tüblinger Unlversitüt !

An der Tübinger Unltversität sollen polltische
Fragebogen vertellt worden tzein , da es allgemein
bekannt geworden war , daß slch ehemals aktlve
Natlonalsozlallsten und Mllitaristen immatriku⸗

llext hatten , die ihre Vergangenhelt alcht verges⸗
sen konnten .

Neubeglun deutscher Unlversitllten

Dle Berlilner Unlverslttät uird voraus⸗
stchtlich noch im Dezember okkfisiell eröftnet wer⸗
den . Der teguläre Lehrbetrieb soll — wle der Rek⸗
tor der Untversität erklärte — wahrschelnllch An⸗

kang Januar beglnnen . Emigrlerte Dozenten sind
noch nicht aus dem Ausland nach Berlin gekom⸗
men , qagegen gehören mehrere Profsssoten , dle

slch unter dem Hltler - Resime ins Prlvatleben zu⸗
rücknlehen mußten , wleder der Professorenschaft
an .

Dle Unlversitlt München Wwird in den

ullchsten Tagen wleder erökknet . 7000 Studenten
haben sich um die Immatrikulatlon beworben , doch

können nur 4000 Studenten aufgenommen werden .

Alle Ingtitute , bis auf das botanlsche Institut , alnd

baschädigt odar llegen völlig in Trümmern .

Die Gesamtzahl der Studlerenden in Ham⸗
burg beträügt bisher 1796 . Dr , phil . habil . Karl
Helsig erhielt eine Dozentur für das Geblet der
romanlschen Philologle . Für das Geblet der Philo -
sophie habilltterte sich Dr . Klaus Reich .

Am 10. 12. nahmen alle Fakultäten der K 81⸗
ner Untversität , mit Ausnahme der medl⸗

Antschen , thre Lehrtätlskeit wleder auf , Zum
Studlum zugelassen wurden etwa 1500 Studenten .

Die Unlversttüt Heldelberg , dle als
erste deutsche Untversität berelts am 15. August
hren Betrleb wleder auknahm , und in dlesem
Wintersemester Vorlesungen in der heoſoglschen
und medltsintschen Fakultlt abhält , erhielt letat
von der Militür - Regterung die Genehmteung zur
Wledereröffnung der phiſosoohischen , furlstlschen
und naturwissenschaftlich - mathematſschen Fakul⸗
tüt , Damit ist dle gesamte Untversitllt wleder in
Betrleb .

Wledereröfkłnung der Berliner T. H.

Mit Zustimmung der Resatzungsbehörcen tst dle
Wlederaufnahme des Lehrbetrliebes an der Tech⸗
nlschen Hochschule in Berlin geslchert . Es wird

geplant , die Hochschule am 1 8. Märs des kom
menden Jahras uu eröffnen .

32 voller uner

Kochendes Els auf Ialand

Die Bewohner von Reykfavik Gsfaad erleben

ein seltsames Naturschauspiel . Ihr Wluß, ein kri⸗

stallklarer Elsbach , zeigt große gelbe Wellen⸗

schläge , denen Schwefeldampf entströmt . Weiß e

Häuser am Ufer werden grau und ie Nahrung ,

die man in dlesem Wasser kochen lüßt , wird

schwarz . Ueber brelten Eisgletschern züngeln röt⸗

liche Flammen . Das Els scheint zu wennen . Die -

sen „ Scherz “ erlaubt sich der Vulkan Valnaſoe .

Kull , der alle zehn Jahre ausbricht . Dünische und

schwedlsche Geologen ” !̈ die Gletscher ,

um die Erscheinungen unter dem kls zu beob⸗

achten .
Hitler — Kaiser

Dlelenigen , welche die Insignlen des „ Helligen

Römischen Reiches “ verborgen hlelten , wurden zu

fünt Jahren Gefüngnis verurtellt . Sie hatten dle

Kleinodlen unter einem Tunnel versteckt . Hltlers

Größenwahn war der erste Anlaß zu dlesem Dleb -

stahl . Seit 1808 wurden die Insienien — dle Kro ,

ne , das Szepter , der Reichsapfel , das Schwert und

der Krönungsmantel — mit Gold und Perlen be⸗

stickt , in der Hofburg zu Wien aufbewahrt . Im

September 1938 ließ Hitler sie nach Nürnberg , in

seine „Kalserpfalz “, schaffen .

Llebesbrlefe

„ Meln Innigstgellebter “, „ Mein Alles “ , „Meln
Leben “ , dlese Anreden galten nicht irgend einem

bellebligen Menschen oder einem Filmschauspleler ,
sondern — Adolf Hitler . Alliterte Truppen haben

in Berlin einen Tell seiner Privatkorrespondenz

gefunden .
Darunter befinden⸗sich drel Brlefe aus Glasgow ,

aus blauem , kelnem Papler , die mit ausgesuchter
Tinte beschrleben waren . Man hat herausgefün⸗

den , daß ihr Absender elne junge Schottländerin

aus guter Famille ist , nur gilt ste , was au Hitlers

Umgebung paßte , kür etwas exzentrisch . Dile

Brlefe sind in einem „göttlichen “ Stil gehalten , im

Ton des englischen „ Bu “ , dessen man sich sonst

nur im Gebet bedlent .

Edda Clano in Geldnöten

Edda Clano , die vor , wenlgen Jahran noch den

Ehrgelz hatte , Europas eleganteste Frau zu sein ,
sah sich dieser Tage gezwungen , ein Gesuch um

Frhöhung ihres Monatswechsel an dle itallenlsche

Regierung zu richten . Die In Itallen herrschende

Teuerung hat dle Tochter Mussolinis hlerzu ge -
zwuneen . Bisher erhlelt sle monatlich 14 000 Llre

aus ihrem beéschlagnahmtel Vermögen . 3000 glbt
sle davon monatlich für dle Miet ihres Hauses

aut den Liparischen Inseln aus . Die restlichen

9000 Lires genügen scheinbar zur Führung ihres

Haushaltes nicht ; die Entscheldung der Reglerung
wird mit Spannung erwartet .

Erzlehung

„ Du siehst so leidend aus , mein Alter :
eht ' s ?“

drücken die Schuhe : sle sind mir , ꝝu

ein . “
„ Warum trügst Du keine größeren ? “
„ Niemals in meinem Leben . Ich habe

ne,die iat uu
Klein , ſckleelut.

WIe

ine Woh · 0

träglicher Kinder , die aues
zerbrechen ; eine unmögliche Schwlegermutter und

eine Frau , die mich hintergeht . Du verstehst ,

wenn ich dann abends nach Hause komme , dann

zlehe ich meine Schuhe aus und fühle mich 80

Wohl . . . “

Hans Dominik gestorben

Hans Dominik , der bekannte Romanschrlft -
steller und Verfasser technischer Zukunfts -

romane , lst in Berlin gestorben .

Dle Göttinger Unlvereltͤtsbibllothelt
In dem Bergwerk Olprlehausen bel Göttingen ,

wo dle gesamte 230 o00 Bände umfassende Hlb -
Ulothek und das wissenschaftllche Allfsmaterlal
der Untversität Göttingen , sowie eine Sammlung
des Staatsarchivs lägerten , brach ein Brand und

eine Kxploslon aus . Wiewelt dle Bibliochek in Vlt⸗

leidenschaft gezogen wurde , ist noch ungelkllrt .

Klelne Kultur - Rundschau

Rlichard Strauſ

Der deutsche Komponist Richard Strauß lebt

letat als sofährlger in Baden in der Nühe von
Zürich . Wie ex erkklürte , hat er einige neue Kom -

positlonen vollendet . Unter dlesen Werken beflu⸗
det sich auch ein Konzert , das im kommenden
Januar in Zürlch das erste Mal or der Oeffent -
lchkelt erklingen soll . Die übrigen Kompositlonen
sollen ebenfalls im kommenden Jahre iraufge flhrt
Werden .

Rlcarda Huch 81 Jahre alt

Als Ehrung für dle 81fährige deutsche Dlchterin
Ricarda Huch , dle hren Lebensabend in Jena ver⸗

brlngt , Überrelchte der Präsident der Landesver -
waltung Thüringen eine Sammlung wertvoller Ko⸗

plen von Brlefen deutscher Dichter der Vergan⸗
genhelt . Rlcarda Huch hatte im März 1933 krel⸗

WIllig die deutsche Dichterakademie verlassen .

Holland erhült Kunstgegenstünde zurlick

Vor kurzem wurden der hollündischen Regle⸗
rung 180 Kungtgegenstäünde zurülckerstattet , dle
Wührend des Krleges nach Deutschland gebracht
worden waren . Unter ihnen beklnden leh Gemülde
von Rembrandt und Van Dyek , sowie eine Samm - ⸗

lung von antlken Itallenischen Biſdhauerwerken,

Strahlenkorschung in Rußlaud

Wertvolles Forschungsmaterlal über kosmische

Energlen brachte eine russlsche Gruppe von Wis⸗
genschaftlern nach Moskau zurück . Ole Forscher
hatten auf dem Pamir in Höhe von 000 Metern

R Aufnahmen von gsogenannten
angsamen Elektronen und Protonen emacht , in⸗

dem sle die photographischen Platten elnen Mo⸗
nat lang den kosmischen Strahlen aussetzten .

Zur Lelt werden dle Ergebnisse der Expedlitlon
im phystkalischen Institut Überprülkt . Die lang⸗
samen Elektronen und Protonen haben eine poten⸗
tlelle Energle von elnſgen Mllltonen Volt gple·
len elne Wlehtlge Roſſe in der kosmischen Strah⸗
lung , — Russfsche Wissenschaftler internahmen
einen Ballonaufstleg in die Stratosphäre zum Stu⸗
dlum det kosmischen Strahlung , bel dem der
Ballon eine Strecke von kast 300 Kilometer in
rund 16 Stunden zurücklegte . ,
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Offenburg , 24. Dezember 1945

lWeilUαtftt
Es kumt ein schif , geladen
rocht uf sin höchstes bort ,
es bringt uns den sun des vaters ,
bringt uns das ewig wort ,

Uf einem stillen wuge
kumt uns das schiffelin ,
es bringt uns riche gabe ,
die heren künigin .

Marla , du edler rose ,
aller sülden ein zwi ,
du schöner zitelose ,
mach uns von sünden fril

Das schiflin das gat stille
und bringt uns richen last ,
der segelt ist die minne ,
der heilig gelst der mast . 6.

Kodtss uget
Bestandenes Kxamen , Herr Rechtsanwalt Oskar

Seidel , Direktor des Arbeitsamtes Offenburg ,
hat an der Albert - Ludwig - Unlversttät in Freiburg
das juristische Doktor - Examen mit sehr gutem
Erfolg bestanden .

Glühbirnen werden , wie aus Wirtschaftsberlch -
ten erslchtlich ist , wlederhergestellt . Man darf
also annehmen , daß der Mangel in Offenburg bald
behoben wird . Ein aus Mannheim zurückgekehr⸗
ter Vertreter hat erklürt , daß jedes Elektrogeschäft
einen Karton Glühbirnen erhalten könnte — wenn
nur die Transportschwierigkeiten nicht würen . Die
Ware müßte nämlich selbst in Mannheim abgeholt
werden. Es erhebt sich damit die Frage : Wer

führt nach Mannheim ? Allerdings ist es ratsam ,
sich vorher zu erkundigen , ob noch besondere
Ausfuhrgenehmigung und Deblocagescheine not⸗

wendig sind .

Elin Waggon Fensterglas ist für Offenburg g6⸗
rade nicht sehr viel , aber immerhin besser als gar
nichts . Darum hat man mit Genugtuung davon
erkahten , daß Fensterglas nach Offenburg gekom⸗
men ist . Allerdings konnte damit nur in den drin -

gendsten Füllen bei öffentlichen und industrlellen
Gebüuden eine Verglasung vorgenommen werden .
Die Glasindustrie arbeitet aber wieder , und es

werden in der kommenden Zeit sicher auch neue
Lieferungen nach Offenburg kommen , 30 daß auch
die prlvaten Wohnungen den so nötigen Schutz

gegen die ungesunde Zugluft erhalten können .

Brennhols braucht man . Man geht in den Stadt -
wäld und holt es sich , nachdem man sich vorher

seinen Holzschein besorgt hat . Ohne Holzschein
im Stadtwald Hols zu holen , ist Diebstahl und

Wird bestraft , wenn es sich nicht gerade um Lese -

hols handlelt, das doch verderben würde , wenn man

5 „Es gibt aber —bel der
Stadt auch noch Hols zu machen . Am Frledhof

stehen Pappeln , dle in den Spitzen abgedorrt sind ,

wie man im Herbst sehen Kkonnte . Die Pappeln
des Friedhofs sind eine Zierde , wenn die Bäume

in Ordnung sind, . Es haben jedoch Büume wie die
Menschen ihte bestimmte Lebenszeit . Manche
altern und sterben in füngeren Jahren bereits ab .

Es glbt Brennholz . Gelegentlich sollte man auch

die absterbenden Pappeln am Friedhof zu Brenn -

holz küllen .

Brülcken sind Verbindungen zweier Ufer . Viele

wurden gesprengt und eingerlssen . Eine Brüicke

wurde aber noch gar nicht gebaut , obwohl dlese

längst in Aussicht genommen war : Die Brücke bei

der Sledlung am Unteren Mühlbach . Da ist vor

langer Zeit einmal eine Umgehungsstraße vorge -
sehen worden . In der Sledlung ist ein breiter

Streiken Boden unbebaut mit Häusern und da

sollte die Straße durchführen . Die Straße ist

DANAILEIUUICIHIEILIUl
ROMAN von E. M. ANDERE Machdrucdt verboten )

„ Du beneldest meinen Onkel , well er reich und

viel gereist lst, “ sagte Nikolaas Delkt zu seinem

etwas jüngeren Freunde Jan Poetter und schlug

ihm dabei derb auf die Schulter : „ Ich jedenkalls

benelde ihn nicht , Denn auch ihm sind nicht alle

Wünsche im Leben erfüllt worden . . . “

„ Was könnte das Leben einem 30 bevorzugten

Mann denn noch schuldig geblieben sein ? “ fragte

jan ungläubig ; „ es fehlt ihm doch nichts ! “

Ernst sagte Nikolaas jetzt : „So, meinst du ? lch

weißß aber , was ihm fehlt , nämlich eine gute liebe

Frau und Kinder zum Belsplel . “
Das hatte der blonde junge Mann nicht erwar⸗ -

tet , Kkleinlaut fragte er : „Ja , weshalb hat er nicht

gehelratet ? Fand er keine Gegenliebe ?“
„ Ich kann dir diese Fragen nicht genau beant⸗

worten “ , sagte Nikolaas sinnend . „Alch ahne aber ,

daßß irgendeln furchtbares Erlebnis einen schweren

Schatten auk sein ganzes Leben geworken hat ; er

muß auf Sumatra oder Java etwas 30 Grauenvol -
less, Entsetzliches erlebt haben , daß es Inn bis auf

den heutigen Tag beschäktigt , ja man kann wohl

sugen , zuwellen sogar quült . „ . er hat nlemals

darüber gesprochen ! Natürlleh könnte er , wenn

er nur wollte , noch heute mit seinen fünfundsech -

zig Jahren helraten , releh und ansehnlich wie er

isk. Viele relke und auch junge Frauen in un⸗

serem schönen Amsterdam würden sich keinen

Augenblick bedenken , ihm ihre Hand zu relchen ,

um „ Flevrouw van Barlen “ zu werden . — Doch es

schlügt drelvlertel sleben . Weng es dir recht lst ,

gehen wir , damit wir pünktlich zur Geburtstags⸗

feler bel meinem Onkel sind .

Es war wohl eine Art „ KHadame Butterkly - Tra⸗

gödlle ?“, kragte vorslchtlg forschend der Jüngere

unterwegs welter .
Nikolaas Delkt sah einen Augenblick lang einem

Mückenschwarm zu, der Über den stillen Wassern

auch belderseits zemlich fertig angelegt , aber die
Brücke fehlt .
Offenburgs Stadtmitte zurülckgegangen war , hat
man das Fehlen der Brücke nicht so sehr empfun -

zeuge ist , die von Nordbaden nach Südbaden und

umgekehrt fahren und dle es sehr ellig haben , da Jugendliche in Schopfheim verbüßt .
Würe dle Brücke sehr notwendlg .
dlese Brülcke war einmal berelt gestellt .
vom Moloch Krieg in elnem Verschrottungswerk
viellelcht verschlungen worden sein . Aber es sind
la in den letzten Monaten wleder Holzbrücken
gebaut worden . Sogar für den Eisenbahnverkehr ,
Wle man sehen kann . Könnte man nicht auch in
dleser Welse eine Brücke Über den Unteren Mühl⸗
bach machen ?

treten .
Ofkenburg bemühen , wie wir das mehrfach bereits

ungeregt
in Konstanzs Goethes „ Iphigenle auf Tauris “ gege⸗
ben wurde , ein klassisches W
burg zwar schon oft
heute sehr wohl wieder hier gespielt werden könn -
te . Es sind ja nur fünk Schauspleler nötig und die

Dekoratlonen machen auch keine Schwierigkeiten .
Könnte man die Konstanzer nicht nach Offenburg

verpflichten ? Es würde zwellellos
Theaterabend werden .
fang gemacht .

dte damals das düntische Volkshochschulwesen be⸗

Ortenauer Leltung

Ertenauer
Als der Durchgangsverkehr durch

aterlal für
Es wird

Theaterkommlisslon

Eine Theaterkommisslon ist hler ins Leben ge⸗
Sle soll sich um das kulturelle Leben in

aben . Es sel darauf hingewiesen , dabß

erk , das wir in Offen⸗
esehen haben , das aber

ein großer
Damit wäre dann ein An -

—

Militärgerichtsurteile
Tagung des Mittleren Militärgerichts Frelburg

in Offenburg

Die Angeklagten Spinner Willy und 8 chmie -

derer Franz bekennen sich schuldig ,in Oppenau
selt der Ankunft der französischen Truppen bis

zum 9. Oktober zusammen nach Vereinbarung ein

Mauser - Gewehr , einen Revolver mit Vorlader , elne

Stlelhandgranate , eine Granate V. B. und 1000

VolkSshOChS - uaule ? - Juwoll !

Der in der „ Ortenauer Zeltung “ füngst vertre⸗

tene Vorschlag , in Offenburg wieder elne Volks -

hochschule ins Leben zu rufen , kann nicht freudig

genug begrützt werden . Täuschen nicht alle Zel -

chen , so regt sich in breitesten Kreisen unseres

schwer belmgesuchten Volkes , wie vielleieht nle

zuvor , das Verlangen nach den Quellen der Bll -

dung und Gestittung , Das ist an sleh keineswegs
verwunderlich . Nach all dem Phrasenschwall und

großsprocherischen Getue sehnen wWir uns nach
einer ernsten Beschäftigung mit Künsten und

Wissenschaften . Volkshochschulen hätten , wie

wohl früher zu keiner Zeit , Einfluß zu nehmen auf

die gelstige und geslnnungshafte
00

des

deutschen Menschen . Wie stark Volkshochschu - ⸗

len , die 8 W6 14 55
Gesinnung einzuwirken vermögen , das läbt sle
2 bel — obertlachll chen Bekanntwerden

mit den bluerlichen Volkshochschulen Düne⸗

mäarkes feststellen , das sozusagen als die Hei -

mat des Volkshochschulgedankens
bezelchnet werden Kann .

Der Schrelber dieser Zellen hatte vor dem ersten

Weltkrieg wührend elnes mehrmonatlichen ge⸗

schüftlichen Aufenthaltes in Kopenhagen Gelegen⸗

heit , mit den Kreisen in Berührung zu kommen ,

treuten . Und wenn schon inzwischen fast 35

jahre verstrichen sind , 30 sind die Eindrüeke , In

Volkshochschulen Skandinaviens gewonnen , doch

noch durchaus lebendig . Es waren unvergebllche

Abende , dle ich zu Füßen von Lehrern verbrachte ,

die in dicht besetzten Sälen von Bauernhochschu -

len in Roskeilde , in Askov usw , verbrachte .
Der Begründer des dünischen und damit auch

zugleich des europäischen Volkshochschulwesens
War eine Persönlichkeit , die im besten Sinne volks -

„ Nein , das glaube ich nicht , denn mein Onkel

ist sehr stolz und man hat nie erfahren , daß er

slch in eine oberflächliche Llebelel eingelassen
hätte . lch ahne nur , datz der letzte Akt jener

Tragödie sich hier in Holland und vor etwa fünf

jahren erst abgespielt hat . Das ist auch der

Grund , weshalb er sein großes Haus in „ Haarlem “

plötalich verkauft hat und hierher übergesledelt

in diesem Augenblick kam über die stille

Straße ein Bekannter und schloß sich ihnen an , so⸗

daßß sle zu Poetters Bedauern dle interessante Un-
terhaltung abbrechen mußten . Da waren wir auch

schon vor dem behäbig breit gebauten Haus , an

dessen Schwelle der Hausherr seine Gäste be⸗

grützte , Frohe Stimmen schallten üÜber den breiten

Klesweg .

Denn keiner der Geladenen ahnte zu dleser

Stunde , welch erschütternde Begebenheit der heu⸗

tige Abenl
*

Umgeben von seinen Gügsten , stand Mynheer van

Barlen oben am Ende der Freltreppe , Selne müch⸗

tige Gestalt überragte alle um Haupteslünge ; auf

breiten Schultern sätß ein hochroter Kopf , zu dem

das volle welßſe Haar einen reizvollen Gegensatz
blldete , Seine Mienen strahlten eitel Freundlich - ⸗

keit aus .

Einem aufkmerksamen Beobachter konnte es auf

die Dauer freilich nicht entgehen , daß , wenn dleser

Hausherr auch ein Urbild von Krakt , Gesundhelt

und Lebenskreude zu sein schien , doch unzühlige
Falten wle ein Strahlenkranz die 80 lebhakt

bllokenden Augen umgaben , und zwel tlelgekerbte
länten von der Nasenwurzel bis zu den Mundwin⸗

keln laufend , davon zeugten , daß Pleter van Bar -

len , trotz selnes Relchtüums , auch des Schleksals

Härte erfahren haben mußte : Besonders dlese zwel

Linlen mußten gleich Ackerkurchen von dem un⸗

erbittlichen elsernen Pklug des Lebens hineinge⸗

graben worden gein .

Doch hlerüber machte sich keiner der anwesen⸗

Schuß Munition für Mauser - Gewehr zurückgehal -
ten zu haben unter Verletzung des Artikels 1, 69
der Verordnung Nr . 1.

s2Kk 1 Johann und Wramba Rudolf bekennen
sich schuldig , in der Nacht vom 28. /29 . September
1945 in Fischerbach zusammen und nach Verein -

barung mit bewafkneter Hand eine Plünderung zum
Nachteil des Herrn Uhl Frledrich begangen zu

haben unter Verletzung des Artlkels 1, § 16 der

Verordnung Nr . 1.
Sprawnik Marſan zur Strafe von 6 Monaten Ge -

fängnis mit Aufschub , Troszki Johann zur Strale

von 6 Monaten Gefüngnis mit Aufschub , Wramba
Rudolf zur Strafe von 6 Monaten Gefüngnis mit
Aufschub und beflehlt sofortige Auswelsung der
Verurteilten aus der französischen Besatzungszone ,

schuldig .

schuldig , in St . Georgen nach der Ankunft der
französischen Truppen bis zum 8. August 1945 dem
Kuck Hans Hilfe gelelstet zu haben , von welchem
sle wußte , daß er von den Besatzungsbehörden ge -
sucht wird , und dies unter Verletzung des Art . 2

5 30 der Verordnung Nr . 17 Antwort Ja .

Umstünden und am gleichen Ort Mittäterin des

genannten Kuck Hans
Zurückhalten eines Revolvers und Munition , die

Letzterem gehörten , und dies unter Verletzung des

Artikels 1 8 60 der Verordnung Nr . 17 Antwort ' Ja .
— Der Gerichtshof verurtellt daher die Zimmer
Alice Béatrice zur Strafe von 6 Jahren Gefüngnis ,
und beflehlt die Ausweisung der Zimmer Alice

Béatrice aus der französtschen Besatzungszone
nach Verbüßung der Strafe .

ben , gewann in selner dünischen Heimat Ansehen

und Ruhm als Geistlicher , wie als Historiker und

zeimat

Die Angeklagten Sprawnik Marjan , Tro⸗

Der Gerichtshof

Zimmer Alice Béatrice erklärt sich un⸗

Gestellte Frage :
1. Ist die Angeklagte Zimmer Alice Béatrice

2. Ist dle Genannte schuldig , unter den gleichen

geworden zu sein beim

tümlich geartet war : Nikolai Frederik Severln

Grundtvig , 1783 geboren und 1872 gestor⸗

Dichter . Als Theologe nahm er den Rang elnes

Bischofs ein und war durchaus orthodox . Als

Politiker indessen , vor allem nach einem längeren
Aufenthalt in England , vertrat er Iiberale An⸗-

schauungen . Eln kernhafter Volksmann , bemühte

er sich , seinen Landsleuten Brauchtum und Heimat
aufs neue nahe zu bringen , Christentum und

Volkstum zu einer Synthese zu vereinigen . Die

erste Volkshochschule rlef er 1844 ins Leben .

Elgentlich hütte man also im vergangenen Jahr
ein jubiläum des Volkshochschulwesens begehen

ARKR
Der 5 das Wee

Aber wenn schon die hinter uns liegenden Jahre ,
nicht nur dle 5 Krleges, sondern 2 die zuvor ,
seit dem schleksalhaft unsellgen Januar 1933 ein

volkstümliches , freies und ungehemmtes Volks⸗
hochschulwesen auf deutschem Boden unmöglich
machten , s0 braucht man doch nicht daran zu
zwelfeln , daß noch Wurzeln genug vorhanden

sind , aus denen sich elne neue , * Volks -
hochschularbeit entwiekeln lüßt .

Für uns in der Ortenau ist Oktenburg dle ge⸗
gebene Stätte einer Kehmzelle des heimatlichen
Volkshochschulwesens . 80 wlie in Dänemark eine

ganze Relhe von Volkshochschulen die benachbar⸗
ten Orte in ühre Tätigkeit einbesleht , in ihnen

Vortrüge und Kurse halten lützt , 3o könnte das

auch bei uns in der Ortenau geschehen . Aber das

alles wird sich ganz von zelbst geben . Man 26 -

gere nicht , sondern beginne 30 bald wie möglich
mit der Verwirklichung des an dieser Stelle

gemachten Vorschlags , der , wie gesagt , nur als

glücklich bezelchnet werden kann .

Nach dem Aufbruch von der Tafel zelgte Niko⸗

laas seinen jungen Freunden dle reichhaltige Bi -

bllothek des Onkels und dann seine Sammlung
zahlloser großer und kleiner Schätze und Nichtig⸗
keiten , die jener aus allen Herren Lünder heimge⸗
bracht hatte .

Halb mit humoristischen Bemerkungen erklärend ,
halb von wichtigtuender Großsprecherel erfüllt ,

wanderte Niklaas mit gseinen Begleiltern von
Schrank zu Schrank , und immer staunender sahen

diese Seltenheiten aus künf Erdteilen vor sich

ausgebreitet :

Hier gab es einfach alles : Außer wunderbar

karbigen Sarongs und blütenweitzen Burnussen ,

gebatikten Shawls und Kopftüchern , gab es wie

Flligran wirkende zlerliche Elfenbeinschnltzerelen
und solche aus Schildpatt , alte edelgehllmmerte
Gongs und Gamelans , die Lleblingsinstrumente
der musikalischen Kinder des malayischen Archi⸗

pels ; da kanden sich ganze Sammlungen von
Kaurlmuscheln , dem krüheren „ Zahlungsmittel “
der Südsee , schwere Messingrelken als Hals - und

Armschmuck getragen , winzige Nachahmungen von
chinesischen Dschunken , handgeflochtene Hast⸗

matten und noch vleles mehr ,

Doch am meisten begeisterten sich die staunen⸗
den Besucher für die fast die Hälkte des Raumes

beanspruchende , relchhaltige Waffensammlung :
Da hing neben einer Klinge aus echtem Damas -
zener Stahl ein altes Samural - Schwert , da kfand
slch neben dem Bumerang , dem primitiven Wurk⸗
hols der australischen Ureinwohner , ein malal⸗
lscher Kris und das einkache Klewangmesser aus

Jumatras Urwüldern . Dort lag ein indlanlscher
Tomahawke neben dem gsüdamerikanischen Hau⸗

messer , dem Machete , und uralten chineslschen
Hichtschwertern .

Niklaas war , schon wieder mit dem Einrüumen
der Schmuckgegenstünde beschäktigt , an den größ⸗
ten Schrank getreten , als ihm in dessen hinterstem

Winkel ein mittelgroßſer Kasten aus echtem Eben⸗
holz in die Häünde Kam , der eine schlichte Auf⸗

Montag , den 24. Denember 1948

Der „ ohrsambe “ Rat

Nachdem das sture , erkünstelte System einer

angeblich volksnahen und doch im Grunde genom -
men volksfremden Verwaltung zusammengebro -
chen ist , wie sie der Nationalsozilalismus Stadt
und Land aufgezwungen hat , wird mit der Zelt

Der Gerichtshof verurtelltfeine neue Form naturbedingter Teilnahme der
Spinner Willy zur Strafe von 5 Jahren Gefüngnis .

den . Jetzt aber , wo die Stadt Wieder voller Fahr - und Schmlederer Franz zur Strafe von 5 Jahren
Gefüngnis ; die Strafen werden im Gefüngnlis für

Bevölkerung am öffentlichen , wirtschaftlichen und
kulturellen Leben zur Entwicklung kommen müs⸗
sen . Daß dabel dle alten Grundsütze demokratl -
scher , das heißt , wirklich volksverbundener Re -

glerungstätigkeit um Kleinen und Großen zur Wirk⸗
samkelt kommen mülssen , darüber erübrigt 6s

slch , viele Worte zu verlieren .
Verstündlich ist es , datz insbesondere in Krei⸗

sen , in denen bewußt Tradltion und Heimatsinn
gepflegt werden , gerade heute der Blick oft
zurückschwelkt in vergangene eiten . Nicht als

Verurtallt ob lüngst Entschwundenes zwangswelse wieder⸗
erweckt werden sollte — dabei würde es sich nur
um ein sehr zweckloses Experiment handeln —,
aber es llegt nun einmal im Wesen einer Land -
schaft , die wie unsere Ortenau eine reiche ge -
schichtliche Vergangenheit besitzt , mit dem Ge⸗

wesenen , auch wenn es lediglich hlistorischen
Wert hat , in Verbindung zu sein . Da darf man
sleh zum Beispiel recht wohl daran erinnern , daßs
in den drel Ortenaulschen Städten Offenburg ,
Gengenbach und Zell a. H. , auf die Verwal -

tung der Gemeinde - Staaten , um die es sich han⸗
delte , viel Aufmerksamkelt verwendet wurde . 80
stand bei uns in zell a. H. an der Fpitze
der Stadt ein Schultheiß zusammen mit
dem „ ehrsamben Rat “ . Unser trefflicher Franz
Disch , der dle Vergangenheit unseres Städttchens
voller Lebendigkeit und Anschaulichkeit geschll⸗
dert hat , hat vor allem auch vom Aufbau seines
Verwaltungswesens ein reizvolles Bild entworfen .
Der Schultheiß wurde vom Abt in Gengenbach
mit Wissen und Willen des ehrsamben Rates im
Namen des Kaisers ernannt . Meistens gehörten
dle Schultheltßen den sogenannten Rittergeschlech -
tern , dem niederen Adel , an . Waren sie bürger⸗
lich , so sind es wohl immer studierte Juristen .
gewesen . Der ehrsambe Rat mit zwölf Mitglie “
dern setzte sich aus den Ratsverwandten oder
Ratsfreunden zusammen . Hüufig waren nur acht
oder neun Mitglieder bestellt . Die vler Städt⸗
meister nahmen im Rat , der übrigens später Ma -

sistrat genannt wurde , eine bevorzugte Stellung
ein . Immer zweil von ihnen waren ein Jahr hin⸗
dureh im Amt , verwalteten die Stadtkasse , be -
wächten den Abschluß von Verträgen und das
Stadtwesen Überhaupt , Die Ratsfreunde wurden
auf Lebenszeit gewühlt . Wurde durch den Tod
eines Ratsfreundes eine Zwölferstelle frel , 80
wühlten dle restlichen Mitglieder des Rates einen
neuen Zwölfer , sodaß also die Bürgerschaft selbst

auf die Wahl des ehrsamben Rates 30 gut wie
kelnen Einfluß hatte .

Auch wurde dem ehrsamben Rat oft zum Vor -
wWurf gemacht , daß er zu unumschränkt herrsche ,
und sein Regiment zu streng sel . Es kam zu man -
chem Sturm im Glas Wasser , der uns ergötzlich an⸗
Glas Wasser , der uns heute ergötzlich genug an⸗-
mutet . Und wenngleich die Formen der Gemeinde -

verwaltung aus den alten Städten der Or⸗
tenau kaum mehr in unsere Zelt passen wollen , 60

lützt uns eiln Blick in die Geschichte der drei
Vereinsstädte “ doch erkennen , daß ein lebhaftes
Interesse für die Dinge des öfkentlichen Wohls
vorhanden war . Und das war sicher nützlich ! 0

IV . Offenburg — Sportelub Frelburg
Am Stephanstag , nachmittags 14 . 00 Uhr ,

ist der Gaullgist Sportelub Freiburg als Gast In
Offenburg . Dlie junge Offenburger Elf hat damit
wlederum Gelegenheit , hr Können gegen einen
splelstarken Gegner unter Bewels zu stellen . Beb .

Spvy. Oberklrch verllert 113. Zum zwelten
Splel nach der fast einfährigen Pause empflug der
Lahrer Fußballverein am letzten Sonntag den

Sportverein Oberkirch , der auf dem Sportplats
bei der Dammenmühle mit 1: 5 Toren geschlagen
wurde , Dle Lahrer stellten folgende Elf : Mors ;
Enz , Kopf ; Atz , Bernard , Slefert ; Rothweller ,
Vieser , Bühler , Wüchter , Maler . Schledsrichter :
Frità Ott , Lahr . Zuschauer 350 .

Was für eine Bewaändtnis hatte es wohl mit
diesem Ebenholzkasten , der angeblich „ nur “ eine
Hanfschnur barg ? Vor einem relchlichen halben
Jahre hatte er Mynheer van Barlen , zum ersten
Male bei einer gründlichen Säuberung dleser

Sammlungsstücke helfen dürfen . Hierbel duldete

Mynheer nicht die Hilfe der Diener und fand sich
auch erst nach gütlichem Zureden bereſt , daß seln

ſunger Verwandter ihn hlerin unterstüützte
Niklaas witterte ein Gehelmnis und dachte an -

gestrengt nach : Schon damals war ihm aufgefal⸗
len , daß der Onkel und er alle Schrünke ausge⸗
rüumt und ihren gesamten Inhalt gesäubert hatten ,
bis — auf das eine Stück , dlesen dunklen Kasten
mit der Aufschrift : „ Die “ Hanfschnur . Das Selt⸗
same an dieser Aufschrift bestand darin , daß nicht
der ganze Titel in Anführungsstriche gesetzt war ,
sondern nur der Artikel — es war die unverkenn⸗
bare Handschrift Pleter van Barlens mit den sehr
stellen und energischen Schriktzügen . Lächerlich
dlese Wlehtigtuende Gehelmniskrümerel des Alten !
Was konnte schon groß dahinter stecken ! Be⸗

stimmt war das Ganze nichts anderes als irgend -
eine Schrulle des alten Junggesellen , dem das
Leben kast alle Wünsche erfüllt hatte . Ob wirk⸗
lich nur eine Häanfschnur , „ die “ Hankfschnur , in
dem aus Kostbaren Holz gefertigten Kasten lag ?

Irgend etwas erweckte Auflehnung in ihm gegen
das damals gehörte ernste Verbhot : „ Niemals sol -
len deine Hünde an dlesen Kasten und seinen In⸗
halt rühren — weder deine , noch dle eines andern
Menschen ! “ Die mit tiefem Ernst gesprochenen
Worte hatten ihn damals tatsächlich eingeschüleh⸗
tert , sodatb er keine weitere Frage gewagt hatte
heute ſedoch stand plötzlich ein Kühner Trotz in
ihm auk : Nun gerade ! — Schlleßlich war er hier
doch nicht in einem verwunschenen Schlosse , das
eine Geheimkammer mit einem den Schatz hüten —
den Drachen barg ! Es würde ihm schon nlcht ans
Leben gehen , wenn er versuchte , dem Gehelmnisse
dieses Kastens auf die Spur zu kommen . Und
sollte Mynheer zornig werden , s30 konnte er sich
damit entschuldigen , daßb er im Augenblick nicht

schrift trug : „ Dile “ Hanfschnur .
der Sracht im Abendsonnenscheln splelte , und

meinte dann : den Güste Gedanken . deutlich und stutste dann .
80 las erſan das damalige Verbot gedacht habe . —

( Fortsetzung kolgtl )
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R Wit machen hierauf besonders
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und der Elnwohnerschaft der Gemeinden unseres
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Rund um den Lahrer Storchenturm
A. Lahr . Die Winterszelt mit all den verschle -

denartigen Unbllden der Witterung verlangt von
ſung und alt — ganz besonders aber von den -

jenligen Menschen , die zu den Frühaufstehern und

zu den ersten Straßenpassanten des Tages zählen
— erhöhte Aufmerksamkeit beim Verlassen des
Hauses . Aus dlesem Grunde verweist Herr Ober⸗

bürgerweister mit Nachdruck auf die zemuß Befehl
der Besatzung erlassene Verordnung, . wonach je⸗
der Grund - und Hausbesitzer oder die von ihm

bevollmüchtigten Personen verpflichtet sind , Geh -

wege und KRinnen sowie die Fahrbahn bis zur
Stratzenmitte vor ihrem Anwesen zu reinigen und
den Kehricht von den Straßen zu entkernen . Auch
die Beseitigung von Elis und Schnee gehört zu
thren Obllegenheiten . Diese Verpflichtung erstreckt
sich bis zur Mitte der Fahrbahn bezw . des Platzes
und — wo Straßen sich schneiden — bis an den

Mittelpunkt des durch dle Straßenecke gebildeten
Vierecks . Falls während des Tages eine neue
Vorunreintigung der Straßen stattfluden sollte , sind

die Reinigung bezw . die Beseltieung von Eis und
Schnee , nlcht zuletzt auch das Streuen zu wleder⸗
holen . Im Hinblick auf die Wichtigkeit dleser
Verordnung sleht sich der Oberbürgermelster ver⸗
anlaßt , Zuwlderhandlungen mit empfludlichen
Strafen zu ahnden .

1*

Außerordentlich reichhaltig und vielseltig lst
gegenwürtig der Veranstaltungskalender untérhal⸗
tender Art , auch wenn man von den regelmäübigen
Fllmvorführungen und Varleté - Abenden absieht .
Am letzten Sonntag wurde auf Veranlassung der
Stadtverwaltung Lahr im ehemallgen Kasino - Saal
ein Deutscher Lleder - und Arienabend gegeben ,
bel dem Johanna Benk - Frelburg ( Sopran ) , San -
ders Schler - Freiburg (Batßz) und Professor Frz .

PhIIIpP - Freiburg am Flügel die ausführenden
Künstler waren . Hlerbel gelangten Lleder von
Schubert und Philipp , ferner Arlen von Hündel
und Mozart zu Gehör . — Das Gastsplel des
Schauorchesters Frledel Robmann , das als
„ Melsterabend froher Unterhaltung “ propaglert
worden war , erfüllte nicht

0
dle Erwartungen

der Besſcher , dlie im Schwarzwald - Fllmtheater
versammelt waren . Das Ensemble hat mit sel⸗
ner verlockenden Tanzmusik der letzten drel
Jahrzehnte wohl die jungen Herzen begelstert ,
allein das Uebrige des Programms relchte über
den Durchschnitt nicht hinaus ; lediglich die Wort⸗
splelereien von Günter Bert Stocker wußten be⸗
stens zu unterhalten . — Noch wenlger befrledigt
hat das mit vlelsagenden Worten angelkündigte
Gastsplel der Kleinkunstbühne „ Der bunte
Würfel “ von Hans Heinz Steinbach , ebenfalls
im Schwarzwald - Lichtspielhaus , „ Dle lustigen Sie -
ben milt der mustkallschen Elns “ Ueßen wirklich
mäanche Wünsche ollen .

1*
Im Rathaus der Gemeinde Dinglingen hat nun⸗

mehr das Landwirtschaftsamt Lahr , das von Reg .
Landwirtschaftsrat Traut geleltet wird , seine

am , um vor allem der Landbevölkerung

Kreises den richtigen Weg zu welsen , und um
ihnen den Gang zum Landratsamt zu ersparen .

*
u. Lahr , Dle Wlederaufbauarbelt un Gewerk⸗

schaftswesen in der Stadt Lahr macht weitere
Fortschritte . Zwecks Gründung der noch fehlen -
den Berufsverbände hat der Beauftragte , Hlerr
Direktor Karl Zapp , folgende Termine für dle
Gründungsversammlungen gewerkschaftlicher Or⸗
ganlsatlonen angesetzt : Am Mlittwoch , den 2.
Januar 1946 für den Holzarbeiter - Verband , am
Donnerstag , den 3. Januar für den Baugewerks⸗
Bund , am Freitag , den 4. Januar für den Tabak⸗
arbelter - Verband , am Montag den 7. Januar für
den Gemelndearbelter - Verband und am Dlenstag ,
den 8. Januar für den Transport - und Verkehrs⸗
verband sowie für den Nahrungs - und Genuß⸗
mittel - Verband . Diese Versammlungen fluden im
Sitzungsaal des Alten Rathauses — heute Arbeits -
amtsgebäude — statt .

*

Eine umfangrelche Tagesordnung lag der Ver⸗
sammlung der Hotellers und Gastwirts zugrunde .
Die im Geblüude der Industrie - und Handelskam -
mer Mittelbaden abgehaltenen Besprechungen wur⸗
den von Hoteller Ernst Raufer - Lahr geleitet . Zur

Ortenauer

Behandlung kam eine Reihe aktueller Fragen des
Gaststättengewerbes ; außerdem wurde dle Wlieder-

＋ 1 . es Wirtevereins Lahr und Umgebung
in der früheren Form in Erwügung gezogen ; die

Gründungsversammlung ist für die allernächste
Zelt in Aussicht genommen .

*

Weihnachten — das Fest der Familie , wie man
es seit alters her bei uns nennt — stellt vor der
Tür . Nach mehreren Jahren zwangsbedingter Un⸗
möglichkeit können Söhne und Brüder mit ihren

Geschwlstern sich zum ersten Male im Elternhaus
an den Welhnachtsfelertagen ein Stelldlchein

Zeltung

len , wie Wir es in unserer Jugendzelt gewohnt
waren . Und 3o hat die Mutter von heute ſhren
Lleblingen das Geschenk einer Eintrittskarte für
dle ulkührung des allbekannten Mürchens

„ Schneewittchen “ gemacht , das auf Veranlassung
der Stadtverwaltung Lahr im Schwarzwald - Fllm⸗
theater gegeben wurde . In zwel ausverkauften

Vorstellungen , außer Miete , fand das ganz für dle
Weihnachtszeit passende Stück bei Jungen und
Mädchen eine dankbare Aufnahme , dle noch Über
die Felertage in den Herzen unserer Kinder nach -

klingen wird .
*

Sport . Der FV. Rastatt o4 kann infolge ander -

weitiger Verpklichtungen an Weihnachten beim
Lahrer Fußballverein nicht antreten ; er wird da -
für am Sonntag , den 30 . Dezember , auf dem Sport⸗

geben . Unter dem Tannenbaum wird zwar in den
melsten Hüusern die VIelfalt der Geschenke feh -

Zwlschen Schuttertal und Ettenheimmlinstertal
liegt , abseits der großben Straße , das 700 Einwoh⸗
ner zühlende , durch seinen Wein , den „ Kalkfener “ ,
wie sein gutes Bier in gleicher Welse bekannte
Dorf Schmleheim , das in seinem dreltürmigen
Renalssanceschlolb eine besondere Sehenswürdlg -
koit besitzt .

Im lündlichen Renalssancestil wurde dleses
Schlos vor üÜber 300 Jahren , kurz vor Ausbruch
des Jo0ſührigen Krleges 1607 - 00 durch Claus
Friedrich von Böcklinsau als Landsitz erbaut .
Es macht den Eindruck einer Wasserburg , diente
aber nle krlegerlschen Zwecken , hatte auch nie
trgendwelche Zerstörungen zu erlelden . Der
Charakter der Wasserburg war hier nur eine

Schmuckform . Es handelt slch um ein müchtlges ,
zweistöcklges Gebiude mit hohem Kellerunterbau .
An der Nord - und Südecke der Westkront erhebt
slch je ein vlerkantiger Eckturm mit spitzem Zelt -
dach . Dazwischen steht der sechskantige Trep -
penturm . An dlie Rückseite lehnt sich ein Küchen -
anbau . Der zur Südseite zeigt die Jahres -
zahl 1607 , der Zugang zur Rückselte die Jahres -
zahl 1608 . Der Treppenturm lst offenbar erst
splter erbaut worden ( 1609 ) , Auf dem Gurtgesims
ist auf elner Tafel un lesen :

DAS HAUS STET IN GOTTES HAND
UND WIRD 20 ScHMIEHEINH BURG GENRNT
60T BEKHUETS UND UNS ALLSAMpr
VOR ALLEKM UNGLUC²
UND AUCH BRANDT .

Ueber dem — ＋ des Schlossés , von
einem spätgotischen Portal gebildet , ist das Wap⸗

1
der Freiherren von Waldsner , eine hübsche

okokoarbelt , zu sehen . Die ursprüngliche Wap⸗
pentafel des Erbauers , das Renaissance - Allianz -

wappen der Böcklin und Egershelm , beflndet sich
heute Über dem Zugang vom Turm zum Keller ,

Die Küche ist von außen unmittelbar durch ein
schönes Portal zugünglich . Es tst mit spätgotl -
schem Stabwerk reich geschmückt . Auf seinem
Sturz zelgt es neben der Zahl 1606 das Wappen⸗
tier der Böcklin , den Bock . In der oberen HHalle

Das Renaissanceschlol zu Schmieheim
Ein vergessenes Baudenkmal der Ortenau

plats bei der Dammühle seine VIsitenkarte

ubgeben.

der Waldner . Hier war wohl — äm offenen Ka⸗
minfeuer — der gewöhnliche Aufenthaltsort der

gräflichen Famille . Später wurde die gute Raum⸗

Wirkung der Halle durch Einbau einer Feuerungs -
kammer gestört , Im Dachstock sind nur die bei -
den Turmstuben ausgebaut . Sle bleten einen fes⸗
selnden Rundblick in die freundliche Landschaft
am Rand von Ebene und Geblrge .

Das Schloß ist aus einheimischem roten Sand⸗
stein erbaut . Um dle Fenster herum zcg sich einst
elne Renalssancebemalung , die zum grösten Tell
zerstört ist . Der müchtlge Dachstuhl ist nach
dem Brauch jener Zeit mit sog . Andreaskreuzen

Lebie
Winddruck geschützt . Das Gebiet des

chlosses ist von Mauern umgeben . Oft hat es
selnen Besitzer gewechselt . Den Erbauern folgten
die von Hadstatt , von Bock , von Waldner , von
Berstatt , von Montprison u. a. Letzte Besltzer
waren die Freiherren von Waldner . In den Jah -
ren nach dem Weltkrieg ging das Schloß , durch
Kauf an die Gemeinde Über . Es ist der Erhaltung
als historisches Baudenkmal wohl wert .

Schmieheim war eines der ritterschaftllchen
VDörfer der Ortenau , die 1806 an Baden flelen .
Erste Dorfherren wären dle Geroldsecker =K
eee , gewesen . Einer der adligen Dort -
herren ist auf dem Dorffrledhof belgesetzt .

Zumelst war das Schloß nicht bewohnt . Die
Waldner 2. B. hatten ihren Hauptsitz zu Schweig⸗
hausen im Elsaßd .

Die Geschichte des Dorfes hat Heinrich Neu
in seiner 1902 erschlenenen Schmleheimer Orts -
geschlchte eingehend dargestellt ; auch dle Ge⸗-
schichte der Schmiehelmer Israellten . Um das Jahr
1875 waren 45 v. H. der Bewohner Juden . Der
„ Judensteuer “ wegen begünstigten die Dorfherren
den Zuzug der juden .

Erfreullcherweise hat sich dle Markgrüfler
Frauentracht bis zum heutigen Tag erhalten . Zur

Bündelkappe gehört das seidene Brusttuch und dle

zeldene Schürze . Im Wappen hat das Dorf , das

„ Smihen “ genannt wird , eine
des Schlosses war der alte Kamin mit Wappen

Orte Leus:
Söller Karl , Waldshut , zu 560
Haller Erick, Immenstadt 4. B. , 17½/16131
Hennemacher Oeto , Buxkingen , 31 4051
Heicler Walter , Stockach , 41/16263

— Otto , Ringshelm b. Lahr , 31 34˙
Ib Franz , Baden - Baden , 41345
Junt johann , Steinmauern , 13 1563
Kah Anton , Mannheim , 91 420f
Kostanſewek Klaus , RBlumbertz,

Ortt Mauzon :
Göbel Karl , Bobstadt , 64% 646
Gentz Joset , Mauchen b. Waldehut , 41 1241
Ciadud EHlermann, Waltershoten b. Freiburtz , 40 331
Görting Walter , Bischofsheim b. Freiburtz , 4½ 36
Erüte Helmut , Ottenburtz , 431 63561
Srütlin Erust , Weiswil 4. K., 4 % 116;
Gabelmann Adolt, Hugswier b. . 441 3361
Ganger Gortfried. Pforzbeim , 45 12
Sehrtinger Theoder , Intlekofen b. Waldshut , 41 5391
Seift Menfred, Rullheim , 40 66%1
Geldreich Hermenn , Oberkirch , 41 f38
Gerken RKobert , Baden- RBaden, 451 f40.

Ortt Straflburtz
Hentzinger Friedrich , Villingen ,
Bens Kobert , Steinen , 1665 9%f
Berter Karl , Wagshurst , 1 061 olle:
Bernhard Felix , Mannhelm , 1 061 0571
Bertel Lothar , Markdorft , 1061 102

9¹ 4⁴%

1 065 866

Vom Hanauerland

Zlerolshofen . Vergangenen Sonntagnachmittag
hatte unser Bürgermeister die Eltern und Schul -
kinder zu einer kleinen Felerstunde in den
Schulsaal elngeladen , die dem Wlederbeginn des
Unterrichts gewidmet war , Hauptlehrer Blchel ,
dem dlie hlesige Schule anvertraut wurde , gab
hlerbel die Richtlinlen für den Unterrlcht be⸗
kannt .

Oberkirch und Umgebung
Oberldrch . ( Neuer Bürgermelster ) Dleser Tage

hat Herr Karl Kraut die Geschüfte des Bürger⸗
melsters der Stadt Oberkirch üÜbernommen . Der
neue Bürgermelster war blsher als Kreishaupt⸗
mann in Okkenburg tätis und hat vor dem Krieg
ſahrzehntelang in Oberkirch gelebt . Er verkücgt
Üher elne gute Verwaftungspraxis und Kenntnls
der örtllehen Verhältnisge ,

Calobach , Baron Ulrtch von Schauenburg hat
eine Berufung als Erster Staatsanwalt nach Frel⸗

burg erhalten .

Zusenhofen . Dleser Tage konnte Herr Joseph
Wurth , Bahnwart a. D. , Waldstraße , seilnen
75, Geburtstag kelern .

gtadelhoken . Am Sonntag , den 23. Dezember
wird Frau Berta Meler Witwe , geb . Bimmerle ,

im Ktelse ihrer Angehörlgen den 78. Geburtstag
ſelern .

Renchen , Aaf dem Heimwege von Stadelhofen

nach Renchen verechled inkolge der

welt bekannte Blechnermeister und Installateur

Joseph Bohnert . — Ilm Krankenhaus Oklenburg

hler in der katholischen Pfarrklrche ein Kirchen -
kKonzert mit ersten Kräften , das einem lüngst

gehegten Wunsch entsprach .

Aus dem Kinzigtal
A- Haslach . Dle sterbliche Hülle des San . - Feld -

webels Hugo 8 chUttgen , Drogerte ) , der in den

letzten Tagen dleses Krleges einem Bombenangrift
zum Opfer flel , wurde der helmatlichen Erde über -

geben . Der Gesang - und Musikvereln „ Harmonle “ ,
dessen langſähriges Mitglied der Gefallene war ,
ehrte den Sangeskameraden durch erhebende

Trauergesünge , Nachrut und Kranaspende ,

r. Wolkfach , ( Todesfälle . ) Külrzlich verstarb hier

Frau Balbine Sartory geb . Harter m Alter von
64 Jahren . In Oberwolfach starb im Alter von 86

Jahren Alt - Pollzeldiener Rauber .

1. Wolkach . ( Varletéabendh ) Am vergaagenen Mon⸗-

tagabend gab eine französlsche Artlstengruppe im
Kranzsaal elne Varletévorstellung mit gedlegenem
Programm und ansprechenden Lelstungen auk allen

Gebieten , die elnem Varletéabend zugrundle lletzen .
Der Besuch war gut und der Belfall ein wohl -
verdlenter .

Trlberger Rundschau

Trlberg . ( Brand im Kathollschen Pfarthaus ) In
den Vormittagsstunden des Montag rach im Ka⸗

thollischen Pfarrhaus ein Brand aus , dem der

alte , aber würdige Blockbau größtentells zum

Opfer flel . — Der Christbaum kfür alle “ Wird
dleses Jahr wlieder Uber die Weihnachtstage ſm

lAchterglanz erstrählen und wle eln gtummer Ru⸗
ſer den aufsewühlten Menschen dlle Zotschaft ver⸗

starb Frau Frleda HauB . — Letzten Sonntag war künden : „ Friede den Menschen duf irden ! “

Wo sind unsere Krlegsgefangenen7 ( 9

vor 800, Jahren 42 urkundlich erstmals als

2wei Tannen. 5
—

Bertold Karl , Holentengen b. Waldshut , 1063 4151
Bertsch Jakob, Scherrheim b. Kehl , 1060 796
Bertach Josef , Blumbrg . 1 60 435ʃ
hett Valtr , Sütenbach b. Furtwangen , 1060 437
Heurr Hermann , Konstant , 1060 15,.

Ort : Vaucouleur :
Fietzer Otto , Baden - Baden , 376 f860
Meyer Fritz , Baden - Baden , 413 136

Zodlaczek Lecpold , Oberkirck , 4146541
ser Karl , Niederhausen , 419 o60
orle Fritz , Konstanz , 7ota :

aum Kudolt , Büklertal , 176 15f:
Tilener Lothar , Freiburg , 4262 1363
Armbruster Berthold , Baden - Baden , 356 150
Heid Hans , Lautenbach o. Oberklrck , 355 362
Sprenger Karl , Renchen , 71 196
Loritt Heinrich , Baden - Oos, 37g 190t

Ortt Alacclo :
Koslalkowyaki Hans , Konstanr , 67 35Bedké Edmund , Mannheim- Kütertal , 6 % 360
Mahlgut Gerhard , Freiburg . 67 224Schleker Wilhelm 43 „ e
Schweillar Emil, Dallau , 67 38a.

Ortt Mutzig :
Zecker A . Ettlingen , 446 44%½
Bacher illim , Welngerten , 1 064 645.
App Kudolf , Taisenhausen , 10%1 30f;

Ortt Troncet
Eberle Heinrich , Kandel , 370 fes .

Orti Aubatznet
Balles Kurt , Heidelber 4
Banschbach Wilhelm Moktchalllen , b.
Bertel Geort , Weinhaim , 1 653 943ʃ
Bauer loset, Ettlingen , 105 )0 1½
Dauer ÜUhelm, Hauingen Lörrach ,
Baumann Ewald, Kirnach , 1 0 5½86
Baumann Karl , Neulufthelm , 1 655 1661
Bechtold Helns , Rück, Kr. Karleruhe , 166 062 ;
Barleon Eugen, Bötzingen b. Freiburg , 3 41 ;
Becker Werner , Karlsruhe - Aue, 1 050 469f
Bens Albert , liprin ſen, 315 446
Dercher Hermann , erWangen b. Waldshut , 353 441;
Berg Karl Mangheim -Neckarau , 1061 919ʃ

Hans, Heidelberg , 16 791
Berl Hermann , Goldscheuer , 3) 641
Hernarc Wilhelm , Niederbühl 8. Kastatt , 341391
Derteck Karl , Bietighelm b. Rastatt , 30 6½f

Ortt Pouxeux
Barth Josek, Ehingen , 375 6551
Banholzer R N b. Waldehut ,
Kens Karl , Baden- Lichtental , 37 6041
Hirk Altons , Baden - Baden , 73 79
Früderle Waälter, Wehr i. V. , 7is
Detzler Max, Baden - Baden , 575 791
Dorer Altons , S§t. Blasien , 57 ft0
Eller Altred , Baden - Baden , 375 bes;
Freck Alkrecdkl, Uehlingen b. Waldshut , 17f65
Pritschi Hermann , Orsingen , 7 16
Hüberle Hermann , Schmisheim b. Lahr ,
Hlahn Hlermann , Festenbach , 17f 667
Huber Franz , Valdulm , 7371
Hugel Karl , Boundort , 674 304f
Junker Paul , Maulburtz b. Lrrach , F7/f 669
Kastner Hermann , Kuppenhelm , 674 11
Kempier klermann , Stockach , 375 119.
König Wilbelm, Haden- Baden , 7 790
Krümer Josefl, Haden- Baden, 4 166
Lipe Josef , Hügelshelm , 37/ 36 .
Lottaier Karl , Laden Raden, 779
Mackert Wilhelm , Baden- Haden, 175 7941
RNRN Leo, Lapasingen b. Konstanz , 67 609.

Mitzel Alois , Reden- Baden, 7 ½ .
Mohr Paul , Baden - Baden , 37 60 %
V. Osterrock Clemens , Haden- Baden , A .

Ortt Valences !
Schlotterbeck Kichardk, Weil 6. Kh. ,

341
Mosback , 1 61 7751

311 1

FInn
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4 165

Ptlunschat zWischen

Riuma ,

tür die Nüäckte d
die Näckt d
die Militürreglerung 122 let.

zur Ablieferuntz no
Nachlristsstun
mull dankbar

Amiliche Nachrichten
Bekanntmachung .

Ee Wird hlermit belkannt tzemacht, dafl die Pollreistunde
es 24˙½ 46. und 26. Dexember sowie für

es 31. Derember 194% zum 1. Januar 1946 durch

er Landrat des Kreises Offenburtz⸗

Bekanntmachung
uber nachtrügliche Ablieferung von millitärischem Kateriel

( Waflen, auch
Die Krelemilltärregterunz hat nochmals eine Frist tesstut

4 alcht abgelleferten Materlals .
mit Zuslcheruntz vollständiger Strakfrelhelt

etrüllt werden .
Wer auch dleser Aufforderung nlcht nachkommt , hat dle

vorgeschenen Straken in ihrer ganzen Strenze zu
A den 20. Dezember 1945. Der Landrat.

Tabalewarenversorgun
Auf dle Devembersbachnitts 1 und 2 dier nauen rotes

Raucherkarten Werden zur Ausgabe ( ünt ) Zixarren oder
SKumpen und 16 (achtzchn ) Tigaretten aufgerulen .

Dle Vertorgungiherschtigten erhialten dlese Tabakwaren
bal den Verkaufsstellen , in deren Kundenlisten sle elnge⸗
tragen eind. Zum Nlachwels hlerfür let dle 60 l be Raucher ·
LKarte des Kreisse Otkeanburg mit vorzulegen -

Ble Verkaufestellen drücken ihren Flrmenstampel auf

* * 88 Gltte ) der roten Raucherkarte als Be-
0 „ü abgetrenntan Abachnltte sind von den Verlklaufe-

stollen nickt guseinander zu trennen , sondern un einem Stülck
uu lasen und in Relhen zu 10 Stück aufzukleben .

Die Abrechnung hat blis zum 16“½ Januar bel den bekannten

* 2 erfolgen .
Der Abechnitt à der Felben Raucherkarte let ver⸗

kallan, auf dlesen dürten keine Tabakwaren mohr abte⸗
teben werden⸗

Oitenburtz , den 20. Derember 1946.
Der Landrat des Krelses Oflenburt

— Wirtschaftsamt . —

Bekanntmachung 4
Arbeltiruhe an Welhnachten 19d% und Neufahr 1946

D Landesarbeltsamt Baden in Freiburg , tibt bekanntt
1. Im Interease der Elnsperuntz von Kohlen und clek⸗

trlecher Enertze Wird den Betrleben und Verwaltuntzen der
rlvsten Wirtschaft , owelt es deren Beschlftiguntzelage zu⸗

lidt , emptohlen , in der Zelt vom 23, 12. 194 bie 3. 1.
19 % eine Arbeitsruhe eintreten zu lassen . Ausgenommen
hlervon blelben

—799
— Versortzuntzbotrlebe , deren

Ganhultun im öftentlichen Iatereste erforderlich let .
. Die durch dle Arbeltsruhe an den Werktatzen zwlechen

13. 1, 194 und 2. 1. 1946 ausfallende Arbeltsreit kaun
nack den des 4 Absatz 1 der Arbelterelt -
ordnung und § 9 Abeatz 2à der Jugendschutzgesetnes inner -
kRalb eines Leltraumes von 10 Wochen vor - oder nachtzearbeltot
Worden. Ellerbei dürfen die Arbeltnehmer in der Regzel nicht
über 10 Stunden am Tatze beschüftist werden .

J. Sowelt die Vor - oder Nacharbelt nach Zitfer à an Werk⸗
taßen erkolgt , lat dle zuschlazsfrei . Reichen die Werktatze
innerhalb der 10- Wochenfrist zur Vor - oder Nachatbelt
nicht aus, o kann dliese auch an Sonntatzen iunerhalb des
Zeitraumes von 10 Wochen gzeletzt werden⸗ In diesem Falle
eind jedloch die tariflich vorgeschlaßenen Sonntagszuschlätze Iin
voller Höhe zu bevahlen . in Gewerbezweigen , in denen eine
tarillich ' Regzelung der Sonntatzruschläge nickt bestcht , be⸗
trügt der Sonntaßtzuschlag 30 Proxent .

Landesarbeiltsamt Baden.

Belkanntmachungen der 8tadt Offenburg

Dlie — — der Lebensmittelkarten
Für die 9. Zutellungzperiode vom 1. bis 31. Jandar 196

ertoltzt am
Donnerstag , Freitag u. Samstaz , den 47. , 16, und 29. Der . 4
in der Kartenstelle, Spitalstr . 2, 2,. Stock , und zwart
für die Buchstaben A—F Donnerstas vormittag 6—11 . 30 Uhr
für die Buchstaben G —K Donnerstag nachmittaß 1—17 . 30 Uhr
tür die Buchstaben 1 —8 Freltag vormittag 6—11. 30 Uhr
lür die Buchstaben Sch —2 Freitaßs nachmittaß 1%—17·30 Uhr

einschllatlich Hühnerhalter.
Tell - und Vollselbstversortzer zowie Ausländer Sametaßg vor “

mittaß Von 6—11. 3e Uhr .

„Abbolung, det
. ſellarten I2 0

karten und Haushaltesuswelse eine Sebühr von 40 1erhoben⸗ Der Betcatz let bei der Abholuntz der Karten ab-⸗
gerühlt bereltzuhalten .

Im Interesse des Einzelnen und der Allsemeinhelt ist es
unbedingt notwendig , dall die vorgeschrlebenen Abholzelten
tenau Werdlen, damit eine relbuntzsloss Abgabe
erm t iot⸗

Oklenburtz , den 30, Detembet 1946. Bürgermelstert Hes1 .

Bekanntmachung
Wohnuntze - und Geschlktsinhaber , deren

elnschlletlich Geststätten usw. )
chemallge Fremdurbalter

Die Hausbesltzer
Wohn- und Geschülfterlume
Curck Beastsuntzangehörige oder

a) gegenwürtixß ganz oder teilwelse belegi elnd.
b 14 belagt waren , die Riume aber nicht ſreigegeben

elud,
werden ersuckt , dies belm Seüdt. Wohnuntzzeamt ( Rschaus
Zimmer Nr. 15, ½ Stock , zu melden .

Henöeigt werden folgzende Aptabent Art und Crölle der
leherigzer Mletprels , telt Wann und durch wen be⸗

letzt ( Beachlagnahmescheln mltbringen , zolern vorhanden ) . Tu
melden alnd auch solche Räame , welche frelwillisß an Be⸗
zatrungzangehörige vermletete worden alnd.

Ee meldlen 44 amt Mittwoch , den 2¼½Januäf 1946 dle
Anwohner detr Strallen mit dan —— A bl⸗
elnschlieüllckh E (Alberebackhar Weß bie Krabergeretratle ) !

Donnerstagß , denm 5, Januar 194½6 F bis einschließlich I
lacherstralle bie Humboldtstratle ) i

Freitag , den 4. Januar 19 % J bis elnschillelülich M Um
Albersbäsch blis Oewald- Boelcke - Straſle ) ;

Lamstag, den g6. Januar 1946 Y bis eluschllelllick 2 Ckarr⸗
Atrate bie Zwingerßlatz ) .

Bekanntimachung der Stadt Lahr
Lend- und Forstwirtsckaftllche Unkallversſcharupg·

Die Aufetollung der Beltragesverelchmlese für das Iahf 1
11.Auf Anorduung der, Bad. Landw . Berufsgenossenschaft

mülssen die Reitragsvernelchniase suf den nauesten Stand be⸗
richtigt werden .

Die Eigentümer und Pächter von Crundstücken , deren
Betrleb selt der letzten Aulkstellunz der Beltrsgeverzelclinlese
im November 1944 Elne Aenderunß durch Zutzang ader Ab⸗
gang von Grundschcken erfahren oder solche, die elnen Be-
trleb neu eröfknet haben , worden klernult eulgelordert , dicu
Aenderungen In der Lelt

vom 16. Derember 15
bis g. Janust 1946,

lewells in der Telt von 6 bis 1 Ulur Im RBauamtstzebllude,
Zimmer 19, mündlick odler schriftlich mitzutellen , Im be⸗
sonderen WIrd dartuf hingewlesen , dall dle Meldung über
die Verklnderung, ulcht nur, dle eltenen, tondern auch All⸗
mend- und Pachtzrundstlicke zu umfaszen hat . Aue der
Melduntz mull auflerdem der Name des alten und des neuen
Bewirtschattars der verlndlerten Flucke, hervortzehen -

Bel Retrieben , für welche eilng Kendlerungzsanzelge in der
testhosstuten TZelt alche elnßerelcht wird , Wird unterstellt ,
dall Verladerungen in der landwletschektllck genntzten Fläche
tetzenllber 19 % ulchk elngetreten alnch.

Die Betrlehsunternehmer wercdden bel Strakvermelclen aul⸗
beforcdlert, der Meldleptlicht gewiesenhaft zu tzenlgen⸗

Laht , den 10. Dezember, 194f. . Der. Oberaürgermelster .

Sperre des Wohnsttzwechsels
Ab 1. Deremnber hat keln Deutscher der, brltischen Tone

des Recht , ohne Senchunltzung telnen Wohneltt zu wech⸗
seln und auch, Irgendwelche Personen zu beherbertzen ,
dle keine Genehmigung zum Wohneltswechsel besltzen .

Demzufolge miülsson alle Haufhaltsvorztünde , Llsten vor⸗
legen Über alle unter ihrem Dackt befladlichen Personen
oder eine Kufstellung machen Über dle Personen , dle
ihren Wohnelts bel Ihnen haben⸗

Dle Bewilligungen erhalten solche Personen , die ihren
Wohnelts auf Bekehl der, Militüörreglerung wechseln mls⸗
on , Wlie Funktlonüre , Seschäktsrelsende und TAVillsten,
tofeyn trlttige Gründe vorllegen , um ikren Wohnelts vu
Wechgeln.

notwendig geworclen , well es den
unmözlich war, die Lebenstolttelver⸗

tortzun und dle Unterkünkte elchervustellen kür dle
Deutscken und dle, Kvakulerten , wie auch derer , dlg
Aaderal Aren, Wohnsitr wecheln . Diese Sperre Wird
elnzig und alleln Im UInteresse der deutschen Bevölkerungz
ausgeprochen und let nur, Lorlluflg .

Dlese Sperre, let
Besstzungsbehäörden

—. —
haltauwelte aue u, Bie alten werden eingezogen . .

Taat Ae wird für die, 4˖ͤ˖ĩ — 14

Hekanntmachung
Die Rentenzahlungen des Versorgungsamts Frel

Schmadeter Willt , Fahtnag , 44/ 66
Schnelble OAEA, Biöschwellar b, RastAft , 440 70 %

hurg finden Ende dieses Monats statt .

Versorgungsamt Frelburg .



Mein lleber Mann , unser lb .
Vater , Schwlegervater u. Opa

EKugen letter
lst nach einem arbeitsrelchen
Leben , im Alter von naheru

84 Jahren , in die Rwigkeit
elngegangen . Für die erwies .
Anteflnahme herzl . Dank .

Im Namen der trauernden
Hlnterbliebenen :

Kath . Jetter , geb . Dietrich ,
Fam . Kempf und Klnder .

1. Dezember 1945

Famlllendnzelgen
Hans Dleter . Dle glückl . Geburt

Stammhalters

nꝛelgen in dankbarer Freude an :

Ross Bader geb , Sandhaas ,
Stephan Bader .
Durbach - Nachtweide , 1. 12. 1945 .

Als Verlobte grüczen
Elisabeth Weghaupt , Offenburg
H. v. Derks , Dipl . - Landwirt ,

und Schwager
OSKar Hartmann

Unser lieber Vater , Schwie⸗

gervater und Großvater
Anton Bauer

Oberlokführer a. D.
ist im Alter von 77 Jahren
unerwartet rasch von uns

elnem Schützenbataillon , iat
am 30. April 1946 im Hegau

In tlefer Trauer :
Im Namen der trauernden Marle Hartmann ,

Hinterbllebenen :
Oakar Bauer , 2. Zt . fru . Ge⸗

fangenschaft u. Angehörlige .
Für die erwles . Antellnahme
herzlichen Dank .

Oktenburg , Turnhallestraßbe 9

Rhelnheim / Amt Waldshut .

Mein lleber Mann , unser gu -

Wulstutt , Tutzing , 1. 12. 4l .

Am 6. Des . verschled unsere
liebe Schwester , Schwügerin ,
Tante u. Großßtante

Lulse Rlebel
unm Alter von 64 Jahren .
Für all die uns
Tellnahme danle
Im Namen

Altenheim , den 10 . 12. 1946.

Der Herr Über Laben und Tod
hat unser llebes

Han⸗
um Alter von fast 4½ Jahren ,
nach kurzem , schwerem Lel -
den , zu sich genommen .

In tlefer Trauer :
Robert Beinhardt , . Z. verm .
Emmy Belnhardt , geb. Sack⸗
mann und alle Verwandten .

Für die erwlesene Teilnahme
danken wir herzlich .

Kehl/ Odelshofen , 18. 11.

Mein lieber Mann , mein guter

OSkar Ott , Bankbeamter ,
lst am 6, 6. 465 von seinem
Schw . Leiden erlöst worden .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Marla Ott u. Kind .

Kehl/Rh . , Alte TZollstraßse 16.

1. Zi . Rheinbischofsheim .

gervater , Grobvater , Urgroß⸗

Vater , Schwager und 0

Valentin Geppert
Oberzugschaffner à. D.

tot im Alter von naheru 85

Jahren verstorben .
Die trauernd . Hinterbllebenen :
gophle Geppert , geb . Broß ,

inder und Angehörige .
Für die erwiesene Teilnahme
ein herzliches Vergelts Gott .

Oktenburg , 3. Dezember 1945

Am 9. 12. 19456 verschied
mein Ib. Mann u. Vater , uns .
Ib . Großvater , Bruder , Schwa -

ger und Onkel
Alfred Lorn

Helzer 1. Stüdt . Krankenhaus
im Alter v. nahesu 71 Jahren .

In tlefer Trauer :
Frau Käthe Zorn , geb . Bauer
und Anverwandte .
Für die erwiesene Antell -
nahme herzlichen Dank .

Ofkenburg , Dezember 1948 .

Nach einem arbeltsr . Leben
entschllef am 3. 11. 1945 in

Karlsruhe , unsere liebe treu -
tgellebter , unver -

etlicher Mann , Vater von 4

Kindern , unser lieber Sohn ,

Bruder , Schwager u. Schwle⸗

en — WIr

Katharina Stadelbauer , WWe.
Für dlie erwies , Antellnahme

und Kranzspend
allen unseren

llnterbllebenen :
Famille Otto Stadelbauer .

Ottenburg , 10. November 45.

40 Jahren ge -
K

Im Namen der trauernden
Hinterbllebenen :

Emma Frick , geb . Rledlinger ,
Kinder und Angehörige .
Legelshurst , im November 45 .

Wir erhlelten dle unsagbar
schmerzliche Nachricht , daß

Unser lleber Sohn , unser ein⸗

Melne llebe Frau , unsere Ib .

Mutter , Schwiegermutter 1
Karoline Pfaff , geb . Pflüger ,
ist im November sanft ent⸗

Für alle Teilnahme
herzlichen Dank .

In tlefem Leid :

Anton Pfaff u. Angehörige .
Offenburg , November 1945. ,

Am 28. 11. 45 verschled un -
sert liebe gute Mutter , Groß -
mutter und Schwiegermutter

Josefine Walter , geb. Boos ,
uim Alter von 60
Im Namen d. Hinterbliebenen :

Fam . Walter - Baudendlstel .
Für die innige Anteilnahme

herzlichen Dank .
Offenburg , Dezember 1945 .

Robert Morltzy

nie mehr zu uns zurülckkeh -
Er ist am 8. Mai

1946 im Alter von 23 Jahren

In tlekem Leid :

1. Z. Bad Peterstal , Kurhaus .

Emil u. Rlla Moritaky , Kehl ,

Sonnenschein ,

mein llebes Brüderlein

ist im Alter von 3 Jahren
nach kurzer Krankheit von

uns gegangen .
In unfaſhbarem Schmerz :

Hugo Schunk und Frau Lenl ,
Schwesterchen

Glsela u. alle Anverwandten .
Für alle innigste
herzlichen Dank ,

Lünen 1. Westf . , 2. Zt . Lahr ,

Frledenshelm 16, 13. 12. 1945

—— — — —
Mein ſuntgstgellebt . herzens⸗

guter Mann u. treusorgender ,
unvergebl . Vater und lleber

Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Lang
Lagerarbeiter

ist im Februar ds . Js . im Al -

ter von 52 lahren in einem

Gefangenenlager gestorben .
In tlefer Trauer :

Frau Karolina Lang u. Toch⸗
Wir erhlelten die unfaßbare

Mann , meln herzensguter Le⸗

benskamerad , Bruder , Schwa⸗

ger und Onkel
Soldat Robert Kühnle

im Alter von 38 jahren ge⸗

Durbach , 26. November 1945 .

Mein lieber unvergehhl . Mann ,
unser lb. guter Vater , Bruder ,

Ichwiegersohn , Schwager und

In tiefer Trauer :
Frau Emllie Kühnle , geb . Wle⸗

demer und Verwandte .
Für die erwles . Anteilnahme

gagen wir allen ein herzliches

Vergelts Gott .
5. Dezember . 45.

Ulffa , Joseph Welßhaar
ist im Alter von 32 Jahren ,
am 23. juli 1944 , gefallen .

In tiekem Leid :
Harbara Weihhaar, - geb . Roth ,

Kinder u. Anverwandte .
Für die vielen Bewelse innig⸗
ster Anteilnahme herzl . Dank .
Durbach , November 1945 .

eeeeeeeeeeeeeeeeeee de ieee
Meln lb. Mann , unser guter

Wille nahm unser

unvergetzliches , innigstgelleb⸗
tets Klnd und Brüderchen

am 168. Nov . 1945 im Alter

von 6 % Jahren , nach kurzer ,
sSchwerer Kranlkhelt , zu sich

in seine Engelschar ,
Für alle Tellnahme ein herz -

liches Vergelts Gott .
In schwerem Leld :

Fam , Alfred Prinsbachi , Elelk⸗

tro - Ing . , Haslach 1. Kinzigtal

Haslach 1. K., 25. Nov .

Alfons Armbruster

Schw . Verwundung erlegen .

In tlekem Leld :

Magdalene Armbruster , geb ,
König und Kind Renate⸗

Für die Teilnahme , die uns
erwiesen wurde , herzl . Dank .

Urloflen , im Dezember 1945 .

Ortenauer Leltung
*

Am 19. Nov . verstarb mein
lleber Mann u. Vater , unser

guter Schwiegervater , Groß - ⸗

Vater , Schwager und Onkel
Anton SchwWeIß
Schuhmachermelster .

Für die zahlrelche Tellnahme

sagen wir herzlichen Dank .

Die trauernd . Hinterbllebenen .

Oberkirch , Nov , 45. 18/16 /

Ein hartes unerbittl . Schlck⸗

sal entriſß uns meinen lleben ,

unvergeßlichen Mann , unseren

herzensguten , treusorgenden
Vater , meinen lIb. Sohn , Bru⸗

der , Schwlegersohn , Schwager
und Onkel 6/IVR

Gustav Futterer
Ratschrelber

im Alter von 39 Jahren .

In unsagbarem gchmern :
Maria Futterer , geb . Bauden -
distal , Kinder u. Angehörige .

„ Uim del Oberkirch , Nov. 46.

Todesanzelge
Unser hoffnungsvoller Sohn ,

untzer lieber Bruder und

Schwuger
O- Gefr . Karl Bichle

iet am 28. 3. 1946 , im Alter

—
2¹ —. den 66 %1t storben . 1

tlefem Leld :
Famille Anton Büchle

und Angehörige .
Für dle vielen Bewelse hers -

Ucher Teilnahme innigen Dank .

Oppenau , November 1945.

Meln über alles gellebter
Mann , unser guter , hoff⸗

nungsvoller Sohn , Schwieger -
zohn , Bruder , Schwager und

Onkel 12/15/R
Uffz , Oskar Mast

iut im Alter von 30 Jahren

in einem Krlegsge fangenen⸗
lager gestorben .

In tletem Leld :
Frau Else Mast , geb. Sans
und Angehörige .
Für alle erwiesene Tellnahme
herzlichen Dank .

Oppenau , 4. Dezember 1946 .

Am 25. November verschied
meine liebe Frau , unsere stets

treusorg , herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter
und Schwügerin

Franziska g̊ch mIedGErer

geb . Maler 0
im Alter von 66 Jahren .
Für die Überaus zahlrelche
Tellnahme allen herzl . Dank .

In tlefem Leld :
Famille Ludwig Schmlederer

u. Anverwandte . 16/19 %/K
Bad Grlesbach ( Rohrenbach ) ,
25. November 1945 .

Daunkesugungen
Für erwiesene Tellnahme

anlätzlich eines Sterbe⸗
falles danken heralich :

Tamilie Josef Hofmann .
Ofkfenburg , 14. Dezember 45.

Famillſe Jnger , Urfenburg /
Gengenbach⸗

Frau Elxcabeth Karch , geb .

Stelner, Sand , Haus Nr. 146 ,

Marle Hlennenberger , geb . Kör -

ner , Fam . Joh . Hennenberger .
Holzhausen , November 1945 .

Famille Georg Weber , Hof- ⸗

bauer und Angehörige .
Bollenbach , 8. Dezember 45.

STELLENIXNGEIHOTE
Mädchen oder Frau für elnige

Stunden ( ein od. zweimal wöch . )
in kl .

Gaswerkstr . 10, Offenbg , 11/64
Nur erstiel . Schinelderin , perfektI

in feinster Kleid -
verarbeitung von feinem Maß -

ateller , 2. Zt . in Lichtenau - Ulm ,

gesucht . Angebote unter 18/ᷣ17

an dle Ortenauer Zeitung.
Tüdmt . selbst . Knedt für Land -

Wirtschaft auf 1. Jan , ges . Gute

Behandl . u. Verpfl . zugesſchert .

Aug . u. 8/109 un dle Ort . 2tg .

Zuverl . Halbtagamüdchen od . 3- 4,

Tage in der Woche für Haus -

arbelt gesucht . Angebote unter

2an die Ortenauer Ztg .

Gesucht ehrl . Frau , welche mel⸗

ken kann , auf kl . Landwirtsch .

zu zwel Alteren Leuten . Eintr .

sokort . Anton Dold , Landwirt ,

Erinabach. P. Biberach .

Tücht . Knecin gesuckt bei voller

Kost u. Wohnung , für Landw .

Karl Steimel , Oberachern , Bad . ,

Ilienauer Str . 32 .
Fucite Fülr sofort ein Mfdchen für

Landwirtsch . Nüh . zu erfr . bel

A. Schilli , Berghaupten b. Gen -

Lenbach , Haus 13 .
Midchten oder Frau zur Mithilfe

Tüchaige Hausgehiffin

Frau oder Mlldchen zur Nlthllfe

tügl . 2 - 3 St . gesucht .

Tüchtige Friseuse nach Offenburg

Alleinst . Frau

.

Hausbursche , zuverlässig , gesucht

Hn der Sdiule entlassener Junße

Juche für Fofort cin Midchen ,

Gewandte Kraft für Bürodlenst

Haushalt ges , Jochum ,

u. Kostüm -

4/⁴

19/38

18/68

in der Landwirtsch . ges . Haus

Nr . os , Reich enbich b. Gengenb .
gesucht .

Dipl . - Ing , Karl Schneider , Rhein -

bischotshe ' n , Weiherstt . 4

im Haush . 2- ⸗3 mal wöch . evtl .
Angeb .

unter 18/101 an die Orten . Z1g.

Möbl . Zimmer in Offenburg sof .
zu mieten getucht .
Walter Müller , Arbeltsamt Offen⸗
burg .

wenn mäöglich teilmöbliert . An⸗
Lebote u. Nt . 23/82 an Ort . Ztg .

Tüchtiger Hehrelnermelster gucht
sofort eine eingerlchtete , mech .
Schreinerel zu pachten in Offen⸗
burg oder — — od . auch
Führun
Nr . 10 %56 an Ortenauer Zeltung .

Im Kreis Offenburg , mögl . in der
Nüähe von Appenweler , eine 1. à -
Zimmer - Wohnung zu mlet .
Ang . unter 5//R a, d. Ort .

- Zimmer - Wohnung mit Bad in
schönster Wohnlage geg . 2 —3 -

tauschen ges .

Tchmelderln ( pute Nöchün ) rudlt
2 — leere Rüume . Auch gegen
Arbeitsleistung .

Fel. 7, möbl . mmer m. Kochg.

Obanen , X. - R. , Freiburg 1. Br.

II Taden mſt od. onn Wohnung

MIETGESĆ⁊ůAE

Angeb . an

. 12/79
Hüume Für Rratprarle gcsucht ,

derselben . Offert . unt .

Rz.

Zimmer - Wohnung mit Bad uu
Angebote unter

2/ %72 an dle Orten . Ztg.

Angeb . unter
JISLaun die Ortenauer Ztg .

Ang , unt . 2/140 an die Ort . Ztg .

erges von ſig. tüchtigem
Malermstr , zu kaufen oder zu
pachten ges , evtl . auch als erste
Kraft für spätere Uebernahme .
Angebote unter JI . 17 232 an

14½5 /

od . Werkstatt mit od . ohne

Wohnung oder Farterrewohnung
für Schuhmacher gesucht . Ang .
an VIktor Mahler , Offenburg ,
bel Braun , Franz - Volkstr . 35 III .

Service Meteorologlque ,
FPostal 99 113 .

Bekanntmachung der TLandwiri-

Montag , den 24. Dezember 1945

Ab 2. Januar 1946

Wlie der Sprechstunde
täglich von 9 bis 12 Uhr .

Dr . Goralewski , Nervenarnt ,

Wilhelmstr . 19, Offenburg .
Denilst Braun

vom 21. 12. 1945 bis 7. 1. 1946
keine Sprechstunde .

ab 7. 1. 1946 Sprechstunde nach

Vereinbarung . 2/157

FPraktiziere wieder in meiner alten
Praxls
Eugen Gelsmar , staatl . gepr . Den -

tist , Haslach I. K. , VIlla - Margarete

Habe meinen Betrleb Huf - und

Wagenschmlede ab, 1. Dezember
1945 in Willstätt , b. Kehl , Sand -

gasse , neu eröfknet .
Josef Schwele , Schmiedmelster .

Ehemalige Zivll - oder Militär -

angestellte des deutschen Wetter⸗

vorhersage - Dlenstes werden drin -

gend gebeten , wegen evtl . Wieder -

aufnahme
Schrlftlich an folgende Adresse

zu wenden :

7„ / %/f

18/18/K

rer Tätlgkeit , sich

Monsleur le Commandant du
Secteur

schaftsschule Offenburg
Nach Mitteilung des Landes -

ernührungsamtes Frelburg hat dle

Milttärreglerung die Abhaltung
von landw . Fachkursen genehmigt ,
Auf Anwelsung des Landesernüh -

rungsamtes beabsichtigt dle Land -
Wirtschaftsschule einen Kurs für

Jungen und Mädchen nach Neu⸗

jahr durchzuführen ( evtl . auch

Oberklrch ) .
bis 1 . 1. 46 ; schriftliche od . münd -

liche Vorsprache am 29. 12. 45,

von 9 —12 Uhr , Offenburg , Ger -

berstr . 24, 3., Stock .

Anmeldung hlerfür

11/81

es Ang , u. 19,27 Orten . Ttg.
oder Fräulein fin -

det geg. Mithilfe im Haushalt ,

b . 1. einfacher Famille nettes

Dauerhelm m. voll . Verpfl . und

Familienanschlußb ( kelne gegens .
Vergütung ) , Familie Vögtle , Lahr

1. Schw . , Burghardtstr .6 . 22/24

Hotel Sonne , Offenburs . 12/37

in Kaufm . Lehre gesucht . Auto⸗
haus Otter , Offenburg . 2. Tt .

Saarlandstr . 2 II . 14,/½25⁵

für Landw . u. Haushalt . Kochen

Blete 3 - Zimmerwohnung in Ok -

Wolmſiaus inlt großem Carien in

lleſnstek . ruk . Herr cucht mögl .

Schreinermelster (kein Pg. ) , total

fliegergeschkd . , sucht Werkstütte

fenburg gegen solche in Lahr .
Ang . unt . 18/76 an d. Ort . Ztg.

Landgemeinde zu pachten ges .
Ang , unt . 18/100 an d. Ort . Ztg .

Nacfihilfestunden -Unterrſcht in

Deutsch , Französisch , Engl . , Ge -

schlchte wird in Oberkirch ertellt .
Zu erfragen unter R 36 bel der
Geschlftsstelle Oberkirch .

HEIIITEN

sofort gemlitl . u. geschmackv .
elnger . möbl . Zimmer uu mleten .
Ang . u. 2/140 an die Ort . Ztg.

mit Masch , zu mieten oder 2u
kaufen . Uebernimmt evtl . auch
die Leitung . Angebote unter
19/1 an die Ortenauer Ttg .

kann erlernt werden . Möschle ,

z. Linde . Zunsweler . 12/0

— badische Staatsange -

orige werden bevorzugt . Nlel-

dungen sofort . Der Landrat

Okkenburg. 27¹16

STEIIENHdGESUCHE
Innenarchltekt , 30 J. , kein Pg. ,

Suche Lehrstelle flür 16] . Mäddien

—
Tüicht . Büdcer duch Itelie in 6f⸗

Flicht . Kraftfahrer

Blete 3- Zimmerwohn . Mansarde

Leeres Zimmer zu mleten gegucht .

Bad ) in Offenburg gegen eben⸗
solche in Lahr . Zuschr . u. Nr .

18/ö8 an Ortenauer Zeitung .

Johanna Hautmann , bei Nagel ,
Tullastr , 25 , Offenburg . 58/89

mit viels . Erfahrung in Handel

u. Industrie , tatkr . Organlsator ,
übernimmt dle Leitung einer

Möbelfabrik oder eines Zweig⸗
betrlebes . Angebote unt , 15/20

an die Ortenauer Zeltung .

als Frlseuse sofort oder auf 1.

lan . 46 in Offenburg od . Lahr .

Ang , u. 7/50 an die Ort . Zts .

fenburg oder Umgebung . Ang ,

unter 2/117 an die Orten . Itg .
tzucht Stelle

sokort oder später . Ang. unter

17/0 an die Orten . Itg ,

KAUFGESUVUCHE
Brennkessel mit Brennrecht und

kahrbare Bandsäge zu Kauf . ges .
Ang . m. Preis H. Blaß , Rastatt ,

Münchfeldstr . 89. 271

Zirkel für Schüler zu kaufen ge⸗
sucht . Wilhelmstr . 3, I. 12/1

Gastwirtschaft glelch in welcher

Gegend zu Kkauf, od . pacht . ges ,

Angeb . u. Nr . 8/55 an Oxt . Ztg .

Anwesen in Stadt oder Land zu

kaufen oder pachten gesucht .

Angeb . u. Nr. 8/54 , an Ort . Ztg .

2 Nachttlschchen gesucht . Ange⸗
bote u. Nr . 16/46 an Ort . 21g.

MIneralwasser - und IAmonaden⸗
kabrike mit Firma u. Einrichtung
zu Kauf , gesucht, . Angebote u.
Nr. 10/106 an Ort . Zeitung .

Fchwerkrlegsbeschüdister zucht
Motorrad 200 - 250 cem geg . gute
Bezahlung . Ang. u. 23/5 O. 2tg .

Hobelbank , sowie einige sonstige
Schrelnerwerkzeuge , Schraubst ,

u. Schlosserwerkzeuge zu Kauk ,

getz. Ang , u. K 40 Geschäkts⸗

stelle Oberkirch . 221⁰¹
Klavler zu Kauken gesucht , In⸗

gebote unt , 2/10/R a. Ort . 2tg ,

Klelder - Rüste Gr , 42 od . 44 von

total fliegergeschld . Schneiderin

dring , ges . Hlldastr . 39 J . 2/138

Bücherregal etwa 150100 em zu

Kauf , gesucht . Angebote unter

Nr . 6/ %52an Ortenauer Zeitung .

Einige Rlenenklsten zu kauken

gesucht . Ang, m. Prels - u. Matb⸗

Angabe u. Nr . 18¾7 an Ort . Ztg.
Fckrelbmaschlinen zu Kauken ge⸗

Techn . Telcimer Terfligt Zeſchnun -

Tücint . Friseuse , perfekt in allen

vork . Arbelten , sucht Steilunz
Ang . u. 16/12/K an die Oxt. 2.

gen u. Berechn . ſeder Art an .

Ang . u. 20/ÆK on die Qrt . 2 .
Tüciit . Friscur sucht pass . Stllg .

Ang , u. 23/74 an die Ort . Ztg.
Perfekte Kontoristin sucht Stelle

in Ofkenburg Angebote unter

Nr. 23/ö7 an die Orten . 441g.
Polmetscher , in franz . Sprache

perfekt in Wort u. Schrift ( auch

schwlerigster Art ) sucht Wir -

kungsker . Ang . 18ſ/4 Qrt. 21g.
Nelt , Mann suckt Stelle als Mel⸗

Ker , Mithlüte in Haus und Hok .

Angeb . unter Nr . 1140 an die

Geschüktsstelle Haslach 1. K.

Kkm. - pralkt . Rrzthilfe , staatl . ge⸗

prüft , 9 Monate prakt . Im Labor ,

eines Lazaretts tätig , sucht pas⸗
senden Wirkungskreis in Kran⸗

kenhaus , Sanatorlum oder bei

prakt , Arzt . Angebote unt . 12/86

an dle Ortenauer 21g .

Fchwerkrlegabeschüdigt . Reparat .
Schlosser in Masch , u. Vorrich⸗

tungen , 6. Stelle als Aufsicht
oder sonst . verantwortungsv .
Geschükt . Ang , 23/6 Ort . 21g .

Relsender , 30 J. , sehr zuverl . u-

tüchtig , gut , Organlsator , selbst .

Arbelten gew . , viels . Veranlagt ,
gucht Vertreterposten glelch wel⸗

cher Art , Spezlallslert a. Rund⸗

kunk und Elektro - Artikel . An⸗-

ebote unter Nr . 19 %33 an die

Irtenauer Zeitungg .
Suche auf Ostern eine Lehrstelle

als Schuhmacherlehrling , Herxm⸗

Kleiner bis mittlerer Bauernhof
von jüngerem tüchtig , Ehepaar ,
gleich in welcher Lage , zu pach -
ten ges . Altbauern werden mit
in Pflege genommen . Angebote
u. Nr . 10 %2 an Ortenauer 2tg .

VEIHIOREN
Schäkerhund , dkl . , 5j. , auf Name

„ Max “ hör . , in Gegend Hausach
entlaufen , Vor Ankauf w. gew . ,
da Elgentum der Gendarmerle .

Zuschr , u. 19 f9 an die Ort . Ztg .

8 . Wolfshund entlauken . Abzug .
gegen Belohnung in Neumühl ,
Wörtelstr . 128. 1278 /K

Untlaufen 1 Hühnerhund , weiß⸗
Schwarz , Erkennungsmarke Nr.

117, Mitte Nov . zwischen Ap⸗
penweler u. Ofkenburg . Abzug .
gegen gute Belohnung Schwarzer

Adler Oberkirch . 18/24/R

Verloren Ende Nov , bei d. Säge
Streif bl . Kinderwollfausthand -
schuh . Geg . Bel . abzug . b. Ritter ,
Oberkirch , Stadtmattsr . 10.

Verloren 1 P. Bergschuhe in der

Hauptstraße . Abzug , gegen Bel .

Karl - Oehlerweg 4. 2/137

Früulcin , 57 J . 0vEI . bletet tcht .
Herrn durch Heirat nettes Heim ,

Nüheres bel Frau B. Lalb , Of .

kenburg , Glaserstr . 5 III . 11/60

Wiwer m. Rind wünscdht Fleirat

mit Mädel od . Frau , 20 —25 J. ,
Zuschriften erbeten unter Nr .

22/25 an die Ortenauer 2tg .

Einhelrat zucht JöJuhT . Ceschüfta -
mann , Witwer o. K. Angebote
womöglich mit Bild u. 18/18/K
an die Ortenauer Zeitung .

Krlegerwitwe , 75 . alt , mit Ver-
mögen , sucht passenden Labeng

ellärten. GSckneldeer I Wes6dl
ngeb . u. 16/2/K an Ort , Ztg.

Handwerker ankang 30 J. in gu⸗
ten Verhältnissen , wünscht bald .

Heirat , Näh , durch Frau B. Lalb ,

Offbg . , Glaserstr 5III . 11/6⁷
VEIHSEHITIEPBENES

haupt -

Verloren Handschuhe , Norweger
Muster , techt . , weitßbraun , von

Niederschopfheim nach Ofken⸗

burg , Kükergasse und zum Ma⸗
rlenhaus , Abzug , gegen Bel . im
Martenhaus Okkenburg . 8/83

Verloren Geldbeutel m. Inhalt u.
And . zw. Bohlsbach u Okkenbg ,
am 2. Dez . Abzug . geg . Bel ,

bel Gütle , Hohlsbach ,

Verloren am 31. Okt , blau - weiltz

abzugeben .

Verloren

bach , Okengtr . 6.

Karlert .
Belohnung bei

7756

mellerte Damen - Strickfacke von
Sashachrled nach Rheinbischoksh .
Der ehrl . Finder wird gebeten ,
dlese bel guter Belohnung in
Rheinbischoksheim , Inselstr . 12,

8/108⁸

Geldbeutel mit Inhalt

( Geld u. Quitt . ) von Okkenburg
b. Bohlsbach . Abzugeben Bohls -

2/¹153

Verloren Damenschirm , rotbraun ,

Abzugeben gegen gute
Adolf Wäldele ,

Oltenburg , Angelgasse J. 12/89

Ble Beleldigung , die ſch geg. Fraũ
Berta Armbruster gekußert habe ,
nehme leh als unwahr wieder
zurück . Weler , den 17. Novem -
ber 1945 . Franz Hättig . 8/81

Wer nimmt Kleinkind in Hlebe⸗
volle Pflege , Ang . u. 6/45 Q. Z.

Wer führt in Kürze mit Llefer -

wWaägen od . Lastwagen — 1 N—
Karlsruhe und würde einen Her

von Ichenheim mit nach Achern

nehmen ? Ang . unter 11 / /K an

dle Ortenauer 2tg .

Kl. Einzimmerwohnung an allein⸗

stehende Person zu vermleten .

Angeb . u. 16/47 à. d. Ort . Ztg .

Hingerichtete Küferwerkstätts im

Kr. Kehl zu vermleten . Ang . u.

18/½9 an die Ortenauer Ztg .

Froße Versicherungsgesellschaft
hat in Achern und Umgebung

Inkasso
oder nebenberuflich uu

vergeben . Angebote erbeten unt ,

Nr . 22/30 an die Orten . Ztg .

Leere Uremedosen werden ange⸗

Kkauft . Steiner , Friseur , Farkü . ⸗

merle , Okfbg . , Stelnstr . 18. 19 %8

Für gcirwerkrlegsbeschüdlgten wird

Berelkung 2641,78 auf Selbst⸗

kahrer gesucht . Amann , Okfen⸗

burg , Frauenweg 65. 1/33

Welcher Tüchtige , ſunge kKatkol .

Schreinermeister möchte gerne
mittlere Schreinerel im Schwar⸗

wald pachtweise Übernehmen ,

Eytl . Einhelrat , Zuschr . m. Lucht

blld u. Nr . 10/106 4, Ort . Ztg .

Rauplatz ges . In Umgebung von

Okkenburg , bis zu 36 ar , ev. auch

reparaturbbdürktiges Anwesen ,

mögl . isollert gelegen , Kaufpreis
ev . in Sachwerten . Angeb . u⸗

Nr. 4/34 an Ortenauer Zeitung .

Wer überläüßt totalkllegergesch ,
ÜUlt. Khepaar elnige Möbelst . u,

Haushaltgegenst , zur Gründung
Helmes ?elnes neuen Angeb .

an Robert Beckerath , Gengen⸗
2/¹⁵⁰baäch , Nollen 6.

gucht .
Klrch .

Hertrkssparkasse Ober⸗

2/25/R Seebacher , Bottenau - Rohrb . S2a

Dleſenige Person , welche am Don⸗

nerstag , 14. 12. , 1. Hause Frled⸗

lchstr . 50 1 einen Mantel ent⸗
wendet hat , soll denselben sok .
zurück geben , andernkalls Anzelge
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